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Durch Zuruf nominiert. 
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Die Kationalfonvention in San Francisco 
gehört uunmehr der Vergangenheit an. 


Delegaten reiien nah Sauie. 


I 
— — — — 
Allgemeiner Jubel unter den Führern über den harmoniſchen Ver— 


lauf. — Der Kandidat für das Amt des Vizepräſidenten wird 
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Chicago, Mittwoch, den 7. Juli 1920. — Bb Uhr Ausgabe. 
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und übte dort die Rechtspraxis aus, 
bis er beim Beginn des erſten Amts- 
termins des Präſidenten Wilſon zum 
Hilsf-Marineſekretär ernannt wurde. 
Seine politiſche Laufbahn hatte der 
Hilfs-Marineſekretär im Senat der 
New Yorker Legislatur begonnen. | 
MeNdoo gratuliert Rovicevelt. | 
New York, 7. Juli. William Gibbs | 
MeAdoo jandte heute die folgenbe | 
Depeihe an den Hilfgmarinejefretär | 
Franklin D. Roofevelt anläklich dei= 
fen Nominierung zum bemofratifchen | 
Dizepräfidentfchaftstandibaten: | 
„Senehmigen Sie bitte meine herz: | 
lihften Glüdwünfche und meine be: | 


en; a — Ben ſten Wünfche für. Ihren Erfolg!“ 
ieinen Boiten als Hilfs-Marincjefretäar jofort nicderlegen. — Ge für 39 fols 


Euglands Preſſe. 


Er wird ſich dann ausſchließlich der bevorſtcehenden Kampagne Was ſie über die Nationalkonvventionen 


widmen. — 


Gonpernenr James M. Cor zu beraten. | 


San Francisco, Ealif., 7. Juli.!fidenten Wilfon zu beijem zimeiten | 


Nachdem die demotratiie National- | Umtstermin getan. 
fonvention nunmehr ihr Penjum er=|Gor's Dantdepeſche verurſacht jubelnde 
ledi;t bat und der Entdufiasmus, | Kundgebung. 
den die Nominierung der beiden des Kurz vorher famı e8 jedoch zu einer 
motratiſchen Bannerträger James hegeifterten Kundgebung anläßlid; 
M. Cor von Obio ınd Franklin D. | des Eingangs und der Perlefung 
Roofevelt von Neiv York ausgelöit einer Depefche des Gouverneurs Cor 
hatte, verflungen ijt, rüften fich die an Vorfier Robinfon, in welcher ber 
Delegaten für die Heimkehr. Alle’ Gouverneur der Konvention für das 
nad) dem Weiten fahrenden Züge too=|in ihn gefekte Vertrauen feinen Dant 
von gebrängt voll und Leute, die injausjprah. Zum legten Male wur: 
der Evortſtehenden MWahltampagne pen bie Staatenbanner geſchwenkt, 
:ine berporragende Rolle jpielen wer=} pie verfchiedentlih Spuren des hart- 
den, unternahmen Touren, um die näckigen Kampfs aufwieſen, der ge 
Sehenswürdigkeiten des Weſtens zu le— 
bewundern, ehe ſie ſich in den politi— 
ſchen Kampf ſtürzen. Vezug auf etliche der Staaten 
Rooſevelt reiſt nach Dayton, O. banner wurde etwas zurüchgehalten, 
Rooſevelt wird im Laufe des heu— aber ſchließlich ſchloß ſich auch dieſer 
igen Zages nach Dayton reiſen, um Staat dem allgemeinen Jubel an 
ich dort mit Gouverneur Cor bezüg- | namentlich galt diefeß für Nebrasta, 
lich der Sampagnepläne zu beraten. und das Banner Nebraskas wurde 
Der Filfs Warmefetreiät beabfich- | dann au in dem Triumphzug ge⸗ 
tigt, fein Amt nieverzulegen, fobalb tragen, der fi unter den Klängen 
ſeine noch ſchwebenden Amtsgeſchäfte de⸗ Cox Lieds „Ohio, Ohio“ durch 
erlebigt find, mas in ungefähr zehn! die Hulle bemegie. 
Tagen der Fall fein dürfte, und ſich Nuchdem die Wogen der Begeiite- 
dann ausfhliehlih der Rampagne tung fich mieber eimas geglättet ha - 
widmen. : item, wurde die Nominierung Tesstan- 
Unte: den Führern der Demofra-1dibaten für die DVizepräfibentiihaft 
ten Herrjcht allgemeiner Jubel über | wieder fortgefegt und bie Aufregung, 
den harmonifhen Geift, durch mel: | die unier ben Jührern der Delegatio= 
chen fich die Ieten Stunden der Kon- | nen herrjchte, deutet an, daß etwas 
vention auszeichneten. Wennjchon ges | tm Winde fei. Das allgemeine Sn- 
legentlih des Iangausgefponnenen |’ereife konzentrierte fich auf die Neiw 
Kampfs um die Präfidentichaftsns- | Yorker Delegation, aus beren Reihen 
mination eine recht herzliche und tole- | die weithin ſichtbar geweſene Geſtalt 
vante Stimmung geberrfcht hatte, |Rov,eveltö nıryhiounden war. Mit 
jo erblidten die Führer in der Tat: | Winbeseile verbreitete fi die Kunde 
jache, dak die Nominierung NRoofe: | Gouverneur Cor habe feinen Einfluß 
velt3 durch Zuruf erfolgte, nahm zu Gunften des Hilfs-Marinefelre- 
ch alle andern Kandidaten zurüd- |tärß geltend gemacht und Tammany 
gezegen hatten, den Verweis dafür, habe im ntereffe der Harmonie in 
dab aller Fattionshader begraben ift|der Partei von feinen Einmwänden 
und man einmütig für die Ermäh-|aegen die Nominierung Roofevelid 
ung ber aufgeitellten Kandidaten | Abftand genommen. 
arbeiten wird. Jubel für Rooſevelt bricht los. 
Konvention war gewaltiger Erfolg. Einen Augenblid fpäter erteilte 
E3 murbe allgemein zugejtanden, | Vorfiger Robinfon dem Gouverneur 
dab die Konvention ein gewaltiger Smith von New York bas Wort, 
Erfolg war. Wenn man lärmende und biefer hielt dann eine feurige 
Kundgebungen and enthustaftiichen | Rede zugumften Roofevelts, die ſtür— 
ubel als Kennzeichen für einen Er- | mifchen Jubel auslöfte. Giner nad) 
folg an’chen darf, jo war der Erfolg 
u Konvention ein unbeftrittener, | Redner, welche borher andere Kanbi> 
Denn bis zum allerlegten AugenNid | daten in Vorſchlag gebracht hatien, 
waren die Delegaten zu jeder Zeit zu auf die Tribüne, um bie Nomi- 
Kumdgebungen und zu Yubelrurm |nierung Roofeveltd zu unterjtüßen, 
vereit. mas jtet4 zu erneuten Kundgebungen 
\für den Hilfs = Marinejetretär bie 
Begeift — Veranlaſſung bot. Das Ende der 
ſe — ‚Konvention Jam in Sicht, ala ber 
SM gewiſſem ‘Maße ähnelte DIE | pormalige Gouberneur Francis boit 
Szene gelegentlich der geftrigen No= | Miffouri, der ebenfalls in Vorfchlag 
minjerung Roojevelt3 zum Vizepräs | gebracht worden war, bie Aufhebung 
fibentjhafttandibaten den Szenen, |der Gefchäftsregelt und bie Nomi- 
bie fich abfpielten, als jchließlich die | nierung Noofevelts dur Zuruf bes 
Sperre zmwifchen Cor und MeUboo |antragtee Durch das „ja“, mit wel— 
behoben war und Gouverneur James | chem diefer Antrag zur Anmahme ge= 
M. Cor zum Präfidentihaftäfandis | Tanate, murbe tatfählih das Ge- 
daten nominiert wurde. |bäude erjchüttert, und noch ehe bie 
Nominationsreden maren geitern, }ormelle Vertagung der Konvention 
als die Konvention in der Mittags: |erfolgt war, hatten bereit3 eine große 
itumbe zufammentrat, auf der Tages: | Anzahl Delegaten das Aubitorium 
ordnung. E38 wurden etwa ein bal= | verlafien. 
bes Dutend Kandidaten in Vorfchlag | _ Außer Roofevelt waren noch bie 
gebracht und e3 Iagen Betweife dafür | solgenben als Kandidaten für bie 
vor, bat ein emergifcher Verfjuch ges | Pizepräfidentihajtsnomination im 
madt werben mürde, einen Vertres | Vorilag gebradht worben: General 
ter bes Meitens zum Wizepräfident- |T. D. Tyfon von Tenneffee, Er- 
iopaft, kndidaten zu nominieren, Die | Gouverneur Hawley von Idaho; 
Nebner traten energifh dafür ein,  Gouberneur Stewart bon Mon- 
daß dem Weften Anerkennung dafiir tanc; Ebwarb ©. Dohenh von Kali- 
gezollt werben follte, was er in Ver⸗ ne T. ——— Dres 
bindung mit der Ertwählung bes Prä- | IM. r-Öouberneur Dunne bon 
— — — 
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Deutſche Poſt. 


Der Dampfer „Vhiladelphia“, der 
Sametag von New Dork nach Cher- 
bourg fährt, nimmt Briefe nach En- 

"ropa, alle andı nad Deutihland mit. 
Roſtichluß im hieſigen Hauptpoſtamt 
Sonnerstag mitternacht. | 

Der Dampjer „Kermit“, der ım 

metan von Ner: York nat Ham: 
j fährt, nimmt Briefe mit der 


nation geführt morten mar, 


Rooſevelts Nomination it gewaltige 


malige Bundesſenator James Hamil⸗ 
ton Lemi von ber Bewerbung um 
die Nomination zurüdgetreten fei. 
Der Werdegang von Franklin D. 
Rooſevelt. 
Hilfs-Marineſekretär Franklin D. 
Rooſevelt, ein Vetter fünften Grades 
ded verftorbenen vormaligen Prä- 
fidenten Theodore Roofevelt, mwurbe 
am 30. Januar 1882 in Hnby Park, 
Dutchek County, N. Y., geboren. Er 
abfolvierte im Jahre. 1904 die Uni- 
verfität Harbarh und verheiratete fich 


mit Der Frage 
\ziehungen zmwifchen den Vereinigien 
Staaten und England, ald mit dem 
Einfluß der Konventionen auf bie 
internen Angelegenheiten der Ver⸗ 
jeinigten Staaten. 


€ 
auf 
Iabgegeben haben, ift nicht enthalten, | ' 


gentlich ber Präfibentfchaftsnomi- | 
it „Norning Poſt“ und gibt zu gleicher 


dem andern betraten dann wieder die 


Illinois kündigie an, daß der vor—⸗ 


——i— ⸗ a a a De een a 
Torerft reift er nad Dayton, Ohio, mm ji mit, Im Chienno uni San Francisco zu 


jagen hat. | 
London, 7. Zuli. Die Londoner | 
Zeitungen beichäftigen fich bei ber 
Beiprehung der Konventionen in 


| Chicago und San Francisco in ihren | 
l 
I 


heute erichienenen Leitauffäben mehr 
ber fünfligen Bes 


„In den Erklärungen, welche Herr 
or und Herr Harding mit Bezug |. 
ihre politiihe Stellungnahme | ; 


\moburd die herzlichen Beziehungen 
zivifchen den beiden Ländern beein: | 
trädhtigt werben fönnten”, fchreibt bie | 
Zeit ihrer Trreube derüber Ausprud, 
daß „PBolitifche Behandlung der iri- 
ihen Frage unfer freundfchaftliches |. 
Verhältnis nicht beeinträchtigt hat 
und daß begründete Hoffnung vor= 
handen iſt, da dieſes auch künftighin 
nicht geſchehen wird.“ | 
| Mehrere Zehtangen raten dem 2 g4.es.. . — 
Pubftfum, Aenkerungen nicht affzu | Snfraftiegung .des Frauenſtimm— 
ernſt zu nehmen, die während einer rechtsamendemeunts ſoll verhütet 
Kampagne ,ſeitens gewiſſer Elemente — 
in den Vereinigten Staaten unver: | —— 
meidlich ſind, deren Hauptvergnügen 
darin beſteht, den Löwen in den 
Schwanz zu kneifen.“ | 
—* „Times“ gibt zu, daß euro⸗ 
päiſche Fragen, namentlich die Lage Waſhington, 7. Juli. Im Ober— 
2 Bun. Du na rc gericht des Diftritt von Columbia 
ee Fagt rn murde heute ein Verfahren gegen 
bürfte angebracht fein, wenn wir un —* ihm en ut 
. r - ' 3 — 
—A— 
gänge in Europa jeit dem Waffen —— > — —— 
ſtillſtand bei den Amerikanern bern Bra —— —— 
ſtaunen, das an Befürchtungen grenzt, popfendet erklärt wird. Der ilahe 
hervotgerufen wurde.· iſt Chartles S. Fairchild, von New 
Er TE 
I: | Conititutional League. 
tig, oder ignoriert fie gänzlich, aber) Fairchild will in feiner Klage auch 
die „Morning Poft“ jagt: 8 Generalanwalt Palmer daran 


„Amerikaniſche Politiker hegen kei- —— 
ne Skrupel darüber, ihre a ee ——— 


ement in Kraft ſetzt. Richter Baile 
Biele zu fördern, indem ſie zu Mitteln | Be a c olby - 
greifen, bie, toie fie fehr wohl twiffen, | Generalanwalt Palmer auf, am 18. 
beim engliſchen Volk Anftoß erregen. | Sur; etwaige Gründe gegen Gewäh- 
Der rüdfichtziofefte engliiche Polis zum, des Cinhaltsbefehls Dor« 

tiler würde nie daran benten, in fei- zubringen. 
nen Reden zum Zived de3 Stimmen=|" „ —— > — 
fangs auf Fragen Bezug zu nehmen, I en —— Tee 
lg naar ._. m. Pr ments durch die Staatögefeggebung 
Retolhon In her aut Unnahme 0% von ZWirbinien fei_ ungefeplich, wei 
langien Faffun von toßer Bereus Ti auf betrügerifhe Meile erlangt 
En it.“ 3 9 wurde und eine Natifizierung im 
vn Ienneffee mwürbe, gleichfalls miber 
Eoz aufrieden. das Gefeh fein, da der dortigen Le: 
„oz und Mooieveit, das wird paden,“ gislatur laut den Staatögefegen 
fagte er. nicht das Recht zur Ratifizierung ber 

Dapton, Ohio, 7. Zuli. Der | Maßnahme zufteht. 

demokratijche Präfidentihaftstandie| Someit haben nur 35 Staaten da® 
dat James M, Cor ift der Anficht, Ymendement ratifiziert und da noch 
daß er an dem Hilfs-Marinefetretär | pie Natifizierung durch einen meite- 
Franklin D. Roofevelt einen guten ren Staat benötigt wird, fam hier 
Genofjen in der Kampagne haben |piefer Angriff auf dag Amendement 


wird. überraſchend. Man hate wohl einen 
„Cox und Rooſevelt, das padt“, | 


Franklin 


Gegen Frauenſtimmrecht. 


4 


Einhallestlage augeſteengt. 


— 
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D 


velt Vizepräſidentſch 


| 


Die Spa:Konferen. | 


Deuticland wird der Sonferenz 
einen Abrhjtungsplau 
breiten, 


unter 


I 
! 


Wortdauer der Beratungen ges 


fihert. | 


> 


. .. “ I 
Hauptbeitimmungen des türfiichen Frie— 


densvertrags bleiben unverändert, — 
König Chrifitian von Dänemark zicht 
Samstag in Nordidieswig ein. — 
Tie Bolfdabjtimmung in Eupen und 
Mealmeoy, 


Spa, Belgien, . Juli, Lie deut: 


\ichen Kabinetömitglieder und die der 


I ee 


| Opfer der Wellen? 

| Hübner Schiffer auf der Fahıt von 

| Bremierton nach Sau Francisco ver- 
ſchollen. 

San Francisco, 7. Juli. Leucht— 
turmwärter an der pazifiſchen Küſte 
zwiſchen Waſhington und SanFran⸗ 
cisco haben die Weiſung erhalten, 
Nachforſchungen nach dem Verbleib 
von Helgar Torſtenſon anzuſtellen, 
der vor mehreren Wochen in ıinem 


22 Fuß langen, offenen Boot von ſei⸗ 


nem Wohnort Bremerton, Waſh., die 
Fahrt nah San Francisco unters 
‚nahm, und verfhollen ilt. 
Torftenion, ein penfionierter Ober- 
boot3mann ver Bundesmarine, wurde 


am 17. un: von der Manfchaft der | 


Lebensrettungsſtation in Aberdeen, 
Waſh. aufgefiſcht, als ſein Fahrzeug 
leck geworden war. Nachdem er ſein 
Boot repariert hatte, ſetzte er die 
Fahrt nach San Francisco fort und 
iſt feitdem verſchollen. 

| Ob ſie's tun? 

Sarding und Cox ſollen in St. Lonis 
von der gleichen Rednertribüne aus 
| ipredien. 5 

' St. Louis, 7. Jult. Der demofra-» 
| tifche räfidentichaftsfandidat Gon- 
verneur Sames M. Cor von Ohio 
iit eingeladen worden, am 25. Juli 
hier von derfelben Platforın aus mit 
feinen: republifantiichen Gegner Se- 
nator Warren ©. Harding zu fpre- 
hen und zwar gelegentlich der Ein- 
weihung eines Friedhofes Für die 
‚ riegshelden. Senator’ Harding hat 
angekündigt, er würde aller Wahr- 
\fcheinlichfeit noh an jenem Tage 
| hier feine Rampagne beginnen. Die 
Einladung an Gouverneur Cor ilt 
telegraphiſch von der American Le— 
gion übermittelt worden mit dem 


Bemerken, die Feier würde abſolut 


tkeinen politiſchen Charakter tragen. 
| Die Zioniiten. 

Nichter Lonis D. Brandeis zum Borfiser 
| der in London tagenden Zionijten- 
| fonferenz erwählt. 

| 


— 


London, 7. Juli. Richter Louis 


morgen beſchloſſen, dem Reichskanz— 
ler Fehrenbach, dem Oberhaup. der 
deutſchen Delegation, zu empfehlen, 
daß heute Nachmittag den Vertre— 
tern der Alliierten ein auf die Ah— 
rüſtung Deutſchlands bezüglicher 
Plan unterbreitet werde. Unter die— 
ſen Umſtänden wird die Konferenz 
fortgeſetzt werden.' 

Reichskanzler Fehrenbach hatte die 
Miniſier und Offiziere aufgefordert, 
ſich bezüglich dieſer Frage in ſeiner 
Abweſenheit ſchlüſſig zu werden. 

Gelegentlich der geſtrigen Sitzung 
der Konferenz hatte nämlichPremier— 
|minifter Lloyd George den Vertretern 
ı Deutfchlands im Namen der Alliier= 
iten tie Yorderung unterbreitet, fie 
follten gelegentlich der Situng am 
Mittwoch einen Plan vorlegen, wel⸗ 
her eine fofortige Verringerung de3 
Heeresſtands bon 200,000 .auf 100,: 
000 Mann und die Ausliefrung von 
ı1,500,000 Gemwehren und anderen 
|MWaffen vorfieht, die fid, „in den 
Händen des Volt!“ befinden. Falls 

ein derartiger Plan nicht vorgelegt 
mürde, follte, wie Lloyd George hin- 
|zufügte, die Konferenz ohne weiteres 
\abaebrocen iverten. 
Hauptheſtimmungen des türtiſchen Ber— 
| trag3 bleiben unverändert. 

Spa, Belgien, 7. Juli. Die iwid)- 
tigſten Beſtimmungen des Friedens— 
vertrags mit der Türkei werden 
keinen Abänderungen unterzogen 
werden.“ So hat der Oberſte Rat 
beſchloſſen. Gelegentlich der heuti— 
gen Vormittagsſitzung, bei welcher 
Premierminiſter Venizelos zugegen 
war, beſchloß der Rat, es würde un— 
möglich ſein, 
Türkei um Revidierung der Haupt— 
beſtimmungen ſtatt zu geben. Dahin— 
gegen wird eine Sachverſtändigen— 
kommiſſion ernannt werden, um 
die minderwichtigen Beſtimmungen 
nachzuprüfen und eine eventuelle 
Reviſion vorzunehmen. 

Bezüglich der Entſcheidungen über 
ben Friedensbertrag mit der Türkei 
wurde das Folgende amtlich bekannt⸗ 
gegeben: 

„Die Konferenz trat um elf Uhr 
Vormittags in Sitzung, um die vom 
26. Juni datierte Antwort des tür— 
kiſchen Großreziers Damad Ferid 


Paſcha auf den Friedensvertrag zu 


prüfen. Die Konferenz wurde ſich 
darüber einiv, daß es unmöglich ſei, 
dem Anſuchen der Türkei mit Bezug 
auf die Abänderungen der Haupt— 
bedingungen zu entſprechen, aber es 
wurde ein kleines Sachverſtändigen— 
komite ernannt, das ermächtigt iſt, 
ſich mit den Militärbehörden in Ver— 
bindung zu ſetzen und eine Antwort 
auszuarbeiten. 

Dieſe Antwort wird von verſchie— 
denen minder weſentlichen Punkten 
handeln, bezüglich welcher die türki— 


Angriff auf die Geſezmäßigieit det D. Brandeis vom Vereinigten Staa- ſche Denkſchrift plauſible Gründe an— 


bmertte er, als ihm in ſeinem Heim, Ratifizierung in Tenneſſee erwartet, ten Bundesobergericht wurde zum geführt hat und dieſe Antwort wird 


aber erſt nachdem dieſe Ratifiz ierung 
erfolgt war. 
Sepan in Sibirien. 
Was der Minifter des Aeußern über 
Japans Ziele in Sibirien jagt. 


Dotio, 6. Yuli. Eine Änier- 


Roofevelt3 zun Bizepräfidentfhafts- 
Iundidaten Mitteilung gemacht wurde. 
Er fandte dann unverzüglih ein 
Glückwunſchtelegramm an Rooſevelt. 

Der G.uperneur geftand zu, daß 
er perſönlich nicht näher mit dem 
Hilfs-Marineſekretär bekannt iſt, be⸗ 
| zeichnete ihn jedoch als einen energi⸗ 
hen, mutigen und fortfohrittlich ge= 
finnten Demokraten. Er erwähnte in 


Xrail’3 End, von ter Nominierung | 


auf die Erpebition nad Sibirien be= 
\antmwortend, erklärte heute der Mi- 
nifter des Meußern, Viscount Uchida, 
ein Zmwed der Erpebition fei gemejen, 
den Tſchecho⸗Slowaken zuhilfe zu 
lommen, und der andere, die In—⸗ 
tereſſen Japans angeſichts des Um⸗ 
ſtandes, daß es ſo nahe gelegen ſei, 
ſicherzuſtellen. Der erſte Zweck ſei 
erfüllt worden, aber der zweite ſei 
es noch nicht. In Sibirien anſäſſige 
Japaner mü beſchützt werden, 
ur —— — es läge 
n i vor, große Truppen⸗ 
lontingente zu dieſem Zwech nach 
Sibirien zu ſenden. 


erſter Linie zwei Reden, die Rooſevlt 
| gehalten hatte, die eine im verfloffe- 
ren Winter por dem bemofratifchen 
Pationalausfhuß in Chicago und die 
andere über Amerifanifierung im 
Dayton, Ohio. 

An feiner erften Rebe, die er nad 
feiner Nominierung und. zwar am 
geftrigen Abend in Mibbletomn hielt, 
bemerkte Gouverneur Eor, die allge: 
meine inbuftrielle Unraft in der Welt 
beiprechenb, „im Verf 


im darauffolgenden Jahre mit feiner 
it Root | 


Kufine Anne Eleanor 
New Dart. - 


pellation im Parlament mit Bezug | 


Bräfidenten der internationalen 
Sioniitenfonferenz erwählt, die heu- 
te bier zufammentrat, um ein poli- 
\ttihes Programm für Paläjtina zu) 
ihaffen. Dr. Mar Nordau von Zon- | 
don wurde zum Ehrenpräfidenten er- 
| wählt. 

Unter den 250 Delegaten befin- 
den ji 42 Amerikaner und bier 
Bertreter Kanadas. Dr. Nahıum So- 
toloff aus Berlin, der in feiner Ei- 
genichaft als Vorfiter die Konferenz 
eröffnete, erflärte, die Konferenz 
müffe fi mit der Einwanderungs- 
frage und der Finanzfrage bejchäf- 
tigen. 

„Obſchon für die zahlloſen Metze— 
im der Ufräne,” fagte er, „we- 

der der Himmel noch die Engel Siüh- 
ne finden könnten, jchreien die dor- 
tigen Juden nicht nad) Race, jpn- 
—* — En — nn ruhig 
und ohne egedanfen: entgegen. 


u 


| 


eine Unterzeichnung bes Tyriebenver= 
trags binnen. breißig Tagen nad 
ihrer Unterbreitung borfehen.“ 


Deutſche Handelsmarine ſoll wieder auf⸗ 
gebaut werden. 


Berlin, 7. Juli. Der Budget⸗ 
ausſchuß des Reichsſtags warf heute 
als Zuſatzbewiligung für den Bau 
von Kauffahrteiſchiffen die Summe 
von 196,000,000,000 Mark aus. 
Schiffsbauhöfe werden monatliche 
Zuſchüſſe im Verhältnis zum Fori⸗ 
ſchreiten des Schiffsbaus erhalten. 

Der Reichsrat hat die Verausga—⸗ 
bung von -2,500,900,000 Mart für 
den Unterhalt eines Heer3 von 100,- 
000 Mann quigeheißen. 

” Wollen Belgier fein. 

Brüffel, 7. Suli. Gelegentlich 
der Volksabſtimmung, durch welche 
definitiv entſchieden werden ſoll, ob 
Bu. Da3-aur Seit-bon Den Belgien 
Du, ‚das zur i von — iern 


fallen AB 


dent Anfuchen der! 
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Polen gehl's ſchlecht. yerwegene Burſchen 


Warſchau meldet gewaltige Offen— 
ſive von Seiten der Bolſchewiſten. 


Bankboten in ihrem Auto von Araft- 
wagenbanditen beranbt. 


— — — 


In voller Fahrt! 


| 
| 
t 
Peitnug Rowito ift verloren, | 
| 


Polen weichen vor feindlicher Nebermacht Die 
auf dem nördlichen und dem füdlichen 
Flügel der Kampffront. — Ruffen | 
haben die Eifenbahnverbindung nad 
Kowel abgeſchnitten. 


Summe von $20,000 in Fünf-, 
Zehn» und Zwanzigbollaricheinen er= 
Leutet. — Alle VBerjuche, der Räuber 
| habhaft zu werden, bishe- vergeblich. 


| — 


| 
| Ein vermegened Gaunerftücdchen, 


Warſchau, 6. Juli. An einer| das fich überdies aud) bezahlt machte, 
Kampffront von etiva 720 Meilen | feiftete fich Heute morgen gegen zehn 
haben die Bolſchewiſten den ſoweit | Uhr ein Terzett von Kraftimagenbans 


Ibeftigiten Angriff gegen die Polen diten. Nicht allein Tegten die Burſchen 
bier meilenden deuifchen Delegation | 
attachierten Dffiziere Haben heute | 


begonnen. Auf dem nördlichen und| die größte Unverfrorenheit 
auf dem füdlichen Flügel ziehen fi | X 
bie Polen por der Uebermacht des |übung ihrer Miffetat auch, daß fie 
Feindes zurück. außerordentlich geſchickte Turner 
Angeſichts der Notwendigkeit, die ſind. Die in Dienſten der Communi⸗ 
Kampffront verkürzen zu müſſen, iy State Bant, Nr. 1637 W. Rooſe 
haben die Polen allüberall mit einem velt Road, ftehenden . Boten Ara 
Rückzug begonnen. Saltzman und Manuel Dry wurden, 
| Um heftigiten it. die ruffiiche Df- als fte in einem-Fordauto auf dem 
ıfenfive am nördlichen Zeil deri Wege zum Lokal des Bankvereins 
Kampffront, und es ift hier foweit |maren, um dort $20,000 abzuliefern, 
nicht befanmt, big zu welchem Umz|pon dem fauberen Kleeblatt überrum= 
i fang die Polen zum Rüdzug geziwuns | pelt und um das ihrer Obhut anver= 
gen worden find. Norböftlic von |traute Geld beraubt. Die Hallunfen 
Romno find die Bolfchemiften vor= |entfamen. Die von den Räubern ge= 
gebruiigen und haben die Bahnpers machte Beute befteht aus Fünf-, 
bindung nach Komel abgefhnitten. | Zehn- und Zwanzigdollarſcheinen. 


Ceneral Budenny ſetzt in dieſer Ge⸗ Wie die Ausgeplünderten. in ber 
- feine Heberfälle von a Bezirkswache an der Maxwell Sir. 
Heftige Kämpfe toben auf Dem ng fie das NVorgefallene zur Anzeige 
rechten Tplügel ber polnifgen Stel: | prachten, erzählten, befanden fie fich 
ungen ſowie auch an der Berefinaz |; dem Kraftwagen der Bank an ber 
Rampffront, mo die Boljchemiften I moofenelt Road und Afhland Ape,, 
zahlreiche Derftärkungen  Deranges | r3 plöhlich ein großes Marmonauta 
brach: haben. | mit brei Kerlen, deren Gefichter mik 

London, 7. Juli. Die Feitung | Kohlenruß gefhwärzt waren, neben 


Rotwno, die zu dem berühmten es ihrem Gefährt auftaucht ia 
.ngBb.:ied in MWolhpıien gehöth, | az vertan on 


| und öjtlich von Dubno und Lutst ge- 
legen iſt, befindet ſich nunmehr, wie 
amtlich aus Moskau gemeldet mir), 
iim Belt der Bolfheni” Bei! k ; z : 
| der Eroberung Romwnos machten Pie — I —— een Eon 
Boljceiviften 1000 Gefangene und |neppfper unter bie Nafe, Mit be 
erbeuieten zmei Panzerzüge, zwei Griff ihrer Schießeifen ertrihimer: 
Panzerautomobile, zwei jecszölliae re, fie dan bie Schukicheiße be 
Geichübe und einen Lotomotivenzug. Bant * 
——— bem Bericht: antautos und ergriffen die Hand⸗ 
In der Nichtang auf Proskurow ee om tühne Sch 5* 
— 3 ie mit einem fübhnen 
(üblich von Ru'ono) zu, durchbrachen Zrittbreit des — — 
wir die befeſtigte Zone und treiben zurück, warfen die Tafche in biefen 


ben Feind an d.r Bahn entlang zus |Hinein und Tauften d ; 
rüf (nad) Tarnopo! und Lemb'rg — —— nit Ballen 


zu.) — 

Der ganze Vorgang war das Merk 
meniger Sefunden. So rafh und 
urplöglih vollzog fi alles, da 
Calzman fomwohl wie Dry nicht in 
der Lage waren, au nur eine Bes 
Ihreibung der Spikbuben zu geben. 
Sie erklärten meiter, daß fie dem 
Kraftwagen zu folgen verfuchten, ihn 
aber jchon in wenigen Minuten aus 
den Augen verloren. Sie benochrich— 
tigten von ber nächften Telephonftelle 
au die Bank und fuhren dann nad 
der vorerwähnten Wache, mo fte ven 
Vorgang meldeten. Von hier aus 
wurde jofort eine Abteilung Gehei- 
mer in einem Auto auf die Jagd nad 
den Räubern gefchidt, doch bisher 
fonnte noch feine Spur von ihnen 
gefunden merben. 


Der Präfident der Communtty 
State Bant erklärte, dak die beiden 
Boten feit geraumer Zeit in Dienften 
ber Bank ftehen und ſich als außer— 
ordentlich zuverläſſige Arbeiter be— 
wieſen; er hegt nicht das geringſte 
Mißtrauen gegen ſie 

Bereits im Auguſt vorigen Jahres 
wurde auf der Hochbahnhalteſtelle an 
Paulina Str. und Rooſevelt Road 
ein Raubanfall auf einen in-Dienften 
der Bank ftehenden Boten verübt. 
Diefer wurde damals von. den Ban- 
diten arg berprügelt und angefchoffen, 
die Schurken vermodhten aber bie 
$25,000, welche ver Bote in feiner 
Dbhut Hatte, nicht in ihren Befig zu 
bringen. 


an den 
ag, Tondern fie zeigten bei Aus= 


handelte, ſprangen zwei der Bandi⸗ 
ten, während beide Autos in voller 
Fahrt dahinſauſten, aus dem Mar— 


— — a —— 


Neue Revolution in Mexito. 


Eagle Paß, Tex., 7. Juli. Durch 
die Tatſache, daß in Mexiko ſüdlich 
von Monclova zwölf Brücken ver— 
brannt worden ſind, erhielt hier das 
Gerücht von dem Ausbruch einer 
neuen Revolution in Mexiko weitere 
Nahrung. An der Spitze dieſer neuen 
revolutionären Bewegung ſteht an— 
geblich Adolfo Gonzalez. 


Chicego und Umgegend: Im allge— 
meinen klar und anhaltend kühl heute 
abend und morgen. Mühige nordweit: 
lihe Winde. 


IHinois: Im, allgemeinen Ilar und anhaltend 
fıbI heute abend und ntörgen. 


Bisconfin: Sm allgemeinen klar heute 
abend umd morgen; Tübler im meftlihen und 
norbiveltliien Teile heute abend. 


Jowa: Klar heute abend und morgen, wenig 
Wechfel in der Ruitwärme, 


‚Indiana: Klar Heute bend und morgen; tve- 
nig Wechfel in der Luftwärme. 


NiederMihiaan: Klar heute abend und mor- 
gen; heute abend im füddltlihen Zeile Tühler, 


Connenuntergang, heute: 8:28, 
Connenaufgang, morgen: 5:22. 
Mondaufgang: 11:39 heute abend. 


Teer Temperaturftand. 

Nachſtehend der Temperaturſtand nach 
den amtlichen Angaben des Wetteramtes 

von geſtern nachmittag 8 Uhr an: 
81] 
83 

hr nachm | 

6 Uhr abend3.....- so 


8 Ubr abends 
9 Ubr abends 


3 Uhr morgens,...63 
“ Uhr morgens,...63 
5 Ubr morgens3....62 
6 Uhr morgena 

7 Ubr morgen2.... 

8 Uber morgens... .62 
c 9 Ubr morgens....6 
10 Uhr abend3 73} 10 Ubr morgens { 
11 Ubr abends 0) 11 Uhr morgens, ...66 
12 Uhr mitternadt 68| 12 Uhr mittags.. 
1 Uhr morgen3....66 1 Uhr nahm 

2 Ubr morgend....65 2 Uber nahm 


— — — ——S — — 


Olſon unterlegen. 


Am Freitag morgen wird Richier 
‚01 Hoell vom Superiorgericht feine Ent 
so Theidung in dem vor- über einem 
Sabre angeftrengten Streit um ba® 
Amt des Countyrichters mit feiner 
großen politifchen Gewalt, 3. 8. über 
die KYahlmafcinerie, abgeben. Det 
tepublifanifche Bewerber um. bas 
Amt, Edwin U. Dlfon, hatte bie 
Wahl feines fiegreichen Gegners, ded 
either verftorbenen Richter Scullg 
unter ber Behauptung beanftanbeh, 
daß diefem ungefehlicheriveife i 
10,000 Stimmen zu biel zug 


König von Dänemark fommt nad 
Schleswig. 

Mafhingten, 7. Juli. Wie der 
hiefigen pänifchen Gefandtichaft heute 
au: Kopenhagen gemeldet tmorben, 
wird König Ehriftian von Dänemart 
am Freitag da? Gele unterzeichnen, 
ber meldes Norbichlesmig dem 
Königreid Dänemark _einverleibt 
teird. Der Tag wird in ganz Däne- 
mart ala „Wiebersereinigungstag” 
feftlich begangen werben. 

. Am Samstag wirb der $ 


— 
Pi r aber 
nen un 


‚>=. | Diele 'S 
z 


noch recht mußten, um mas eich, 


torben feien; Scullys Pluralität be 


aitsfandidat 


— 





Abendhoft, Chicago, Milliäoh, den 7. Juli 1920. 


uloffenbat guter Schulung und feid- — da J 


ss — — — ee — BEE —F 


— won — — Bu : 
Vergiften Sie Baby nicht! 
VOR VIERZIG JAHREN glaubte beinahe jede Matter, ir Kind müsse PARECORIC vier Lada 
t t benn 5) 9° num bekommen, damit es schlafe. Diese Drogen verursachen Schlaf, und EIN PAAR TRO- 
ee a a mmated tt PPEN ZU WIE verursachen den SCHLAF, VOR WELCHEM ES KEIN ERWACHEN GIEBT. : Grss 

Sie nahmen aber da Empfinden |die Mutter jo gut wie ber Vater. Ist die Zahl der Kinder, die durch Paregoric, Laudanum oder Morphin getötet worden sind oder 


it, daß ſie ſolchen Beſuch d icht ten, daß in der Bitt den — * J — ee 
a au: nu * > re bie Erlaubnis deren Gesundheit dadurch für das ganze Leben ruiniert worden ist; denn jedes dieser Mittel ist 


biefe3 Empfinden ertwieß fi fpäter, 


ten dann an, ihre jüngeren Ges | Born uben zu dürfen, 
chrifter zu Wett zu bringen. Ihre Mutter meinte zwar, fie 
Da mar ed für bie Gtabtleute |Tönne auch zu Fuß hingehen, weil bie 
denn auch allmählich Zeit zum Mufs| Pferde jeht fehe gebraucht türben, 
brud, und reich bepadt mit länd»|und menn fie felbft denn durchaus | 


Kir find benachrichtigt worden, daß wir 
Bis zum 13. Juli ziehen müssen 


Das bedeutet alfo nur 8 Tage, nm unfer ganzes Lager zu räumen. 


Wir find gezwungen, unfer riefiges Lager von Männerfleidern, Ausftattungen und 
Schuhen zu einem großen Berluft zu räumen. Wir find 20 Jahre in Diefem Plak 
gewejen und haben einen jehr großen Lagerbeitand, weldher vor dem 16. Juli geräumt 
werden mn. Nichts wird zurücbehalten. ’ 


Douglas und Packard Schuhe, 


Eine vollftändige Auswahl, muß zu weniger 
als den Großhandelspreifen verfauft werden 


Douglas Schuhe, 34. 80 und aufiv. 


Alle in der Yabrif geitempelt und wir verfaufen fie zu $1.50 bis $3.00 
weniger, als fie geftempelt find. 


Packard Schuhe, 87.50 und aufiw. 


Männer: Anzüge and -Meberzieher | 


Ale Farben, Zaffons u. Größen zu riefigen Neduftionen. Kauft jett für die Zukunft. 


812 


820 Anzüge und 
Ueberzieher 
825 Anzüge 
Ueberzieher 


und 618 


Ausſtattuugsartikel zu weniget als Koſtenpreis 


83 Hemden 


$6 Fiber Seide 


53.49 
52.45 


$4 Hemden 


| $30 Anzüge und 
Ueberzieher 
840 Anzüge und 
Ueberzieher 


820 


824 


ı $12 Fiber Sei- 
ı de Hemden.... 


Paris Garters 
zu 


87. 85 
190 


Baumwollene 
Strümpfe 


Kauft Strohhüte hier 


als ſie es trotzdem nicht beachteten, 
als richtig. 

Hermann dagegen brachte es durch 
ſeine Probebilder und neue Aufnah— 
men und wieder Probebilder und 
durch kleine Beſorgungen in der 
Stadt wie überhaupt durch die leichte 
und flüchtige Art ſeines Auftretens 
fertig, daß er für ſein Teil ziemlich 
freien Zutritt zum Hauſe hatte. 

Seinen eigentlichen Zwed lieh er 
vorſichtig ganz im Hiniergrunde und 
hatte tauſend Vorwände und neue 
Einfälle, um ſchnell im Vorbeigehen 
vorzuſprechen und ſchnell wieder zu 
verſchwinden. 

Die beſte Anknüpfung bot ihm die 
Sonnenbadangelegenheit, die er von 
Vereins wegen im Einklang mit 
Doktor Pullbaum tatkräftig förderte. 
Es war zunächſt durch Zeltbahnen 
und Strauchwerk ein kleines Feld 
umblendet, das für die fonnentruns 
kenſten Mitglieder ſchon in dieſem 
Sommer zum Zwecke kam, während 


J die —3 Anlage von da aus in 
A| Rube 


ür ben folgenden Sommer 


2 | auögebaut werben Tonnte, 


550 Anzüge und 
Ueberzieher 
565 Anzüge und 
Ueberzieher 


529 
$39 


51.75 


und richtete alles 
fehr verftänbig ein. 


Das größte Lager von Strohhlten in Chicago. 


81.95 für 83 Site | 82.95 für $4.50 Hüte 


52.45 für 


34 Site | 83.45 für 36.00 Site 


Beachte, diefer Berfanf wurde uns anfgezwungen und Fann nicht über den 15. Jult 
Hinans andauern. Kauft jest für zufünftigen Bedarf. Die Erfparniffe find groß ges 


nug, um das Cinfaufen für Fünftigen Bedarf zu einer guten Geldanlage zu machen. 


Dffen jeden Ubend bis 10 Uhr. 


* 

J 
F 
Es 


| Gongress Clothing Go. 


i Scheiße 
A| NRehberg hinauf und jagte naher in 


Doktor Pulldbaum hätte nie ge 
glaubt, daß biefer Allermeltsfhmwäter 
Heidenreich, der faft noch mehr rebete 
ala er felbft, fich einer ernjthaften 


ESache ſo eingehend widmen könnie; 


er hatte wirllich an ihm eine gute 


a Hilfe, 


Hermann rabelte faft täglich im 
feines Angefihts na 


toller yahrt wieber hinunter, denn zu 


M| Auf; lieh e3 fich fo nicht mehr bewäls 


tigen.  GSelbftveritändli blieb er 


trogdem dem „Wanberfalf” treu, 


| mern er fich auch gleizeitig im Rabs 

A| lerverein „Sturmmwind” einfchreiben 
ließ und bei defien nächfter Feftlich- 
a feit bie 


amenrebe hielt. 

Dem Doktor aber nahm er burd) 
biefe tägliche Auffi sel Arbeit ab 
Wunſch und 


Für Hermanns etwas zarie Ges 
ſundheit war dieſe Träftige Betäti- 
gung ganz zuträglich. Nur ſein hoch— 


Jgezüchteter Geſchmack vergröberie ſich 
Fetwas durch dieſen fortwährenden 
m | Verkehr 


auf bem Lande. Die 
Schmadtlode wurde ihm Yäftig, und 
an bem blaumeißgeftreiften Anzug 
> er jchon lange keinen Gefallen 
mehr. 


16, 
Das war ein häflichea Wort ge: 


J weſen, das Hulda bei ihren Freun⸗ 
binnen tufceln gehört hatte, ein Häp- | DA& 


liches Wort, das fi auf ihre Schwe- 
fter Berta bezog. 


Sie Hatte e3 nicht hören Tollen 


Blunb hatte e3 boch gehört und ftellte 


k Tich, als hörte fie e# nicht, und hörte 
les biß in ben tiefften Grund ihrer 


Congress und S. State Str. 


453 sud State Str. 


Nur einen Furzen Blod unterhalb Ban Buren Str. 


Binder der Sonne, 
Bon Martin Detering, 


* 
(Bas ubdruaoett wurda von dex abendpex 
* erworben.) Be 


—. 


"rt (7. Fortfegung.) 
15. 


. Hermann Heibdenreih mar gut zu 
uß, weil er ja außer dem Natur⸗ 
leeren aud noch dem Ausflugbers 
ein „Wanberfalt“ angehörte, und 
dad kam ibm bei feinen häufigen 


Dilgerungen nad Rehberg ſehr zul 


ftatien. 

Da er auberdem Lieber zur Laute 
fpielte und Liebhaberbilbneret betrieb 
und daher zmei entfprechenden Ver⸗ 
einen ebenfalls als rühriges Mitglied 
angehörte, auch noch mehrere andere 
Vereine gelegentlih durch feine Red⸗ 
nergabe unterſtützte, fo war feine 
freie Zeit eigentlich ziemlich befegt. 

Und übrigens war er nebenbei im 
Sonpiberuf auf noch Buähelter In 
eimer Qebenämittel =» Großhanblung. 
Man hätte alfo annehmen bür- 

n, tah er auf biefen perfchiebenen 
— neafeidern. geniigendb Be- 

igung für feinen Tatendrang 

den hätte und fi nicht nod 

ein Gebiet zu ftürzen brauchte, 
uf dem allein jchen — fich 
SLeben lang genug zu quãlen ge⸗ 
—7 4 Gebiet der Liebe. 


Do muß leider feſtgeſtellt wer⸗ 


ven, daß er dies dennech tat, 


% Geine Mutter warnte ion täglid 
fi fRünbli feiner Uns 

it, und feine Schwefter | Ange 
Ite jeder neuen Yylamıne |hatie, tabon war vorberhand wenigiil 


Biöher mar auch noch nie ein Yall 


fo jchmer gemefen, daß er ihn ober 


feine Mutter oder feine Schweiter zu 
ernfteren Sorgen, Gebanfen unb Ub- 
fihten hätte veranlaffen fünnen. 

Das murbe jeht anders, 

Sie ftimmten alle drei darin über- 
ein, dak Hulda Wintelmann die 
Seine werben müßte, und jo begaben 
fie fih denn eines Sonntagnadmit» 
tagd auf bie Freite. 

Da Hulda fie nebenbei eingelaben 
hatte, fo fanden fie bei der ländlichen 
Gaftlichkeit ohne meiteres Einlak und 
erfüllten da3 Haus und den Hof bis 
zum fpäten Wbenb mit ihrem Ge- 
Tchnatter, 

Denn, mas ihnen aufgetifcht mwur- 
be, ließen fie troß ihrer Scheinbar 
ihmwaden Kräfte allerhand Ehre an- 
gedeihen, plünberten auch weidlich 
an Staceldeeren, Sohannidtrauben, 
Erbbeeren und Kirfchen herum und 
brachten in Haus und Stall und 
Scheune allerhand Wirrivarr, 

Da fie e8 aber veritanden, nit 
geradezu Täftig zu fallen und ihren 
Wirten an manden- Saden zu 
fhmeicheln mußten, fo glichen m 
bieles wieder au3, und für ein ein= 

eines Mal lieh man fich biefes Les 
n und reiben aefallen. 

Hermann machte mehrere Aufnabs 
men nud verfpradh, die Bilder in ben 
nädhjften Tagen borzuzeigen. Damit 
mußte er fich beliebt zu machen. 

Ob er fi aber mit feinen Lies 
bern zur Laute in das Herz feiner 

bineinzufingen vermochi 


er fon vor ihr uns| ;.ı erfen 


ftellt und bildeten fortab ben fefteften | tagsfeier bei einer Freundin einge- 
Beſtandteil feiner verfhiebenen Ver= | laden, hatte nur gerabe nod) bag erite 
eine, 


verbringen fünnen und wunberte ich 
innerlid, daß fie fie abenba bei ihrer 
Rüdkehr no borfand . 

Ein Stünbden waren fie dann 
wohl nod zufammen, aber Hulba 
war merfmürbigs abwefend und 
gleichgiltig und hörte dem Lauten- 
fpiel Tängft nicht fo verfunfen zu, mie 
e3 für einen, der feinen Wunfch für 
Mahrheit hielt, ven Anfchein haben 
fonnte. 

Zu allem Unglüd Battle Frieda 
au noch das Klavier in ber guten 
Stube entbedt und entfub ihren auf: 
gefpeicherten Runftuorrat mit füh- 
tiger Befliffenbeit. 

Um biefem Unfug ein Enbe zu 
machen, fpielten Berta und Hulda 
zum größten Erftaunen ihrer Gäfte 
vierhändig ein paar Gonatinen mit 


halbe Stünbdhen mit ihren : 


Benn Mahlzeiten 
nit zwingen 
Buffoher. un 
Stuart’s > 
Dyspepsia 
Tablets 


| Seele hinein. 


„Sie läuft ihm nad, Sie ift ihm 


E |verfallen,“ 


Mit ihrer ganzen m lehnte 
fie fi) auf gegen dieſe Vorftellung. 
Nie, nie würde fie fih fo etwas 


a lvergeben. 


© lange e3 Spiel hlieb und Tän- 
belei, ja; aber niemal3 died, wovon 
fie wohl eine bunffe, aber innerlich 
richtige Vorftellung Hatte. 

Und alß fie dann zudenden Her: 
zens nachhauſe ging, und als ihr 


A| unterwegs berfelbe Herr begegnete, 


ber neulich im Ziergarten am Nad;- 


BE | bartifch gefelfen hatte, und ala biejer 
BiHerr mit fühlichem Lächeln Miene 


machte, Fi ihre grüßenb zu nähern 
— mie hatte fie ihn ba mit einem 
Blid getroffen, fo hobeitäpoll und 
geradeaus durchbohrend, daß ſich 
ſein Gruß unter ſolcher Macht zu 
einer Huldigung umwandelte, wie er 
ſie einer Königin nicht ehrerbietiger 
hätte darbringen lönnen! 

Zubhauſe wurde es ihr ſchwer, ihr 
inneres Erlebnis ganz zu unter⸗ 
drüclen. Mit brennender Scham ſaß 
ſie neben ihrer Schweſter beim vier⸗ 
händigen Spiel, und ihre Finger⸗ 
ſpihen verglühten im petlenden 
Klang der Töne, bie ihr Lodrufe 
Thienen Aus unholder Naht, Fo- 
bolbe, die ihr vor den Augen hin⸗ 
ſprangen. * 

Doch mit dem Gleichtlang der 
Weiſen ebbten auch die Wellen wieder 
ab, die ihr Gemüt bewegten. Die 
Schweſter ſaß ſo ruhig heiter neben 
ihr. Sie mochte ſicherlich an keiner 
Schuld zu tragen haben. Hulda 
wollie es jetzt gar nicht mehr glau⸗ 
ben, was jene getuſcheli hatien. Wie 
leicht wurde auch hin und her ſo ein 
Gerede in die Welt geſtreui. 

Als aber früh in der Nacht, nach 
einer Stunde jungen Schlafs, den 
beide ſich vorläuſchten, Berta leiſe 
aufſtand und das Haus verließ, um 
—— Geliebien ſo ſpät noch zu ſehen, 


heute bei ſeiner Mutier geweſen 
war, da weinte Hulda ihre erſten nem 


—* 
αα 
Jetzt war ihr die 


am gewordenen Wege. 


&o mar fie gewappnet. So 
$ raue fie am Bier, maß pc. ihm gefagt w 
nnigleit. u 


ihrer Schweſier 
iht innerlich zu 


ſie ein, und ſo 
— 
im ſtillen, was fie 


leine 
und 


Schweſter lein N 
übrerin mehr auf ihrem —J eins Brähengen 


zum Yußbleiben biß zum benb ent» ein markolisches Prodnkt von Opium. Den Apotheken ist es verboten, irgendeins dieser 


balten fein follte, und es beburfie 
faum bes bittenden Blides feiner 
Lieblingstochter, um ben Water ent- 
fheiden zu lafjen, daß fie zu Yuß 
bingehen, aber abends im Wagen 
iieber nbgeholt werben folle. 

Sp madte fie filh denn nadhmit- 
tagd auf und flug den Fußweg 
‚durch die Weiden ein, der das Dorf 
recht3. liegen ließ. 

An bem ganzen uhmeg entlang 
bligten heute rotweiße und fchwarz: 
weiße Stangen in ber Sonne, und 
einzelne Männer arbeiteten mit Meß—⸗ 
geräten im Feld. Die neue Bahn 
wurde abgeſtedt. Auch fonft war 
überall im Ochſenkamp ein reges 
Leben im Gange. 

Gleich Tints fad Hulba, als fie an 
dem Stüdchen Tannenmwald, das hier 
aus dem großen Wald herausfprang, 
borbei war. vorbei war, unten am 
Meiber dad Kleine Sonnenbab und 
im imeiteren Umkreis ba3 größere 
entſtehen. 

Dann Fam fie an Dito Scheerers 
Bauplah vorbei, ber rechter Hand 
bor der Baumfchule lag und in ben 
Erdarbeiten fon die Umriffe bes 
neuen Haufe zeigte; und dann fah 
fie, ein Stüs weiter, lints im Felde 
Otto felbjt mit Meifter Thomas und 
bem fremben Herrn von geftern im 
Telde ftehen. Durch einzelne meike 
Zaunpfähle war bort offenbar eine 
neue Grenze angezeigt, und in bem 
Teld dahinter waren Fahnen geitedt, 
nad denen bie brei Männer eifrig 
beratend ihre Blide richteten. 

So mar ber ganze Ochfenfamp 
bon ungewohnten Leben erfüllt. 
Bertaß grünes Land follte nun alfo 
fo ganz zerriffen werben. Aber mei» 
terhin ging Hulbda durch weite, ruhige 
Aderftreifen, auf denen das Korn in 
ftilem Glanz feiner Reife entgegen 
wuchs. Dann mündete der Fuͤßweg 
vn bie Landftraße, und Hulba 
[Hlug Iintzum die Richtung nad 
Bornholz ein. 

Die Aderftreifen, bie jet links 
bon ihr eine geraume Meile mit ihr 
gingen, gegen den großen Wald Hin, 
waren Huldas eigene® Land, bie 
Erlenflur, die ihr zugefprochen mar. 
Cie gehörte, mie auch ber Dchfen- 
famp, nicht von Urfprung ber zu 
Mintelmanns Gut, das auf der an— 
deren Dorffeite gefehloffen lag. Das 
Gut felbjt follte jpäter einem ber 
jüngeren Gefhmifter zufallen, wahr: 
ſcheinlich dem Bruder Robert; 
beiben älteftien Töchtern waren feit 
nr biefe Außenlagen bier zuge: 
acht. 


Hulda ging nun rüftig auf ber 
Landftraße fürbaß und mußte ben 
großen Wald quer burdhfchreiten, 
hinter dem die Kirche von Bornholz 
winkte. 

Die Kinder vom Lande ſind nicht 
ſo ängſtlich im Wald, aber es wurde 
doch unheimlich heute, als ſie am 
Wegrand einen Mann lagern ſah, 
der ihr grinſend ein freches Scherz⸗ 
wort zurief, und ſie atmeie erleich⸗ 
tert auf, als in dieſem Augenblick 
ein Radfahrer hinter ihr klingelte 
und flitzend vorbeifuhr, und als von 
der anderen Seite ein Fuhrwerlk her⸗ 
anrollte. 

So kam ſie wohlbehalten durch 
den Wald in die lichten Felder von 
Bornholz, deſſen Kirche jetzt ganz 
nahe winkte. 

Neben der Kirche lag in einem 
wohlgepflegten Garien das Pfarr⸗ 

aus. 


Und in das Pfarrhaus irat ſie ein. 
— 


Poligiſten verletzt. 


Banditenauto fuhr in ihre leichte Ford⸗ 
maſchine hinein. 


Drei der Bezirkswache an W. Chi⸗ 
cago Ave. angehörige Detektiveſergean⸗ 
ten wurden geſtern abend im Laufe 
eines Revolver kampfes mit fünfſtrafi⸗ 
wagenbanditen verletzt, als das 
ſchwere Banditengefährt in das Po⸗ 
lizeiauto, eine leichte Fordmaſchine, 
hineinfuhr. Der Zuſammenſtoß er⸗ 
eignete ſich an Auſtin Ave. und Pau⸗ 
lina Str. Der Führer der Bande 
wurde verhaftet, die anderen vier 
Hallunken verließen das Gefährt, als 
dieſes gegen das Gebäude Nr. 1700 
Auſtin Ave. fuhr. Sie entflohen und 
entlamen in einem Gäßchen, trogbem 
die Beamien ihnen zahlreihe Schiffe 

Die verlegten Deteltivfergeanten 


nachfeuerten. 
find James Phurman, der Schnitt- 
wunben an ben Hänben und am Ge- 


Ueber den Berg 
und weiter, 


bon Arzneien. Mayr’s 
Remeby ift wirklich al“ 


„30 fühlte niemals beffer in mei- 
‚ alö feitbem ich Die erfte 
Uns | Dofis von Mapr’5 Monderful Re: tre 
meby nahm. ch hatte einen fhlim- 
* Unverdaulichleit und 
d probierie olle Arten 


Wonderful 
und mehr, 
ird, Auf meine 
die Frau un⸗ 


Narko- 
'tika an Kinder oder an andere zu verkaufen, ohne es als “Gift” zu bezeichnen. Die 
' Definition eines “Narkotikon” ist: “Eine Medizin, die Schmerzen lindert und Schlaf 
ı herbeiführt, die aber in giftigen Dosen Betäubung, anhaltende Bewusst 
‚losigkeit, Konvulsionen und Tod verursacht.”’ Geschmack und von Medi- 


 zinen, die enthalten, werden unter anderen verborgen, und die Medizinen werden unter den . 


Namen “Tropfen”, “Cordials”, “Soothing Syrups” u. s. w. verkauft. Sie sollten nicht gestatten, dass 
Ihren Kindern irgendeine Medizin gegeben werde, ohne dass Sie oder Ihr Arzt wissen, woraus sie be- 
steht. CASTORIA ENTHAELT KEINE NARKOTIKA, wenn es die Unterschrift von Chas. H. Fletcher 


Kinder schreien nach 
3 


a 3 ” 2 —* > j 
ı Be : | a: DE 
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Sie lieben doch Ihr Baby. 


Ele baben es schon wegen seiner Hilflosigkeit lieb, weil es Ihnen micht 
sagen kann, was ihm fehlt, wenn es sich unpässlich fühlt, Es kann nur 
weinen und Sie um Hilfe bittend ansehen. Aber je mehr Sie Baby lieb 
haben, umso mehr sollten Sie einsehen, ein wie wunderbares Heilmittel Flet- 
cher’s Castoria ist, Seit über dreissig Jahren wird es gegen Baby-Leiden, 
Verstopfung, Unverdaulichkeit, Blähungen, Diarrhos, Fie ug und 
Schlaflosigkeit angewendet. 

; Ein erfahrener Doktor entdeckte Fietcher’s Oastoria speziell zur An- 
, wendung bei Babies, Es ist rein vegetabilisch und absolut ungefährlich, Es 
ist ein unschädliches Substitut für Bizinusöl, Paregorie, Tropfen und Booth. 

Syrups, Kinder verlangen nach Fietcher’s Oastoria, Baby’s Behagen, 
der Mutter Freund, Doktoren, die wissen, was für Babies am 
besten ist, baben nur Gutes davon zu sagen, 

Vernachlässigen Sie Ihr Baby nicht! Verschaffen Ble zick ing. Finsche 


verlassen, weil es ein ganz wunderbares Heilmittel für Baby-Leiden ist, 
ist direkt für Säuglinge und Kinder zubereitet, und Sie würden doch 

nicht daran denken, für sie irgend etwas zu gebrauchen, das nicht spezial 
für Säuglinge und Kinder hergestellt ist, Halten Sie os daher im Hauses, 


Mütter sollten das kleine Buch lesen, das um jede Fiagche 
etcher's J 


ECHTEs CAST! ORIA TRAECT 


stets den Namenszug von 


and Feveris 
SLEEP 
Loss „= — 


a NEN 
—V———— 

A Sind i —V 

= —— 


ſicht und wahrſcheinlich auch innerlich F 
Verlegungen babontrug, Yrant Lo: 
gan, der ebenfalls übel zugerichtet 
wmurbe, und Robert Greer, der ſich 
Schnitiwunden an den Händen und 
bem Gejiht und Abihürfungen zu» 
309. Erfierer wurde nah dem 
County Hofpital gebracht, 

Die Detektive machten fich heute 
morgen turz nah 1 Uhr auf bie 
Suche, nachdem die Bezirkswache tele; | 
phoniſch verſtändigt worden war, daß 
an der Erie und Wood Straße ein 
Kraftwagen geſtohlen worden ſei. 
Als das Polizeiauto in die Paulina 
Str. einhog, kam ihnen der Kraft—⸗ 
wagen, in dem ſich die Banditen be— 
fanden, gerade entgegen. Die Schur⸗ 
ten eröffneten Teuer auf die Poli- 
ziften und fuhren dann in bas tleine | 
Auto hinein, wobei diejes umgewor» | 
fen wurde, fobaß die Beamten auf die] 
Etraße flogen. Obgleich Greer ſchwer B 
veriegt war, erhob er fih und 
feuerte eine Anzahl Schüffe auf 
die Zliehenden ab, Giner ber Sterle, 
der [päter jeinen Namen als red 
Tre Nr.1471 Grand Xoe. angab, 
türzte zu Boden, ba er von einer ber 
Kugeln getroffen worden war. Seine 
Genofjen legten fi in den Kraftivas 
gen und fuhren mit voller Gefhmwin» 
digfeit davon. Einige Yugenblide 
Tpäter fuhr das Gefährt in das Ge 
bäude an Auftin Upe, hinein, und 
Pabula, der nicht zu entfliehen ver: 
mochte, wurbe feftgenommen. 

— — — 


Kurz und Neu. 


* Der Papft hat Erzbifhof Muns 
belein zum Hilfabilhof des päpit= 
lichen Zhrones ernannt, 


* Daniel Hayes, der am 29, Juni 
aus dem Eountygefüngnis entflohene 
Häftling, tft in Louizpille, Ry,, feft- 
genommen mworben, Er ivar wegen 
Diebitahls zu neun Monaten Haft 
verurteilt. 


* Einbrecher ſchleppien aus dem 
Lagerraum der Standard Tailoring 
\Company, Nr. 4415 ©. Alhland 
Avenue, Kleidungzftüde im Werte 
von 83000 fort. Der Einbrecher: 
alarm, welcher in dem Zaben ift, ver» 

M. Dalmin, ein 


fagte, 
* Lucius > * 
Bifsitisgeriie —— 
ritts n uen⸗ 
inſeln, den früheren —— — 
ſchen Iuſeln, ernannt worden. Etr 
Dun Amt am 1. September ans 


Bir haben in 
Bambura verjandbereit 
2000 Satz 


Frisches Fleisch 


s15 


Zei abgeliefert irgendwo in 
Deutihland und Deherreid 
unter voller Garantie. 


Die grohe Nachfrage, nad) biefer äuferft willfommenen 
Berforgnng der ganzen Familie mit friihem Fleiſch be— 
weit, wie wertvoll unjere Offerte für die Ernährung Ihrer 
Lieben in Deutichland und Deiterreid, ilt, 

Die Fälfer enthalten zu gleichen Teilen: : 
Schweineripphen, ausgebeinte Schweineküpfe, Dchfenfleifdh, 
Schweinefühße und Spedftüde, 
Das Fleiſch iſt troden geielaen, forgfältig in neue Fäßchen gepadit und mie. 


arantieren Die beite Qualität. ®Bie Weiterbeförberung ab Samb 
b t a8 ein nad) allen Rläken Beutihlands (au beſeizter —— 


terrei 
Das Fleiſch liegt bei Ankunft in einer leichten Pölelſauee und laun 


nicht verderben. 


— — bee mn nn ende > eg ve 


Basen 


menfte Weberrafhung feit dem Kriege 
bereiten wollen. 
Unfer Hamburger Lager, Broolior Quat 13, Blod V, enthält ferner: 
Tleifh- und Spezereimaren im Werte von mehreren hun- U: 
derttauſend Dollars 


von welchen VBprräten Duantitäten in unbeidhränlier Höhe bireli an Iegenb 
eine Adrefie in Deuffchlanb gefandt werben lönnen, = bebienen Sie fi 


FINK’S FOOD DRAFTS 
im Werte von $15, 825 und $40, 


die Ahren Angehörigen Uustwahl nad) Wunf und Webarf geftatiek, 
Stabellendungen in 8 bis 10 Tagen 
Dichtig für Dentihland-Reifende 
Die deuifdge Regierung verlangt, ba Sie für Yhre eigene Ernäh- 


rung forgen. Dazu find Bin!'s Good Drafts bie praftiichite und bes 
quemfte Metbobe, i 


A. FINK & SONS FOOD (0. 


305 Broadway, Ede Duane Str., New York. 
HEWARK, N. J., Offioeı 128-130 Springfield Ave, 
HAMBURG: Doventleth 19-21 
General:Derireter für Chicagos- 
ZURrT BRONIS | 

603 Cambridge Bldg,, 160 N. Wells Str., Chicage, 
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* Die Richter bei Areid- und Su- 
nald zum Boten bed Rriminals 
s alt, Richt 


2 Fee Fr 
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Beſtellen Sie ſofort, wenn Sie Ihren Lieben die willlom ⸗· J 


+ 


2. 





für Diefen 
au 3 gezeichneten, tvirt- 
famen SHaushaltbeiftand — 
und es ift c8 gut wert! 


| Bo 
weis YBlue 


tt das beite Wafchblau, 


EL Zaufen Fönnt. Macht dieMWäfche ſchnee⸗ 


macht feine Fleden u. Streis 
Zu haben in einem janitä- 
Behälter, weldher erlaubt, 
das Blau nad Bedarf zu 
gebrauchen. 15 Cents bei 
Eurem Grocer. 


Doitpafete nach Europa. 


dad Ahr 


die „Abdendpofi“.) Pr 
Beim Wirt Wundermild, 


> der amerikanischen Wepfeltultur; 
welt. 


Bon B...:.% 


»Ih jah die Wunder füdlierer Zonen, 
Seit ic zulegt”auf deinem Boden Itand,— 
Doh jhöner ift, al8 Palmen und Zitronen, 
Der Upfelbaum in meinem Vaterland!” 
(Aus dem „Lied eines Deutihanterilaners“, 
bon Konrad Krez.) 


St. Yofeph, Mich., Ende Juni 1920. 

E3 fällt mir gar nicht ein, etwa 
den Eindrud zu erweden zu juchen, 
al8 wäre ich vom Lande, wo die Zi- 
tronen blüb’n, .ftrads nah Michigan 
geſchneit. Das ift alıch nicht nötig, 
da ich, um den heiken Kuß italieni= 
Icher Lüfte zu fühlen, nur eine Treppe 
Hoch in das nächite Stodiwerk zu ftei= 
gen braude. Denn e3 gehört zu den 
munberbaren Schönheiten des Güb- 
midiganer Klimas, daß fie ftarke 
jtrichweife Gegenfäge heraustehren, 
und man nicht viele Fuß zu gehen 
braucht, um ein halbdutzend verſchie⸗ 
dene Temperaturen zu koſten! Wem 
dabei an den „ſüdlicheren Zonen“ be— 
ſonders gelegen iſt, der braucht nur 


Wir haben ein ſpezielles Palket hergerichtet für Verſendung mittels Palei⸗ 
poſt nach Europa. Es iſt verpacdktt in einer Blechhülle, dicht verſiegelt, in einer 
Holgtijte mit Eifenbändern, Bruttogewicht elf Pfund. 

Paket Nr. 1 — $3.50 Paket Nr. 3 — $4.75 

Enthält 834 Pfund unterſuchtes Enthält 626 Pfd. gerüuch. Butts, 

Schmalz. 134 Pfund Schmalz. 
Batet Nr. 2 — $4.00 Bafet Nr. 4 — 95.75 
Enthält 6% Pfund Sped, Enthält 6 Pfund Eommerwurit, 
134 Pfund Schmalz. 24 Mund Schmalz. 
Bafet Nr. 8 — 92.75 
Enthält 6 Piund gekochtes Corned Beef. 

Wir offerieren ebenfalls fpezielle Bakele, die in Muslin und Teden eins 
gemwidelt find, zum Verfand nad) Europa. 
Paket Wir. 5 — $3.50 
Enthält 10 Pfund Sped. 

Falet Nr. 7 — $6.75 

Enthält 10 Pfund Sommerwurſt. 


noch ein paar tropiſche Topfpflanzen 
vor ſich zu haben, um ſeine Illuſion 
zu einer vollkommenen zu machen. 

Ich ſelbſt verſpüre ein ſolches Be— 
dürfnis derzeit durchaus nicht und 
wollte nur meiner Höherſchätzung 
einer erfriſchenden nördlichen Apfel— 
baumwelt gegenſatzweiſen Ausdruck 
verleihen. Seid mir gegrüßt, ihr 
erſten Frühäpfel, wenn auch die Spät— 
frühjahrsſtürme ſo manche eurer 
Verheißungen geknickt haben! Mehr, 
als je, fühle ich, daß die „Paradieſes— 
frucht“ doch durch nichts erſetzt wer— 
den kann; und beglückt der Boden, 
der ſie trägt, mag er nun in der alten 
oder in der neuen Welt liegen. 

* * * 


Paket Nr. 6 — 85.25 
Enthält 10 Pfund Schinken. 


Enthält 10 Pfund Picnic Ham. 

Zu den obigen Preiſen müſſen Paletpoſt-Porto von $1.32 und Regiſtrierungs 
loſten von 10c beigefügt werden. wein wir die Beſorgung der Uebermittlung des Vafets 
übernehmen ſollen, Ebenſalls verſichern wir die Palete für ſichere und prompte Abliefſe— 
rung mit einem Zuſchlag vo 


n 1öc, 
. ‚Wir Seforgen dert Alarierungdöfdein bon dem Departement für Landwirtihaft und 
liefern da5 Palet nah dem Roftamt. 


OSCAR MAYER & CO. 
1241—53 Sedqwid Str., Chicago. 


22ihblonmı* 


Der Deutfchamerifaner Tann ji 
darüber freuen, daß die Aepfelzugt 
in den 2er. Staaten von Kahr zu 
Sahır an Bedeutung zunimmt, und 
daß fie fgftematifher und immer 
mehr auch im Hinblid auf den Welt: 
marft betrieben wird. 

Freilich ftehen die bisher erzielten 


Balet Nr. 9 — $3.50 


zeliephon: 
Superior 8500. 


Berionem, welde würiden nam 


| - 


Abendpoſt, Chicago, Mittwoch, den 7. Juli 1920. — 


Allgemeine Befriedigung. 


Chicagoer Demokraten über Gouv, 
Cor’ Nomination Hoc) erfreut. 


George ©. Brennand Wert! 


Gor' Stellungnahme zu den wichtigften 
Tagesfragen eingehend erörtert. — 
Die BProhibitionsfrage und der Böl- 
ferbund. 


‚ Wie im ganzen Lande, fo hat aud) 
in Chicago die Nomination Gouber- 
neur Cor’ unter den Demokraten 
allgemeine Befriedigung hervorge— 
rufen, und biefe find der Weber- 
zeugung, daß die demofratifche Par- 
tei mit Cor als VBannerträger fich 
im Herbjt wiederum den Sieg er= 
fampfen fann. Viele Republitaner 
geben zu, daß Cor fich als ein ftarter 
Kandidat ermweifen bürfte, 
Ritter Sabaths Anſicht. 


Richter Sabath erklärte heute zur 
Ernennung Gouverneur Cox' urd 
Sekretär Rooſevelts: „Das Volk der 
Ver. Staaten kann ſich beglückwün— 
ſchen, endlich ein paar Maänner an 
|der Spibe bes Wahlzettels zu haben, 
die aus ſeinen eigenen Reihen ſtam— 
men. Jung, geſund, 


tüchtig und | 


geringften darunter zu leiden hätten, 
daß man aber anbererfeits die Mög- 
lichkeit, internationale Streitfragen 
auf fchiebsgerihtlichem Wege beizu- 
legen, nicht von ber Hand meilen 
ſollte. 
Die öffentliche Meinung ſei in die— 
ſem Lande maßgebend, hat Cor er—⸗ 
klärt, und man brauche nicht zu be— 
fürchten, daß das amerikaniſche Volk 
ſich vom Auslande beeinfluſſen laſſe; 
es liege nicht die geringſte Gefahr 
nahe, es ſei denn, daß die Regierung 
eine Politik der Gewalt und des Ter- 
rorismus dulde, was aber in dieſem 
Lande nie der Fall ſein werde. Bol— 


ſchewismus werde durch die warme 


Sonne der öffentlichen Meinung im 
Keime erſtickt werden. 
Zurück aufs Land. 


Und nicht zum wenigſten lobt man 
Cox für ſeine Anſicht, daß die Regie— 
rung die Initiative ergreifen ſolle, 
das Landleben angenehmer zu geſtal⸗ 
ten. Gegenwärtig könne man es, ſo 
ſagt Cox, Eltern nicht übel nehmen, 
wenn ſie in die Stadt zögen, um 
ihren Kindern eine beſſere Erziehung 
angedeihen zu laſſen. Die Regierung 
müffe dafür forgen, daß die Zuſtände 
auf dem Lande derart geitaltet wür⸗ 
den, daß die Städte feine bejonbere 
Anziehungstraft böten. 

— — —— 
Vom Grundeigentumsmarkt. 


mit weilherzigen Lebensanſchauungen Win. Selig verlauft Filmanlage am Ir: 


ſind Cox und Rooſevelt wie geſchaf— 
fen, die verantwortlichen Aemter zu 
übernehmen und die Bundesverwal⸗— 
—— in die richtigen Bahnen zu len— 
ten. 


Can Francisco nicht aufgejtellt wer: 
jden fönnen. ch kenne Cor perfön- 
|) und habe in ihm einen prächtigen 
Menschen gefunden, ir. deflen Gegen: 
wart einem wirflic) das Herz warm 
wird. 

Was Rooſevelt anbetrifft, ſo hat 
je feine Fähigkeiten fieben Jahre lang 
al& der eigentliche Leiter des ganzen 
Tlottenipftemd, — denn der mar er 
ala Hilfsfetretär Danield’, — auf 


I 


ving Park Blvd. an Kraftwagenfirma. 


William N. Selig hat feine vom 
Irving Park Boulevard, der We- 
ſtern Ave. Byron Straße und der 
GClaremont Ave. begrenzte Yılmin- 


wurden, zu angeblih $400,000 an 
R. S. Didinfon verfauft, der dort 
eine Sraftwagenfabrit einrichten 
will, Selig hat die Anlage feiner: 
zeit $800,000 gefojtet. 

Auf $1000 den Frontiuß wurde 
der Bodenwert an der Süd Tear- 
born Straße beredhnet bei Feitfet: 
zung der Pacht fiir den Zaden- und 
Stellerraum des Gebäudes Nr. 25 


8 
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CARSON PIRIE SCOTT & CO. 


 —-Basement!— 


Niedere Damen-Schuhe 
an einem Berfani—markiert 37.45 Baar 


Am Ganzen find e8 950 Paar von diefen niedrigen Damen. 
ſchuhen. Diejelben find alle gut gemadht und fommen in an- 
stehenden neuen Moden, die dem Sommerfoftim befondere 
Schönheit verleihen. Da find 


Colonials Frend) Ties Oxfords 


aus Lederjorten gemadjt, die fih ficherlid als jehr dauerhaft 
erweijen werden. Sie find aus jchivarzem Kalbleder, Matt- 
und Glanz Kidffin und Patentleder, jorvie aus fhrwarzem- Satin 


und weißem Canvas. Eine fehr ungewöhnliche Gelegenheit. 
57.45 das Baar. 


— 7 


— —ñ— — — 


Völkerbundfrage. 
Wird von Republikanern in Vor— 
dergrund gedrängt werden. 


Bil H. Hays Plane. 


Prohibitionsfrage beabſichtigt man ganz 
totzuſchweigen. — Kampagne wird ven 
Chicauo aus geleitet werden. — Die 
witte Bartei. 


— — — — 


Die Völkerbundfrage wird in der 
kommenden Präſidentſchaftskam— 
pagne den Hauptgegenſtand der Ar— 
gumente gegen die demokratiſche 
Verwaltung bilden, und in zweiter 
Linie wird die „demokratiſche Miß— 
wirtſchaft in Krieg und Frieden“ 
beleuchtet werden. So äußerte ſich 
heute Will H. Hays, der Vorſitzende 
der nationalen republikaniſchen Par— 
teileitung, der ſich gegenwärtig in 


Chicago aufhält, um die Harding— 
ſche Kampagne für den Weſten zu 
organiſieren. 

In den Konferenzen, die Hays 
ſoweit mit republikaniſchen Führern 
aus allen Teilen des mittleren We— 
ſtens hatte, einigte man ſich darauf, 
daß die Prohibitionsfrage überhaupt 
nicht erwähnt werden ſolle. Auch 
ſollen die Präſidentſchaftskandidaten 


perſönlich in keiner Weiſe angegriffen 


werden. 


Hays gedenkt beinahe zwei Wo⸗ 
zu bleiben. n 
— — —E “ Heute vormittag konferierte er mit 

| „Ein ftärkeres „Iidet“ hätte im|duitrieanlage mit neun Gebäuden, | gr p u 


in denen Wandelbilder bergeitellt 


chen lang in Chicago 


. %. Sert von Sentudy, Dapıd 
Mulvdane von Sana und 8. AM. 
Gasmwell von Minnefota, während er 
geitern mit den Senatoren McCor- 
mid und Sherman von Sllimois jo- 


wie mit Senator Nav und Nojeph | 
DB. Kealing von Indiana Konferen- | 


zen hatte. 


Ein Zeichen dafür, da; Chicago = 
der Mittelpunkt der republifanifchen | @ 
Bräfidentichaftsfamdagne fein wird, | 


nn 


Weiße niedere Comvas- Schuhe 


Ju Moden für junge Mädhen, Kinder und Babies 


Dieje weißen Canvas Anfle Pumps find über bequemen, 
breiten Zehen-Leiiten gemacht, mit leichten hHandgewend. Sohlen. 


31535 31929 Zu 92.45 
Größen 21% bis 7 Größen 111% bis 2 Größen 814 bis 11 
Für Miſſes Für Mädchen Für Kinder 


Zu 32.15 Zu $1.95 


Größen 4 bis 8 Größen 2 bis 6 


m Für Kinder Für Babies 


| 
zZ 
m | Biaune Spiel:Scuhe für Anaben, Yaar 81.95 
Diefelben find vorzüglich gemacdt aus Lederjorten, die 
| ungewöhnlich dauerhaft find. Die Sohlen find befonders 
ihwer. In Größen 10 bi3 13%, ungewöhnlich niedrig 
ntarfiert, zu $1.95 das Paar. 


nach Enropa 


Wenn Yhr Geld nad 
Hauſe zu ſchicken wänſcht, 
oder Dampfſchiff⸗Tickets 
kaufen wollt, oder wenn 
Ihr einen Paß braucht 
vder einen Öffentlichen No- 
tar für Dofumente, 

wendet Euch an dic 


Fekete & Son 


| 


| 


| 
Y 
| 
| 


| Fadarmähe Autteetigung bon Urkunden, Roll 


Dentichland 


au neben. offcrieren wir unfere Eimichtungen, 
ihnen 


Päſſe, Reije-Erlaubnig, 
Wechſel auf Berliner Banken 


und alle notwenhigen Dolumente g befargen 
die fie initand feken, mit einem Windeitma 
bon Unbequemlichleit und Beitverluft zu rei« 
fen. Bu Beiprehungen eingeladen, bei Denen 
bollftändige Uuslunft erteilt wird. 

Wis ofefriren deitfhe Marl zu fehr mie 
drigen Preifen, tva3 fie au einer wänfdens 
werten Geldanlage mat, Wir übermeifen&els 
rad Peutid-Deiterreih, Ungarn, Gaedhn-Elo- 
watia,Juge-Sfawien, Aumänien u. derSchweiz. 


Notariatskanzlei 


| wachien, Saufverträge, Erbiaften u, f. mw. 


M 
I | 


BANK 


1957 Grand Ave, 
Telephon, Eeelcy 3968. 


nıı® 
i 


Schiftsk 
Geldiendungen ! 
Beutfcjland, Oeſterreich, ö 
nad) ganz Angarn, Zuge» 
flavien, Ezedjoflovakia, 


Siebenbürgen, Bukowina 4 
Zelegraphijce Geldjendunyen. * 


Notariats - Kanzlei. F 


Koltanfträge werden yünftiim andge- 8 
ünt. 


\ 


J —X 


644 Horih Avenu 


CHICAGO ILL. 
2. Siovor, erfte Tür, ; 
Tel. Lincoln 859. 

» 9 Ubr umb 


—7 — 


Offen 1 


| 
| 
1 
N | 
I 

| 

| 

| 

| 


| 


| 


Chiffsfarten aller Linien. 


Hortichritte auf diefem Gebiete noch 
fange nicht im Verhältnis zur Leis 
ftungsfähigfeit des Landes im allge: 
meinen, troß großartiger Produktion 


| 'Dampfer- u. Cijenbaßnbilletie, |in mehreren fernieitlihen Staaten | 


ſchon feit einer Reihe Jahre, und troß 


jener achtunggebietenber Erfolge in‘ 


! Zeilen des Mittelmejtens und bes 
Oſtens ſchon früher. 

| Gider aber ijt, vaß der amerifa- 
inifche Wepfelbau, jung wie er als 
Weltfaktor noch iſt, immer geſchäfts— 
mäßiger und großzügiger zu dieſem 
Behuf organiſiert wird. 


die „altehrwürdige“ Apfelzucht ſamt 
der Ciderfabrikation, wie ſie nur 


Davon zu unterſcheiden iſt jedoch 


glänzendſie bewieſen. Und daß fie und 27 Süd Dearborn Straße, eine 
anerkannt werden, zeigte ſich in San Fläche von 30 bei 98 Fuß, welche 
Er trat nicht als Kan- die Endicott-Johnſon Shoe Co. von 
didat für die Vizepräfidentfehaft auf, | den Gebrüdern Cooper, den Rüd)- 
fondern man bot fie ihm an.“ —— * Kg dort ———— 
H S F 8 
Ghicages . Eiufiut. — 5249 360 Bern = 
Die Demokraten mweifen darauf hin, Yaghtet hat In jenem Strafenab- 
daß, wenn Cor der nächte Präfibent | iynitt Yaffe Ni — * 
ber Ver.Staaten werden ſollte, er bie, | mi nuen Tin neusrbingk wie 
| OR e Schuhgeſchäfte nieder. 
es in erjter Linie den Delegaten von; Das vor dreißig Jahren vom ehe— 
| ——— — ne gr | gr ——— — — 
u # AL. W ’ 32 
nan, der Nachfolger des verſtorbenen Nord Share Straße, A 887.500 
Far —— — von dem Grundeigentumshändler 


Thomas R. Porter erworben wor— 
Francisco das Heft in der Hand no ? 
hatte und Cor’ Nominatton herbei; das 


Francisco. 


zweiſtöckige 


——— u en 

T Je, daf; fein Kampagne: | 
Yeiter für den Dijten ernannt werden | sHEEEBEBEBEEEBEEBEBEBEBRENEB 
wird, daß Sekretär Klarence J 


Miller von der nationalen Partei— PER TEERPLFRERETOENE BETZ 
(Seldiendungen 
l 


leitung während der ganzen Kam: | 
pagne fein Hauptquartier in Chica- 
go haben und da5 Hans jelbit die | 
Nach — —— — el oder 
Teutſchland Radio. Erdffnung von agenden 
— Konten in Europa und tige 2 
Oeſterreich 3 —— eupo 


meiſte Zeit hier zubringen wird. | 
Lage in Ylinois befpradh, mollte er | 
päifche Gefchäfte durch ımfere direkten 
Ungarn an! 


doch nicht weiter auf die Faktiond- 
ftreitigfeiten eingehen. Er ijt der Un 
fit, daß die Sllinoifer felbit fehen | 
follten, mie fie damit fertig würden. | 
Die Thompſonfſche Barteileitung | 


Zuftäande im Staate. 
Verbindungen mit 


Trogdem Hays in feiner Konferenz | 
‚mit Me&ormid und Sherman bie | 
Tſchecho⸗Slovakei Dentiche Bant, 5 
mn R NW“ 
— Dresdner Bank, 


| Transatlantic Transportation (o., Ine. 


Dffizielle Verfaufsftelle 


von Farmern und für 
von „Food Drafts“ 


Farmer betrieben wird, oder höch⸗ Taggart und Charles Murphy, 
der deſte Weg ar Linderung der Not em | ftend noch einem ehr beichräntten |dem Führer von Iammany Hall, 
Uingebözigen. In der allen Geimat, örtlichen Handel dient. Diefe Uepfel- | in PBerbindung und Batte auf 
Dentjche Bonds von größeren | tuitur hat ihre eigenen Gefehe, auch |diefe Weile 435 Stimmen zur 
Städten as die Ausiwahl der Apfelbaumgats | Verfügung. Dann traf er mit den 

ftet8 an Sand zum Bbilligften Vreile. tungen anbelangt. Man kann heute | übrigen Führern eine Vereinbarung, 
geradezu bon „Moden“ in Xepfeln | daß derjenige Kandidat, ber eine 
| {prechen, mas den großen Handel an= | bloße Majorität erhalte, die Nomi- 
betrifft. Der Mannigfaltigfeit ift nation erhalten jolle Da Palmers 
dies nicht gunftig, da nur noch mes | Leute am Samdtag mit den Mc: 
Sof. ©. Betrs, | ige fafhionable Gattungen gezogen | Aboojhen Delegaten für eine Ber: 
SF | erden. Maiche hat man fchon völs |tagung ftimmten, richtete ji Bren- 

liq eingeben laffen — darunter jogat nans Taktik gegen dieſe Kombination 


1646 LARRABEE STR. 
el.: Diverieh 2567, 
Sohn ®. Dieger, Träf. 


— 


führte. Er ſetzte ſich mit Tom 


Ladengebäude beſorgte dies geſtern abend, indem ſie 
auf der Oſtſeite der Milwaukee Ave., eine Sitzung abhielt und die Forde— | 
25 Fuß füdlic) von der Wood Str.,|rung ftellte, daß die alte County: 
Grund 48 bei 10 Fuß, ift von Na«| Parteileitung mit Deneen und Brun- 
than Ullmann zu $65,000 an Zauttä| dage an der Spibe refignieren folle. 
Swerensfy verfauft worden. Die Iehtere hatte befanntlich nach ber 
Harry Weinjtein und Louts Aiher| Entfiheivung des Oberftaatögerichts 
haben var Te Roy F. Harris das|bezüglih des Primärwahlengefekes 
Bunfzehnfumilienhaus an der Nord-|von 1919 behauptet, fie fei wieder am 
| weitere de3 Grand Boulevard und; Ruder. Col. Franf 2. Smith, Kan- 
ider Dit 46. Straße, Grund 81 bei didat für den Bundesfenat und zu | 
‚150 Fuß, mit $59,000 befaftet, zu|gleicher Zeit Vorfiger der alten und | 
867,000 aefautft. der neuen ftaatlichen Parteileitung, | 
Bat angeordnet, dak die Thompfon= | 


— — — — —— 


Merle JInks in Haft. 


Ju goſlavien 

Poleun 

Rumänien 
Etec. 


* 


Disconto⸗Geſellſchaft, 
Wiener Bank-Verein = 


Joder durch unſereren eigenen Vertreter 
„in Deutſchland. ia 
„ Deutiche Regierungs-, Etaatss, ftädtifdhe und induftrielle Wert- 
papiere, ebenfo ‚alle anderen außlandifhen Anlagepapiere, welche 
* —— — Fe r S. an u alle erffflaj- 
igen amerifanifdhen Sicherheiten, namentiih Kirk ( 
Gitate Gold Bonds, ———— er 
Infere Preife find netto für Geldfendyngen nad) Europa 


(Rabelipejen ausgenommen), aud) für europäiiche Bands ohne jeg- 
lichen Koſtenzuſchlag, und richten fi) diefelben genau nad us 


* 


verden jetzt im Original bei mir 
ausgeſtellt über 
Trieſt bis Chicago, 
für Paſſagiere von Oeſtex⸗ 
reich, Ungarn, Jugo⸗Sla⸗ 
vien, CzechoSlowakei, 
Polen. 


Rate: Ozean 81 15. 00 


mit Tar----. 
mit den Damıpfcın der früheren 
Aufteo-Americana Line, jekt 
Coſulich Line ©. ©. Co. 


K.W.KEMPF, 


Generai Weftern Agent. 


120 Av. LsEalle Str. 


Tel. Main 4491. — Sonntags offen 
von 9 bis 12. 


EEE 
Shiföfarten von Enropa 


eben Qpe 
ESonniags Bid mittag, 


F | 
4 InSidofrfonmomi* murben 


etliche, deren Früchte von Kennern 
zu ben feinjten gesechnet werden — 
und von anderen hat der YJarmer 
Ivielleicht einen oder zwei Bäume für 
den Privbatbedarf ftehen Iaffen. Wer 
| weiß, wie lange ch? 
| Einen teilweifen Erfa bietet indes 
die Entwidlung ober Verbefferung 
‚neuer Spielarten. Und in biejer Des 
‚ziegung find die Ver. Staaten im: 
—— einigermaßen eigenſchöpferiſch 
geworden und haben für mindeſtens 
drei wichtige Sorten die Unerten- 
Inung des Auslanbes errungen. Dieje 
| Schöpfungen dienen in Europa faft 
ausſchließlich als Tafelobſt erſten 
Ranges. Man erwartet noch eine 
glänzende Zukunft für die Ausfuhr 
diefer amerikaniſchen Aepfel-Ariſto— 
kraten. 
* * = 

In vielen norböftlichen Gegenden 
bereits jahrelang nur noch 
drei „borjchriftsmäßige“ Gattungen 


und es gelang ihm dann, Die nöttge en 
Smeidrittel-Majorität auf Cor zu; it auf Grund des Manngeieted unter 
vereinigen. Bei der 44. Abjtimmung | Anklage. 
brauchte er nur das Zeichen zu geben, Merle Inks wurde geſtern von 


und der Sieg war errungen. Und um Marfchallsgehilfen unter ber Anklage 


‚'hn gafız volljtändig zu machen, ord= | ner 
inete er ohne weiteres NRoojevelts No: | Weberteeiung es. Wanngefebei 


en TR 4 I perbaftet. Er war am vorigen Syrei= 
mination für bie Vigepräfidentfchaft| Yan non der Bunbeioranbiune 2> 
lan. Er Hatte dabei die Stimmen | giagt inorben 

derart unter Kontrolle, daß Gouber: | Snt3 wurde vor längerer Zeit in 
neur U. Smith von New Hort fünf | Srepeland zufammen mit Irene Me 
Minuten fpäter dieRomination eincz Auliff, der Voftmeifterin von Frank: 
‚Kendibaten unterftüßte, ber ftet3 ein |; Part feitgenommen, nachdem das 
zn u pw — Re Paar durchgebranm war, angeblich 
wirkte es ba pin — * unter Mitnahme von Poſtgeldern. 
Die oben erwähnte Anklage bezieht 
Francisco feierte, als ob er ſelbſt die fid) darauf, daß Ant3 Fıl, MeXuliff 
Nomination errungen hätte. I — 


| bon Chicago na levelan t 
| Cox' Standpunkt. | Chicago nah E d gebrach 


hat 
In den Erörterungen über Cox' 
Nomination wird ſeine den wichtig-⸗ 
ſten Tagesfragen gegenüber einge- 


)7— -. 
Die Leiche gefunden. 


nommene Stellung natürlich gebüh— 
rend in Betracht gezogen. Man weiſt 


Ingenieur John G. Dodge hat ſich das 
Leben genommen. 


ſche County-Parteileitung zu Recht 
beſtehe, bis das Oberſtaatsgericht eine 
gegenteilige Entſcheidung treffe. Auch 
entſchied Smith, daß die „regulär 
nominierten“ Wahlmänner von Illi⸗ 
nois rechtmäßig im Amte ſeien. Da— 

mit find die Wahlmänner derIhomp- | 
lonfchen Faltion gemeint. Der Brun- 

dage-Deneenfchen Faltion wurde da= | 
mit ein heftiger Schlag verfeht. | 
| ‚Wen biefe al3 ihren Kandidaten ! 
für den Bundesſenat indoſſieren 
wird, ift immer noch nicht befannt | 
gegeben. Senator McCormid, ber 
frühere Gouverneur Deneen, Brun= 
Idage und Roy D. Weit fonferierten | 
gejtern über biefen Punkt, ohne eine | 
Einigung zu erzielen. Die Ihomp: | 
fonfhe Fattion hat Col. Smith in- | 
bofjiert, da er ihre Prinzipienerflä- | 


rung anerkannte. 

| Clark Gouverneurskandidat. 
Sheldon Clark, „Commodore“ des 

Chicago Yaht Elub und Vize— 


weiligen Tageskurſe. 


Unſere Erfahrung, Kapitalskraft, vorzüglichen Verbindungen 
und großen Umſätze, die täglich in die Millionen laufen, ermöglichen 
koulanteſte Bedienung zu niedrigſten Preiſen. Da Wechſelraken nicht 
nur täglich, ſondern auch mehreremale während des Tages ſwan 
ken, kann ein reelles Bankhaus Preiſe im Voraus nicht anzeigen, 

Unſere Zirkulare, ſowie Auskunfſt und Rat in Geldſachen jeder 
Art gratis und franko. Man wende ſich an uns re 
ſönlich; man ſchreibe deutjch oder engliich. 


Man fende „Banftratte”, „Money Order” od 
Ched“ mit genauen Inſtrultionen. Upirechn ng 45 
gesrate bei Erhalt und Erledigung am felben A 


gt zur Ts 
V Bankgeschaeft | 


185 LaSalle St. Ecke Monroe 
CHICAGO . 


„Sertified 


sirlonmomi* 


präfident der Ginclair Dil Com- 
pand, hat geftern feine Kandidatur 
für da8 Goubverneurdamt auf dem | 


gepflegt, nämlich: „Oreening“, „Bald- ıu. U. darauf bin, daß er die Anfiht'| Die Tolizei filchte geftern, nad)- 
hin“ und „Nortbern Spy“. Erftere vertrat, e3 fei höchft unratfam, ein | dem fie feit Sreitag den Gee abge- 
ift die berühmtejte der amerifanifchen | Brohibitiongamendement zur Yunz=|fucht Hatte, die Leiche des vermißten 


Seid hr ein Opfer 


4 Gattungen, melde grün reifen; 
vBealdwin reift xot, und Northern 
Spy erhält rote Streifen auf einem 
I gelblichen Hintergrund. Gleichzeitig 
wurbe ein Sommerapfel, genannt 
„Yuguft Sweet“, vielfach gezogen, 
aber nur häuslichen Begehrs wegen; 
er reift gelb. Leberäpfel (Ruffets) 
waren beim Farmer jhon in frühen 
Tagen beliebt, da fie fich gut Hielten 
und einen jehr geihäßten Apfelmein 
lieferten, hatten jeboch nie einen be= 
fonderen Rang im Marie. 
Bon Haufe aus war die Yarbe 
der Xepfel in feinem Fall für die Be: 
liebtheit entfcheidend. Je mehr aber 
die Aepfelzucht geſchäftlich zugeſchnit⸗ 
ten, und je genauer fie Rüdfichten 
des Marktes angepaßt wurde, befto 
{n10,14,18,18,21,23,25,28,30j12.5,70 | entfehiebener mwurde die rote Bap)- 
mn \farbe vorherrfchenn. Das mar fein 
SE Geld zu verleihen —5 Mobebittat, fondern das 

auf Grundeigentum au dem aünftiaften |perzehrenbe Publiftum verlangte e3 


—— underktennbar ſo: Alt und Jung 
Borzügligie, „exhe Dupoihehen mollten rote Xepfel haben, und „billi- 
4 u. 


ger“ taten fie es nicht, wenigſtens 
A.HolingoraCo.(lne.) iqt in der — * 
zanader Grbanre Bidg., 11°C. da Calle Eis. | fälle. Und das Angebot mußte fi 
Te Pe SEE; See Den wenn e3 auf bie höchſten Preiſe 
rechnete. 
Es braucht kaum noch hinzugefügt 
zu werden, daß auch immer mehr 


Heldlendungen 
Billigite ° Preiſe. 
Grhigajten BE Bollmadten 


K. W. KEMPF 


zei.: Main 4491. 120 R. 2a alle Er. 
Olten 9—6. Eommtans 9—12. 


PURITAN MALT EXTRACT 
— mit — 

Puritan frıfdy geprekten 
Sopfen 

macht ein löftlicheres Getränf, 

al andere Marken. Befteht auf 

Luritan. Alle bejjeren Grocer, 

DIelifatejjenläden und Apotbefer 

haben e3 oder beichaffen c5 Eudı. 


#12 


Seldierdungen 


nad Teuiigland, Teutig-Ceiterseih, Gacdo- 
i, Senoflavien, Ungarn, Polen, 
— Rn uud Sialien 


Schiffstarten 


Agentut und Notatiats· Kanelti. 
Bir Taufen und berlaufen: 


" Liberty Bonds 


Eu} 


IV. ZINNER &C0. 


FE (am Weldan feit 1008.) 
Nor 8287. 


American Telephone & Telggr :ph Co. 

Eine Dividende bon sivet Dollars per Altie T 

twird bezahlt-am Donnerötag, den 15.3u141920.| Sorten roter Yepfel ins Dafein tra- 
an Altienbefiger, die beim Gelhättsiälus am|jen; hem alles arbeitete ja darau 

Samstag, ben 19, Juni 1920, eingetragen find. .. Und on Reit au Reit podht noch 
— EPDM line EHapmeifer, | 0 Und bon Sell d 
⸗ = ER 
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desverfaſſung anzunehmen, während, Ingenieurs John G. Dodge auf der 
2,000,000 Bürger des Landes, die Höhe der 483. Straße auf. Dodge, 
auch eine Stimme haben, im Aus- der 40 Jahre alt war, verließ am 
lande weilten und für die Ehre der Freitag ſeine Wohnung, Nr. 1449 O. 
Nation kämpften. Zwar ſei das Pro- 50. Siraße, wo er mit ſeiner Schwe— 
hibitionsgeſez da, und es müſſe ſter, Frau William Kerr, zuſammen⸗ 
durchgeführt werden, aber das ſchließe wohnte. Am nächſten Tag lief ein 
nicht aus, daß die Regierung die ihr Brief ein, in dem ſtand: „Ich werde 
verliehene Macht anwende und es ber | im ben See Springen.” Die Hand: 
jändere, wenn e3 fich herauzftellen | fchrift war die von Dodge. Die Ver- 
follte, daß e3 nadhteilige Folgen zei- | wandten können nicht angeben, me3- 
tige. Man vergißt au nicht, daß!halb fich der Ingenieur das Leben 
| Gouverneur Cor fich feinen Freunden | nahm. 

‚gegenüber dahin äußerte, daß er eine 
Abänderung pes Boljtend-Gejehes be- 
günftige, durch welche bie Herftellung 
‚und der Verlauf von leichten Bieren 
und Weinen erlaubt werde. Und 
ebenfo wenig vergißt man, daß Gou- 
verneur Cor fih dahin ausfprad, 
daß der Zmed eines Völferbundes in 
der MWeife erfüllt werben müffe, daß 
die Verfaffung der Vereinigten Staa- 
ten unantaftbar bleibe und dieGrund- 
ſätze dieſer NRepublift auch nicht im 


— Aud ein Erfolg. — Der Dide: 
„Die Entfettungsfur tut aber ihre 
MWirkung.... diefen Monat habe ich 
nur drei Pfund zugenommen!“ 


— Sagdglüd. — Sonntagsjäger: 
„Das nenne ic mal ein Jagdglück!“ 
Der Wildprethändler hat mir einen 
Zaler zu viel herausgegeben!“ 

— lingalant. — Richter (zur al- 
ten Sungfer): „Wann find Sie ge- 
boren?” — Dame: „Ad, Herr Rich- 
ter... . ih fann mid momentan 
gar nicht erinnern!“ — Richter: 
„Ra... it es denn jhon gar jo 
lange ber?” 


Staaten den edlen Baldwin rafch zu 
berbrängen fcheint. Baldwin ift je 
bo anerfanntermaßen einer der 
allerbeften Winteräpfel und bürfte 
ih fon beöwegen bie Gunft .ined 
1) Dürfe nice ie role arte ale 

j e einigen: 
enüg ie Se nen rear gegangen 


Pr 


0 er 


beit, nachbem der Hilfstommiffär für 
— Sage einer Frau, fie habe] öffentliche Arbeiten, Wm. Burkhardt, 
Ihöne Haar — fie wird immer fa-|geftern eine längere Konferenz mit 

Dee iſt mir ſo viel aus⸗ —* 


von Kranlheiten, welche die Geſundheit zerksren? 


Wenn dem ſo iſt, ſo ſcquldet Ihr es Euch ſelbſt, Curer Familie 
und Eurem 1 tigen Süd, fofort e auberläffigen 
au Lonfultieren. Bernagläfjigum äprlier als 
mag eine ein’ade Aufgabe fein, Eu 


Eud felöft vernamläffigt und Eub re Mars 
ud n 
mn Euer Geld Au sben mb Ihr mögt 


tepublifanifchen „Iidet” befannt ge= 
geben. Clark befennt fich. zu feiner). 
Yaltion, erffärt aber, ein guter 
Freund Gouverneur Lombenz zu fein, 
Die „Dritte Partei“, 

Verichiedene Delegaten find bereits | 
zu dem Konvent de „KRomites von 
Achtundbierzig”, der am Samstag 
bier ftattfinden mird, eingetroffen, 
u.a.%.%. 9. Hopkins, der nationale 
Borfigende, fowie Amos Pinot, 
drant Pattifon und George 8. Re- 
cord. Die lehteren find Mitglieder 
des nationalen Vollzugsausfchuffes. 
U MW. Rider, der Leiter des Chi- 
cagoer Hauptquartier, dag fich im 
Morrifon Hotel befindet, erwartet | 
mindeftens 700 Delegaten. Auf dem | 
Konvent foll die fog. „dritte Partei“ 
inboffiert werben, und e3 heikt, daß 
Bundesfenator Robert M. La Fol: 
lette zum Bräfidentfhaftsfandidaten 
erforen werben mirb. 
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Streit vorüber. 
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Site der Krantheit, ohne in den Magen zu 
erdauung ix ftören, 
zen, Ih verwende einfad bie dur lahrelange Erfah. 
eung erlangten Renntniffe in ehren» und gewiffenhafter Meile, 
Wenn hr erfhöyft und elend feld, wenn Euer Kräftesuftend Eu 
biger Niedergeihlanenheit habt, bie Eu das Lehen ald anm lebenßwert erſ⸗ 
canz aleich, was Euren Zuſtand verſchuidet hat, kommt and ſprecht datuber 
Ich behandle Blut⸗, Haut⸗, nervoſe und chroniſche Kr 55 Kt Bafterbrühe, 
Sarn- and proftatiidhe ae Dlaien,, et —2 en, vs v Ratarı, 
ebenfalls von miz unterfuhen. Aonſuliation ſrei. 
| elter 
Buch 9 W. Randoiph Str. zus 
Epreäftunden: 9 vorm. bis 8 abends; Gonntagd und Beleriags vom 10 vorm. bis 1 madım. : 


IS verfpresse Leine unmögligen 
z u 
fen Hat, Eu der Unnegmlihteiten bed Leben 3m —— wenn 55 — 
Per 
Konsultation jederzeit frei. 
i b 

—ä —— 
Dr. GILL, Spezialist, 
r. ‚ Spezialist, 
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langen anftatt $9 einen täglichen 
Zohn von $10. 

Der Kommiffär für öffentliche Ar- 
beiten rancis hofft, mit den Schmie- 
den und Dampfmwalzen-Mafciniften 
eine Einigung erzielen zu können, ba- 
—* — an u a er an 

e. Arbeit gehen. Francis hat dem| einzige Ausnahme bi 
atte. Das Refuliaet war, daß | Rorporationganmwalı erfucht, feitzu:] — VBerfhnappt. — Neic 
Abfallſammler $5 pro Tag ethals |ftellen, ob einzelne Vermilligungen im | „Mein, halbes. Bermög 
Ban unfiet Zee Se I 0 Bönlinne Ben tieigint San nu Fön. na il 


— Sindermund. — Greiden: ° 
„Mama, der Stord muß.die fleinen 
Kinder doc nur fo aus dem Nermiel 
Ihütteln fönnen.“ RR 

— Das dümmſte Laſter — Ein 
jedes Laiter hat feinen Reiz, — Id 
ſei es auch das ſchlimm — Die 


Aud) Abfalliammler Haben Arbeit wie- 
der aufgenommen, 


Die ftäbtifchen Abfallfammler be: 
finden fich heute wieder an der Ar- 


* 
* 
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'Sas moderne Triumvirat. 


Das moderne Triumbirat, das fi) anheiichig 
gemächt hat, die aus den Angeln gehöbene Welt 
fDieder in Ordnung zu bringen, ift nit ganz 
einig unter einaitder, und den Streitpunft bildet 
die Brovijion für die geleiteten Dienjte. Yrant- 
rei als Hauptgejhädigter unter den Siegern 
verlangt al$ Schmerzenspflajter den Lömwenanteil 
an der deutihen Kriegsentihädigung, die aber 
nit mit diejem Namen bezeichnet werden joh, 
foeil die Herrſchaften vor Beendigung des Strieges 
die Dummheit begangen hatten, einen Verzicht 
auf alle Kriegsentihädigung auszujpredhen. So 

„‚anderie man den Namen, ließ aber jonjt alles 
beim Alten. Bon der Kriegsentihädigung, nein 
doch von der „Wiedergutmahungsfunme” ver- 
dienen Frankreich und Belgien jelbitredend die 
beifere Hälfte. Selbit England jieht das ein, 
das jih mit weniger al3 der Hälfte des fran- 
- a0liihen Anteils begnügen will. Aber es will 
auf alle Fälle mehr haben als Italien, und zwar 
- Beträditlid r.iehr, obwohl Sstalien durd) den Ein- 
Tall der Döiterreiher in die Provinz ‚Venetien 
“ größeren Schaden erlitten hat als England, dem 
- bon der’ deutihen Yuftflotte, wie es felbit immer 
verkündet hat, nicht viel Unheil widerfahren ijt. 
Stalien jollte fih hübjch mit fieben Prozent der 
Entihädigungsiumme begnügen, damit Frank. 
rei und England jid) in den Reit teilen könnten. 
Allein Italien” bat in Iekter Zeit beforgnis- 
erregende Anzeichen eines Bejtrebens, jih vom 
Triumvirat los zulöſen, gezeigt und verlangt eine 
böhere Provilion, nicht weniger al3 zwanzig 
Ki ni. Eingeweibte wollen wifien, dab es fid) 
chließlich mit gerzehn begnügen wird. Grinne- 
rungen an die Art und Weiſe, wie die italieniſchen 
Kaufleute in ihren eigenen Läden den einkaufen— 
den Fremiden erſt in unverſchämter Weiſe übers 
Ohr zu hauen ſuchen, hinterher aber, wenn fie 
> jehen, dab aus dem erträumten Geſchäft nichts 
wird, ſich ſelbſt unterbieten, um wenigſtens den 
eineren Gewinn, der meiſt noch ungebührlich 
groß iſt, nicht zu verlieren, laſſen dieſen Ausweg 
- al8 wahriheinlich betrachten. Dak diefer Schacher 
= de8 Triumbirat$ um das vom deutichen Volke | 
+ außzuihiwigende Lebensblut der Wirtichaft aber 
hteissider3 erbaulih mare, lat fi nicht be- 
baupten. 


* * * 


Die Verhandlungen zu Spa haben nun end- 
hi begoninen. Wenn fie in der Weije gepflogen 
werden, ivie die Triumbirn e8 möchten, dann 
werden die Vertreter des deutichen Volkes bei 
dieier Konferenz ebenjo wenig zu jagen haben 
ipie in Berjailles. Ob es geidjehen wird, das 
dürfte aber zum nicht geringen Teil bon den 
Vertretern Deutſchlands jelbjt abhängen. Wenn 
fie e5 fi ein volles halbes Jahr nad) der Katifi- 
zierung des Yriedens nod gefallen lajjen, als 
Shuliangen behandelt zu werden, die eines 
dummen Sfreiches wegen vor die Xehrerfonferenz 
berufen erden; dann wird man ihnen aller- 
Pings, wie es in Verjailles geichah, einfady die 
Abmahungen mitteilen, melde die Triumpirn 
vorber bei ihren mehrfahen Konferenzen in 
Barıs, London, Nizza, Hüte und amderen 
ihnen Orten ünter fi feftgeitelt haben, und 
erwarten, dab die jehzig Millionen Deutſche ſich 
nah diejen Verhaltungsinaßregeln rihten. Aber 
wie, wenn die deufichen "Vertreter jich mwiber- 

+ fpenjtig zeigen und auf radifalern Abänderungen 
der chne jie getroffenen Entiheidungen beitehen 
jolten? Gedenfen die Alliierten alsdann aufs 
Neue dig Suüugerbladade über Deutihland zu 
berbängen iind werden fie dann den Vereinigten 
Staateh, die im Triumbirat nicht vertreten find, 
ebenfalls zumuten, die Zimangserefutive gegen 
Deutihland anzuerfennen oder gar mit— 


zumachen ? 


. . 


Yuf der Konferenz zu Spa jollen aud 
wiederum die Kriegöverbreden zur Sprache ge- 
bradjt werden. Das beibt: die deutiche Regie- 
rung ioll über die Maßnahmen Bericht eritatten, 
die jie bisher getroffen bat, um die deuffchen 
Stantsangehörigen, die man SKriegsperbredhen 
beiaufdigt, gebührend zu beitrafen. Bei der Ge- 
Iegenheit werden die deutichen Vertreter hoffent- 
I 9 die Verbrechen aufs Tapet bringen, 
deren ſich die alliierten Beſatzungsſtruppen auf 
deutſchem Gebiete ſchuldig gemacht haben. Das 
multerbafte Verhalten der amerifaniihen und 
engliigen Zruppen am Rhein hat, foweit be- 
fount geworden it, zu feinen lagen Anla 
g eben. Unders fteht e3 niit den franzöſiſchen 
one. bor allem mit den farbigen Truppen- 
teilen aus Epnegambien und Marokko. E3 heikt, 
daß den Senegaleien allein im Srankfurter Ge- 
biete, dag do nur verhältnismäßig Furze Zeit 
gen ihnen beiekt gemeien ilt, über 180 Sitiſich 
Feitenerbrehen gegen beutiche rauen und Map- 

en zur Kat gelegt werden. 3 jtcht zu er- 
warten, dab die deutichen Vertreter die nad 
Beide Beitrafung nicht bloß der überführten 
Berbreher, fondern aud der Vorgeiekten, die das 
Zreiben geduldet oder gar gefördert haben, for- 
= IAGEBFR. Die Melt wird dann endlich er- 

IDren, 


J ie die franzöſiſche Nation ſich zu dieſem 
Mrſtandel ſiellt. 


merikaniſches Kapital in 
ion: 
Ueber die Beltrebungen, dur Bildur 
bon Yshubefreditgefet haften je Beulen 
Rubuftrie die nötigen Mobmaterialicn aus den 
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werden mären, — 
kebublitonifhen Warte bedeufel —— 
als ein beitimmender saktor in ber Gfants- 
politif,“ — Die Wahl wäre ein „Schlag für den 
Townleyismus“, erklärt det „Bufte Miner” 
(Dem.), befonders wenn die Stärke der Opppfi- 
tion gegen die Führer der Liga „in den land- 
lihen Bezirken in Betracht gezogen mird, imo 
die Anpreifer, Agenten und anderen Arbeiter 
für das Townleyiſtiſche Zarentum ihr Beſtes ge⸗ 
tan haben müffen“. Sn der Tat, nad) der Mei- 
‚nung des „Kanfas Eity Journal“ (Rep.): 

„Die Kiga hat in den lekten zehn Sahren 
eingg ſolchen entichiedenen Schlag nit erlebt, 
und die Repübfifaner haben Urfade zur Freude 
darüber, daß die. Stimmenzahl derjelben fo 
ſchwach war, daß felbft wenn fie fi) mit der 
demofratiihen oder fozialiitiihen Partei ver- 
binden würde, fie nicht genügend Stimmen auf- 
bringen würde, den republifaniicen Erfolg zu 
gefährden.“ 

„wie Ergebnijje zeigen”, jagt der „Duluth 
Herald“ (Unabh.), „dab Herr Toronley abgleitet“ 
und ferner, dab „man fi in jedem Notfalle 
auf die Vernunft des Volkes verlaffen Fann, daß 
im großen und "ganzen das Urteil de8 Volkes 
geiund und geredt ilt, dab niemand anderer als 
das Volk berufen ift, zu entideiden, wer ein Be- 
werber für ein Amt fein fol und dad Syitem 
der Vorwahlen, troß feiner Mängel, immer nod 
das richtige Syitem ijt, in einer Volfsregierung 
Refultate zu erzielen.“ 

Nah dem „Fargo Horum” (Rep.) war es 
ein Sieg der unabhängigen Wähler, „nicht etiwa 
wegen außerordentlider Stärke in ihren Tidet3, 
fondern tvegen der eritaunlihen Schwäche de3 
Liga-Botums”, und obwohl Sunderttaufende von 
Dollars „in dem wahrjheinlic intenfipften Wahl 
fampfe ausgegeben wurden, den Minnefota je 
gejehen hat“, haf die Kiga „einen Berhujt bon 
mehr al3 30,000 Stimmen zu verzeichnen.“ 

„Wir haben wahriheinlich den Toipnleyismus 
auf feinen Köditen Stand in diefem Staate wadı- 
fen jehen“, jagt die „Minneapolis Tribune“ 
(Rep.), „und wir mögen einen jtetigen, falls 
nicht fogar jhnellen Niedergang borausfagen“ ; 
aber die „New York Tribune” (Unabh. Rep.) 
weigert fic), mehr zuzugeben, als daß „die Gefahr 
borderhand vorüber it.“ Die Nepublifaner in 
Minnefota, glaubt fie, müfjen dieje Lage mit 
Beunrubigung anjehen, denn „die ‚Non-Bartijan 
League‘ wird ihren Angriff mit wiedergefüllten 
Reihen eineuern”; ferner: 

„Minneſota hat Urſache zur Aufmerkſamkeit, 
wenn die republikaniſche Partei ſo geheimnisvoll 
mit Townleyismus durchſetzt iſt, daß der Kandi— 
dat für die Gouverneurs-Nomination einen 
heftigen Kampf auf einer Platform von Ame— 
rikanismus machen muß, um die Non-Partiſan 
League zu ſchlagen, und das Ergebnis noch in 
Zweifel iſt, als bereits zwei Drittel der Stim— 
men gezählt worden ſind.“ 

Den Standpunkt der Liga ſelbbſt vertre— 
tend und die Warnung der „Times“ wieder— 
holend, daß der Kampf noch nicht vorüber ſei, 
nehmen die „Fargo (M. D.) Courier News“ 
(Non-Part. League) als ihren Schlachtruf die 
Worie bon Paul Jones: „Ich habe erſt begon— 
nen zu kämpfen“. Sie ſetzen fort: 

„Durch die knappe Errettung vom Verluſt 
der Macht und des Anſehens in Minneſota zur 
Verzweiflung getrieben, haben die realtionären 
Intereſſen des Landes einen mächtigen Angriff 
auf die Regierung des Volkes und ſein induſtriel⸗ 
les Programm in dieſem Staate begonnen... 
Das Volk in jedem Staate wartet angſtvoll auf 
die Nachricht, daß North Dakota wieder einmal 
für ſeine Ideale eingeſtanden iſt, ſtark für ſein 
Programm von ökonomiſcher Freiheit und ſich 
ſelbſt treu.“ 

Nach der Meinung des „Louisville Courier 
Journal“ (Dem.) iſt das Ergebnis des knapp 
entſchiedenen Wahlkampfes nicht als ernſtliche 
Niederlage der Anhänger des Herrn Townlehy 
aufzufaſſen: 

„Die Non- Partiſan League hat mehr als 
ein Jahr geſchäftig in Minneſota Proſelhyten ge— 
macht und das Ergebnis der jüngſten Vorwahl 
wird ſie zu einem noch eifrigeren Vordringen 
ermutigen.“ — 

Das „Siour City Journal“ (Rep.) iſt un⸗ 
willig zuzugeſtehen, daß die Lage ſo weit einen 
entſchiedenen Sieg enthüllt: 

„Die Niederlage der Non - Bartijan 
League in den Minneſotaer Vorwahlen bietet 
nur eine ſchwache Grundlage zur Beurteilung 
der politiſchen Geſinnung dieſes Staates, außer 
daß ſie zeigt, daß Parteien zerſplittert worden 
ſind in dem Sinne, daß die Stellungnahme der 
Wähler nicht anders als auf Grund der ihnen 
unmittelbar vorliegenden ragen erfolgen 
fann... Die Zahlen beweifen, dab die regu- 
lären Republifaner in der Macht find. Aber 
iva3 wir das Ergebnis in der Hauptwahl jein, 
wenn fein Smwang für den Wähler mehr beiteht, 
für melde Partei,er ftimmen foll?“ 

Der einzige Weg, meint das „Sournal”, 
wie die „Non-Bartifan League“ geſchlagen wer— 
den könnte, wäre durch eine Vereinigung der Re— 
publikaner und Demokraken, und da dies in 
einem Präſidentenjahre unmöglich iſt, kommt es 
zu dem Schluſſe, daß „jede Partei ihr eigenes 
Ticket haben und die Oppoſition gegen die Liga 
geteilt ſein wird!. Auch die „Waſhington Poft“ 
(Nnabh.) erkennt dieſe Gefahr und fordert ſo⸗ 
wohl die Demokraten als auch die Republifaner 
dringlichſt auf, „vorſichtig“ zu ſein und dafür 
zu ſorgen, daß der Vorwahlſieg nur „ejin Vor⸗ 
ſpiel ſei zu dem größeren Kampfe, welcher, wie 
zu erwarten —9— die Non ·Partiſan League” 

nit Stamm und Wurzel aus dem Körper der 
olitif entfernen wird.” ’ 

Da3 „Lincoln (Neb.) State Sournal“ 
(Unabh. Rep.) fühlt, dab die Liga dur den 
Verluit aller, mit Ausrahme gings einzigen 
Kandidaten, auf den Stand einer „dritten Par⸗ 
tei“ berabgedrüdt morden ih und. fagt bor- 
aus, dab „in aller Wahrſcheinlichkeit dieſe Or— 
ganifation in allen Staaten, mo fie tätig ift, zu 
den Kandidaten diejer Bere} wird Zuflucht neh. 

men müflen“. Die „Spofane Spofesman RE- 
biem“ (Unabh. Web.) Tinnet pie Merl ‚ dab dag 
fotger Dorwahlen. Volt die Minnejotagr Ergebnifie die Sehdenz 
Be ; u x:,) 08 Volkes zeigen, an feinen Barteien feitzuhal- 
Der Berjuc der „Non-PBartifan League“, die ten amd - „die Proponenten einer Flaſſeſhert 
republifaniihen Bormablen in Minnefota zu|fhaft“ von ihrer U tert —— 
Pla ah ‚ eher nur mit einem geringen | „Es mar feiner Barteiberhflihfhgen bemußt” — 
— gu" Stimmen den Kai fSfiebt fie, „und die Hoffnungen Totnleyg, daß 
SErSaHAFS ale RR beriehlie "|jeine Bielfältigkeit von Sardidaten in jeing 
u ud gemifhter Gef d | 
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wurde, aber ob man an die Durdführung des 
Planes gegangen oder wieiveit diefe gediehen ift, 
darüber ijt nichts befannt geworden. Much über. 
die bon einzelnen Finanzleuten'und Snöuftriellen 
geplanten Kreditgejellihaften, die früher in der 
„Nbendpoft” erwähnt worden find, hat man big- 
ber nichts Genaues erfahren. 

Snzwilchen hat fid) der deutiche Kredit in 
den ®ereinigten Staaten mejentlid) gehoben. 
Kredit gewährt man einem Menjchen, der zah- 
Iungsfähig ift oder wenigjtens dafür gilt, und 
der für die Snnehaltung feiner Verpflichtungen 
genügende Sicherheit zu leiften vermag. Die 
amerifanifiche Gejhäftswelt muß fi davon über- 
zeugt haben, daß diefe Bedingungen in Deutid)-. 
land gegeben find. Einen Beweis dafür liefert 
der Umfang der Ausfuhren aus den Vereinigten 
Staaten nad) dort während der Iekten Monate, 
die zivar niod) Feinen Vergleich mit den borfriegs- 
lihen Mengen aushalten, aber in bejtändiger 
Zunahme begriffen find. Gegen bar erfolgen 
diefe Ausfuhren nicht, dazu hat Deutfchland nicht 
da3 Geld; aud) nicht im Austaufd für deutidhe 
Waren, dafür haben die Einfuhren au8 Deutid)- 
land nad) den Vereinigten Staaten einen zu ge- 
ringen Wert, wenngleidy auch diejer eine erheb- 
Iihe Erhöhung erfahren hat. 

Ein noch deutliherer Yeweis fiir das ftei- 
gende Vertrauen zu der Xeiftungsfähigfeit de 
deutichen WVolfes beiteht in den wiederholt ge- 
brachten Nachrichten über Kreditabſchlüſſe ſeitens 
großer amerikaniſcher Konzerne, die ſich auf 
umfangreiche, langdauernde Lieferungen von 
Nahrungsmitteln ſowohl mie Rohſtoffen ver— 
ſchiedenſter Art erſtrecken. Der bedeutendſte in 
letzter Zeit bekannt gewordene derartige Abſchluß 
iſt von den großen Schlachthausgeſellſchaften für 
Lieferungen im Wert von fünfundvierzig Millio— 
nen Dollars gemacht worden, die im laufenden 
Jahre nach drüben gehen ſollen, nachdem bereits 
im vergangenen Jahr ein gleicher Vertrag über 
fünfundzwanzig Millionen Dollars ausgeführt 
worden war. Andere, wenn auch weniger umfang⸗ 
reiche Abſchlüſſe beziehen ſich auf die Lieferung 
von techniſchen Rohſtoffen, namentlich von Baum— 
wolle und Kupfer. 

Das amerikaniſche Großkapital betätigt ſich 
indeſſen noch in anderer Richtung in Deutſchland. 
Wie in der „Induſtrie- und Handels-Zeitung“ 
kürzlich berichtet worden iſt, ſind in letzter Zeit 
ſehr bedeutende Mengen deutſcher Induſtrie— 
papiere mit amerikaniſchem Geld angekauft wor— 
den, und auch jetzt beſteht eine lebhafte Nachfrage 
dafür in den Vereinigten Staaten. Amerika 
bietet damit dem unbeteiligten Beobachter ein 
eigenartiges Bild. Der Kongreß hat die Bei— 
behaltung des Geſetzes betreffend den Handel 
mit dem Feinde beſchloſſen, um dem „Verwalter 
von feindlichem Eigentum“ zu ermöglichen, die 
deutſchen Intereſſen aus den Induſtrien und dem 
Handelsgeſchäft der Vereinigten Staaten mit 
Stumpf und Stiel auszuſchalten. Zu gleicher 
Zeit bemühen ſich aber die amerikaniſchen Geld— 
leute, möglichſt viele Aktien und auch Fabriken 
in Deutſchland aufzukaufen, um ſich, wenn mög— 
lich, die Kontrolle über die betreffenden Betriebe 
zu verſchaffen. 

Deutſchland begrüßt dieſe Beteiligung des 
amerifaniihen Kapital3 mit Genugtuung. Mag 
fie ayd) nur erfolgen, um den niedrigen Stand 
der deutichen Valuıta auszunugen, und in der 
Hoffnung auf reihen Dividendengewinn, ſo be— 
weiſt fie do mehr als alles andere, dab man 
in den Vereinigten Staaten an die Zufunft des 
Deutichen Reiches glaubt — troß aller PBrophe- 
zeiungen von einem Staatsbanferott und fonfti- 
gen böfen Dingen. Se mehr amerifaniiches Geld 
in Deutidland arbeite, deito beifer für beide 
Länder, denn „wo eines Menjchen Geld, da ijt 
aud jein Herz“, und wenn da5 Herz der amerifa- 
niihen Kapitalijien erjt einmal in Deutichland ilt, 
dann werden fie auch dafür forgen, dab zwiihen 
den beiden jtammperwandten Völkern wieder das 
alte freundichaftliche VBerhältniz eintritt und auch 
nicht mehr geitört wird. Shr eigenes Sntereiie 
zwingt fie dazır, ſonſt könnte e8 ihnen paflieren, 
da aud) ihr Eigentum einit von einem deutfchen 
„Verwalter von feindlihem Eigentum“ in glei- 
her Weile mie von Palmer und Barban ber- 
nidhtet wird. 

Auch ein unmittelbarer, praftiiher Vorteil 
ergibt jih fir Deutihland aus den Affien- 
anfäufen der Amerifaner, da die erworbenen 
Ssnöuftriepapiere al3 Dedung für deutihe Be- 
ftellungen von Waren in den Ber. Staaten dierien 
können. Co hat eine Gruppe von New Yorker 
Seldleuten Aitien der Allgemeinen Elektrizitäts- 
Gejelljhaft in Berlin im Wert bon 25 Millionen 
Mark übernommen, und diejes Geld wird zu 
dem Anfauf von Kupfer und anderen Robjtoffen 
in Amerifa für jie benußf. 

Gegen die Gefahr, die Kontrolle über 
die Snönftrien an das amerifaniihe Kapital 
zu verlieren, find die Deutihen gewigigt genug 
gewejen, fi) zu Ihügen. Wo immer dieje Gefahr 
infolge großer Anfäufe von Aktien an der Börfe 
jeitens de3 Wuslandes vorlag, da haben die 
Sejellihaften Togenannte „Borzugsaftien” an 
deutihe Aktionäre ausgegeben, ben Beſitz zu 
einem mehrfachen Stimmrecht befugt. Auch 
wenn die Mehrzahl der Aktien vom Auslande 
erworben ift, je bleibt damit die Mehrheit der 
Stimmen, und damit die Kontrolle uber den 
Geichäftsbetrieb, bei den deutihen Aktionären. 
Halt die Hälfte der bedeutenderen Aktiengeiell- 
Ichaften, die ihre Kapitalifierung in den letten 
Monaten erhöht haben, haben hierzu ihre Zu- 
fucdht genommen, fo die Anilinfarbengelelfidaf- 
ten, die Samburg-Amerifaniihe Rafetfahrt- 
Aftingejelihaft, die Kalimerfe in Wicersichen 
und viele andere mehr. 

Auf die meitere Geiteltung der Marf- 
Valuta wird dieſe Beteiligung des amerifa- 
riihen Kapital an dem bdeufichen mi Haft 
lichen Leben jedenfalls eine Fräftigende Wirkung 
ausüben. 


Auerilaniſhe Kreiftinmen. 


Der Parteilofe Derband in den Minne- 
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Skürner und 


O5 du Ruhm und Chr erworben, 
ob * —* —* Re * 
ä iel, wenn du geſtorben, 
zu Ki Inilde dich zum PA geſtreckt. 

Alles bleibt ſich gleich am Ende. 

rage darum niemals bang, 

b it Brunf zum Grab man fende 
Deinen Leib, ob uhne Sang und Klang. 


Die demofratifche Nomination hat 
bewiejen, daB man nicht nur in der 
Wahl feines Vaters horfihtig fein 
muß. Auch in der Wahl jeindg 
Schwiegerbaters. 


Wir jchlagen eine Weite bor, 
$1,000,000: 1, wer in der Novem- 
berwahl zum Rräfidenten gemählt 
werden wird. Vorausgeſetzt natür- 
fi, dab der Wettende und borher 
freundlidit die nötige Million 
pumpt. 

Wir find unter diefer Bedingung 
bereit zu wetten, daß der nädjite 
Präſident aus Ohio fein wird. 


Eine fehr ehrbare 
Dame hat fich mit zwei jungen Leuten 
eingelaften. Es kann nicht mehr ge= 
Ieuane) werden, dat Mrd. Chio ihren 
ſehnlichen Wunſch, wieder Präſidenten⸗ 
mutter zu werden, durch dieſes Doppel⸗ 
verhältnis erfüllt ſehen vird. Nobem⸗ 
ber iſt nicht mehr fern. 

Uber weg rrit dem politifchen Lied! 
Nun mal a3 fehr Leichtes. Co leicht 
tete ein meiblicher Bedeanzug im beus 
tigen Sommer. 

Wer fich mit wenig Geld etwas mirf- 
li; Sehenäwertes zu Gemüte führen 
teill, der wandere nad) einem befannten 
Vergnügungsparke und fehe jich einett 
„Bathing Süit Conteſt“ an. Wenn er 
die unjduldigen Mädchen in den elfen- 
baften Koffümen und den fchneeweißen 
Gliedern gefehen hat und ji dann nicht 
erjtaunt die Augen reibt,; ob er jich mohl 
no in dem „prüden“ Amerika bon einjt 
befindet, dann raten wir ihm dringend t 
a Augenarzt an. Es iſt dann höchſte 
Zeit. 

Nicht als ob man nicht ſchon früher 
etwas derartiges nicht zur Schau geſtellt 
hätte. Eo tugendhaft war man auch 
früher nicht im Lande der „Laſter⸗Un—⸗ 
terſuchungen“. Aber damals koſtete ein 
Sitz zu ſolchen Schauſtellungen ein 
ſündhaftes Geld, dem Objekt der Schau⸗ 
—— entſprechend. Dem „Volke? 
mußte die Tugend erbelten werden! Der 
reihe Lebemann freilich braucht diefen 
sous nicht. Aljo feit gezahlt, damit 
die Maſſen ſich's nicht leiſten können! 


Ein Geheimnis. 


Stoßgebet eines Arbeitswütigen. 


Herr, laß es Abend werden, wo— 
möglich noch bei Tag! 


Kleines Mißverſtändnis. 

Beſitzer zum zulünftigen Mieter: „Was find 
Sie denn eigentlich von Beruf, mein Herr?“ 
Mieter: „Halenhaatfhnetder,” 

Beliper: „Dann bedaute ih, Ihnen anlün— 
digen zu mülfen, dab bdiefer Blak für Ihr 
Geſchäft nicht ſehr geeignet ſcheint. Erſtens 
fommeit hier ſehr wenige Haſen vorbei und 
dann Tann ich Zonen nicht garantieren, dab 
fi alle vorbeilaufenden Hafen gerade Bei Ih⸗— 
nen werden die are j&pneiden Taffen.” 


Statiſtiſches zur „Elk“Parade. 

Ein uns wohlbekannter Lands. 
mann erzählt, was er bei verſchiede⸗ 
nen Paraden geſehen hat: 

Bei einem Beſuch des früheren 
Kaiſers Wilhelm in Wien die linke 
Schnurrbartſpitze des letzten Hohen⸗ 

ollern. Alles übrige verdeckte der 
reite Rücken eines biederen Infan— 
teriſten; 

Bei einer großen Berliner Parade 
einen blitzenden Schugmanngjäbel, 
mit dem ihm der Hüter der Ordnung 
ee vor den Wutgen herumfud- 

c, 


Bei der „Breparedneh"-Parade 
anno 1916 daS Innere einer Boli- 
zeimache, wohin man ihn wegen zu 
groben Drängens jtedte. 

Er will e3 troßdem aber nod) ein. 
mal bei der „EIE"-Barade verjuchen. 


‚England foll an der Frage der Ver: 
bindiumg mit dem Nahbarplaneten Mars 
fehr  interefjiert fein. Und zwar‘ auı3 
einem jeher nabeliegenden Grunde: 8 
mödte den Iren die Auswanderung 
dorthin empfehlen, wenn die Verbindung 
hergeſtellt iſt. 

Allerdings möchten die Iren den Eng—⸗ 
ländern, die in ihr Land fommen, den» 
felden Borichlag machen. ’ 

Und tca3 die Maräbetsoßner dazu fa- 
ger iltden, ft noch nicht befanrit. 


Bon den „Hunnen“. 

Nach einem Berichte des „Tribune“⸗ 
—5 Clayton wollte Lenin 
100.000 deutſche Arbeiler nach Rußland 
Cin Die denſche Arbellerſaft 
chidte eine Kommiſſion dem Bol- 
ſchewililande und dieſe jchrieben an 
Lenin, daß aus Ieinen Borjchlag nichts 
werden Fönne. Grund: ber In 
Atheismus und die Zerſtörung de — 
tilienlebens durch die —i hen 
Winderbeime. 

Und folge Menichen bat man jabre- 
fang Hunnen und Varbaren genannt! ' 


Schöne Tape find geiweien. 
Bon Dito Roquette. 
Fan Tage find ‚grwslen, 
slüctig, iig ei —A 
Ta oen dix mein ganse⸗ Weſen, 
ur gh Dir, om bir fur hing. 
„ Rifler Wanne 
% und Die abet Fun, 
⸗ n 
Sabn durcı gelangen Sekne girfn. 
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Bon der Barle am Bei. 


Ein Bürgerkrieg geiveiffget. — Note und 
weiße Garben, — Franlreich 1871. — 
Die ſchwarzen Soldner. — Der engliſche 
Seneral Naurſee ar ber Kriegsaus- 
gang. — Eifab wafııa erfedigt. — wlag- 
A 


18. Iumi 1920. 


Der Bberbür- 
er bon 
affel, Herr Bh. 
Scheidemann, hat 
neulich geiveis- 
fügt, dab im 
Deutihlend in- 
nerhafb zwei Mo- 
uaten ein Bür- 
u) ferftieg ausbre— 
chen merbe. rt Hat nicht gefagt, 
wer biefen Brubermorb beranlalien 
werde, wohl aber angebeuiet, dab 
die Ungufriebenbeit ber Urbei- 
ter mit den heutigen Verhältnifien 
dazu’ die Veränlaflung Tein merde. 
Serr Scheidemann perjönlig hat 
feine Urjadhe, über die fchlechten 
Beiten au Hagen. Er bezieht ein 
ſehr hohes Gehalt, hat eine Woh- 
nung, die mit Möbeln aus dem 
einſtigen königlichen Schloſſe in 
after fürjtlih ausgeitattet it und 
ilt, wie feine einftigen Minijterfol- 
legen und andere Revolutionsmän- 
ner in amtlidhen hohen Stellungen, 
ein jteinteiher Dann geworben, was 
er offiziell niemal3 ableugnete. Da 
zu emem Bürgerkrieg, wie in 
Mexiko und anderen an chronischen 
Nevolntionen Teidenden Ländern, 
Geld, Waffen, Munition und 
Kämpfer vorhanden jein müjfjen, jo 
it die Srage beredtigt, ob Dieje 
VBorbedingungen in Deuticdland 
auf beiden Seiten der Kriegführen- 
den erfüllt jind.. Dies ilt nicht der 
Fall. Die Waffen und fampflüfter- 
nen Mannen haben nur die Roten 
aufzumeifen, die im Ruhrgebiet, in 
der Provinz Sachſen, Thüringen 
und andern Gebieten die Herridaft 
führen, die Bürger aber, und die 
zahmen Sozialiften zum Zeil, be: 
ſitzen weder SKriegsmaterial, nod) 
denfen fie im Entferntejten daran, 
fi) gegen die Staatsobrigfeit mit 
bewaffneter Sand aufzulchnen und 
einen fogenannten Bürgerkrieg zu 
entfejfeln, während ein ober Zeil 
des Landes von Feinde bejegt iit. 
E3 iit nicht zutreffend, Deutic- 
lands Lage mit der Sranfreidhs im 
Sabre 1871 als gleidwertig zu 
jchildern, wie e8 von berjchiedenen 
Zeitungen gejchehen ilt. Das napo- 
leonifhe Heer und große Teile des 
republifanifhen befanden jid) da- 
mals in deutſcher Kriegsgefangen— 
ſchaft und wurden, noch ehe der 
Friede in Frankfurt a. M. endgül— 
tig ratifiziert war, zur Mehrzahl in 
die Heimat entlaſſen, um den kom— 
muniſtiſchen Aufſtand in Paris 
niederzuwerfen. Die franzöſiſchen 
Truppen rückten damals im Mai 
von Verſailles gegen Paris vor, 
das 11. Armeekorps unter General 
Ladmireult, dürch unſere Linie bei 
Montreul⸗Vincennes, und erſtürm— 
ten unker unſeren Augen unter 
ſchweren Kämpfen die hart vertei— 
digte Hauptſtadt des Landes, wobei 
über 50,000 Kommunards im 
Kampfe fielen und viele ihrer Füh— 
rer, darunter, wie auch bei den 
Kämpfen im Ruhrgebiet eine An— 
zahl Ausländer, ſtandrechtlich er— 
ſchoſſen wurden. Wir, die ehemali— 
gen Feinde, leiſteten den franzöſi— 
ſchen Truppen jegliche Hilfe zur 
Niederwerfung der Kommuniſten 
und kehrten endlich im Juli in die 
Heimat zurück, nur noch ein ſchwa— 
ches Korps im franzöſiſchen Grenz⸗ 
gebiet zurücklaſſend, das ebenfalls 
im Oktober 1873 heimkehrte, nach— 
dem die Kriegskoſten im Betrag 
von 5 Milliarden Franken (4 Mil— 
liarden Mark) voll bezahlt maren. 
Das franzöfiiche Heer hatte nad) 
feiner Niederlage nit gemeutert, 
und als die Kommune niedergeivor- 
fen war,stand 65 ftranım zur Ber- 
fügung der Ffonjervativen Regie- 
rung, ie auch jpäter zur fozialijti- 
ihen und radikalen. Bie Offiziere 
wurden nidjt bon jedem Laffen be- 
Ihimpft und für nogelfrei erklärt, 
wie es heute in Deutihland hiel- 
fach geicieht, obihon in zahlreichen 
fiegreihen Schla&ten mehr als 60 
pn. 9. von ihnen fielen und 40 pn. 9. 
berfrübpelt find. Und als nad na- 
poleoniſchem Muſter auch die rebu- 
blilaniſche Garde wieder alz Elite- 
truppe weiter beibehalten wurde, 
in der der franzöſiſche Sochadel mit 
Vorliebe dient, fand man das in 
Fraͤnkreich ganz ſelbſtperſtändlich. 
Sie wurde nicht, wie bon maſichen 
Zeuten angenommen wird, als eine 
befondere Schubtrupne Für Pig je- 
weilige Regierung geihaflen ander 
au nur angejehen,” da das ganze 
Seer und die Sale durchaus zu⸗ 
berläffig waren. eutkhläinh hat 


ud noch eine Barde, dig aber alles 
amdere, nur nid regierungstren 
if. Es iit dig rate ar: die nad 
immer, Geiehr bei Yub und mit 
Leſchüten, Maſchſuengewehren und 
andaranaten bopaffel des Mu- 
e# rer alſceniſen Führer 
Heid art hi ik, f die 
eihämehr Deraufallen und eine 
— eianriiien 
EINEN} FEHREFEI WMTIeie Babe 
ie ur kun ie —— 
| en aueh Sande, Mem- 
Idieid, Wibperiteiß i. . in. ergbit: 
ähnliche Yuftändg, gber in erhül 


Traf d. Meil, der auf 


statt fih in Syrien und anderen 
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hanſapoſt. 


Bon alaug arheer. 


Härte, er dürfe ( Diele En A 
ärte, Er dürfe gegeı diefe Banden 

nur dat Korgeben, men die Bi- 
vilberwaltung e8 befehle, oder wenn 
die Reichſswehr angegriffen werde. 
Das heißt mit anderen Worten: die 
tote Armee übt fi unter den Au⸗ 
gen der Heihemehr und mit Geneh- 
migung der Bivilbehörde auf die 
PRutfhe ein, die demnädit unter- 
nommen werden follen, dort, Im 
Nuhrgebiet und in anderen Gegen- 
den, wie e8 Herr Vhil. Scheide 
mann gemeisfagt hat. 

® * * “ 
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Samburg, 39. Mai 1920, 
Hamburg par immer eine inter 
aationale Stadt und Fonnte feiner 
ganzen Geihihte und geographi« 
ihen Lage nad nie eiimas Anderes 
jein; womit übrigens beileibe nicht 
‚Eine foldhe, unter den Wugen|gefagt fein fol, daB bier nicht der 
einer IhwahenRegierung den Frie⸗ deutſche Geiſt in Reinkultur geblüht 
den bedrohende rote Garde hat hätte und die wundervollſte Frucht 
Frankreich zur Zeit noch nicht auf· irug Jeder, der unſere alte Stadt 
zuwejſen, wehl aber mag es dazu kennt, weiß das aug und weißz. 
fommen, dab eine ſchwatze Garde welche dertliche Kulturwelle deut⸗ 
jeiner Bepolterung ſchlimme Zeiten ſchen Geiſtes von ihr aus in die 
befcheren wird. Die in Goblenz et-|Mert hinausgefloffen ift. Aber aller 
ſcheinende tägliche amerikaniſche bafriotifche Sinn hat ung nie den 
Zeitung „Umarof” meldet jochen, | Sorigont beengen Führen und den 
daß zei Regimenter Senegaluefer,Iggrig trüben; mir find nie Blind ges 
die jeit Frühjahr in Mainz lagen, deſen degen die Fehler des eigen 
ih weigerten, fih in Marſeille Goltes. und die Vorzuge anderke 
nach Syrien einſchiffen zu laſſen. Völker. Darıım begrüßen mir Sam⸗ 
ES gefällt den Schwarzen jo guklnurger c3 doppelt, eg dreifach, merkt; 
am Rhein, umd auch im Srankreih,| ni, alten Beziehungen fi) wieder. 
dab fie am Tiebiten hier blieben, anbahnen, wenn das Band um die 
Nationen, das jie alle umfaßt, did| 
völferverjöhnende Xiebe, fih vom 
neuem um den Erdball ſchlin 
Unſere hauptſächlichſten Beziehun— 
gen hatten wir immer zu Amerika 
und ſo iſt es uns eine wahre Het 
zensfreude geweſen, daß die Ameri⸗ 
kaner wieder an uns denken und ſich 
unſerer in werktätiger Liebe erin⸗ 
nern. Auf der „Mandſchuria“, die 
jetzt regelmäßig zwiſchen Hamburg 
und New Vork verkehrt, hat wäh⸗ 
rend der letzten Fahrt nach hier ein 
großes Konzert ſtattgefunden, das 
die ſchöne Summe von mehreren 
tauſend Mark für unſere innere 
Miſſion erbrachte. Ferner haben auf 
Anregung des Herrn George J. 
— Sayer in Chicago, eines Mitinha— 
Die letzten 4 Monate, das Ende hers der Hamburger Zweignieder⸗ 
des Kriegs im Weſten“, betitelt ſich lafſung der Firma Wolf, Saher S 
ein Buch, das ſoeben in London er⸗ geller, verſchiedene amerikaniſche 
ſchienen und von General Maurice Fleifhwaren- und Darmhändler mit 
verfaßt fit, der . 3. den Ausiprud)| yemjelben Dampfer eine große Men- 
tat, daS deutjche Heer jei im Rücken ae Tebensmiliel — Corned Beef, 
erdolcht worden. Nach Anficht des Fondenjierte Milh, Schmalz, Sped, 
Generals wäre bei Fortdayer der Mirrjtchen uf. — nah Hamburg 
Seindfeligkeiten im November 1918] ojandt, die an Bedürftige unter 
der Vormarſch der Eutentetruppen uͤnſerer Bevölkerung zur Verteilung 
überays fÄtvierig, wen mit ganz gelangen follen. Namentlich, foller 
immöglic geweien. Gr jelbit — dieſer ſchönen Spende, die von 
wenige Tage nad Abſchluß des hlem Nenſchemum zeugt, die ein 
Waffenſtillſtands die Front entlang Yomeis von wahrer Menſchenlijebe 
gefahren und habe dabei feſtgeſtellt, Ind eine Kundgebung gegen den bon 
dag der einheitliche Vormarſch anderer Seite nod immer geführten 
ion vorher eingeitellt gemwejen fei. | rieg nad dem Stiege ift, unterer 
Das Stoden habe an den Nach⸗ „ahrte Kinder bedadht werden. Die 
dubjhiwierigkeiten gelegen, da; perteilung wurde Direktor Anton, 
Wege, Brüden und Cifenbabnen) Siiphe von der Dresdener Dantı 
zerſtört geweſen ſeien. Die Deut— Serrn Xofef Mayer, dem Gejhäfts« 
ihen hätten daher jidy vom Gegner leiter der Firma Wolf, Sayer & 
in Ordnung loslöfen können, und Seller, und dem Redtsantvalt Dr. 
tatſächlich ſei der deutſche Rüdzug Siegmund Seßlein übertragen, des 
auch überall ein georöneter geive- |... Stellung allein fiherite Gewähr 
fen. Ein militärifher Wideritand| yasiir ift, Hak die Gaben im Sinne 
auf deutſcher Seite für die Winter— a Spender berteift werden, Bere 
monate fpi daher durhaus möglich] „rtige Vebesbeweiſe zu erfahren, 
geivejent, wenn die Heimat wit ih⸗ tut immer wohl und nimmt unſerem 
zer glorreichen Revolution” nder Volle aulmahůch des dumpfe Gefühl 
Armee nicht in den Rücken gefallen des veriaffenſeins uner dem es: 
wäre. „Wäre Wilhlem II. ein mährend der — —— 
udivig XIV. geivejen und hätte jahre geitanden, und unter dem c$ 
Zeutihland auf die Waffenitill- mehr nod) in * Sabre des Mafa 
ſtandsbedingungen wie Frankreich fenftillitandes gelitten hat. Wir fel- 
nad; der Schlaht bei Malplagupk| ger pemiben und beeifern uns, felber 
geantivortet, jo mürde der Friede 8 Wohltun —— vergeffen; 
bon Bari dem ‚von Utrecht ähnli- hatte Samburg neulidy feinen Bln- 
Her geivorden —* —— XIV. mentag für die Kriegsblinden, ſo 
erlangte damals im Ipaniihen Grb-Izorgt eht Autona danm nach. Ger 
tolgefriege e 1719, top feiner PR itern hat er jtattgefunden, bom herr- 
icn Micderlagen, den Rönigsthron | nyten Metter beginftigt, da8 viele 
hir einen Gufel, PBbilipp bon Zaujende hinaus und in Die Anla- 
Anjon im Sampfe gegen Delier- gen Iofte. Die Blumenverfäuferin- 
rei, England und Die Nieder- nen entmwieelten die regte Samm- 
ande. lertätigfeit und fonnten am Abend 
auf den Erfolg ihrer Täfigfeit mit 
ſtolzer Genugtuung zurückblicken. 
Am Nachmittag gab es ein Kon- 
zert der Kapelle der Zollbeam—⸗ 
ten auf dem Kaiſerplatz; die Polizei⸗ 
beamten ihrerſeits konzertierten in 
Groth Etabliffement an der EIb- 
hauffee, und außerdem fanbdeır 
Wohltätigfeitsveranitaltungen - im 
Kaijerfaffee und im Kaffeehaufe 
Kronprinz jtatt; in jedem alle zeig« 
ten fi) die Yürger der all zu nahen 
Stadt, dak ihnen dag Herz auf dem 
rechten Ylede figt. So fommt eins 
zum andern; eine Gabe verjtärft did 
andere, und es it möglid), die drin- 
gendite, drüdendite Not au lindern, 
wenn auch nicht zu ftillen. 
Snzwiihen haben wir hier audg 
das PBfingitfeit gefeiert, da3 mir in. 
fofern ein Neues brachte, als ich bei 
diejer Gelegenheit ein zweites, eim 
anderes Sambirg kennen lernte. 
Uniere alie Stadt wies namlid 
während der Seiertage eine” Fein 
in großer Uniform empfing — Der |Tportlihe Note auf und zeigte das 
Slaggentag, zum Gedäahtnis des dur ein ganz berändertes Aus“ 


Tages, au dem im Sahre 1777 dasliehen, das fie freilich eben für 
ges, au dem im Jahre 177 “chen 


wilden Ländern für Yranfreichs 
Ruhm auf die Schladtbank Tiefern 
zu laffen. Hier wie in Brankreid) 
jieht man dieje wilden Horden gern 
icheiden, hat doc; erjt kürzlich wie— 
der ein franzöfiiher Parlamenta- 
rier-in der „Humanit6“ auf die Ge- 
fahren aufmerffam gemacht, die der 
franzöfifhen Zipilifation von Die- 
fen farbigen Sölbnern in fittlicher 
und geiumdheitliher Hinfiht dro- 
hen. Die im nahen Boppard jo 
lenge einquartierten Maroffaner 
find endlich zur Freude’ der Yevöl- 
ferung abgereiit und dur weiße 
Alpenjäger erjett worden, die fid) 
muiterhaft aufführen. 


* * * 


* * * 


Eſſad Paſcha, der einſt den Prin— 
zen vonWied in Neuwied als Für— 
ſten von Albanien beglückwünſchte, 
aber ihn bald im Stich ließ, ein 
Mann vom Schlage des Räuber— 
haüptmanns Villa in Mexiko, iſt 
von einem Landsmann in Paris 
ermordet worden, der bei ſeiner 
Verhaftung erklärte, Eſſad Paſcha 
ſei Schuld an dem Unglück ſeines 
Landes, weshalb er ihn beſeitigt 
habe. Er war ein richtiger Paſcha 
nod alttürfiihem Myiter, ein rid)- 
tiger Waubritfer der jhlimmiten 
Art, dem es ivie feinem Kollegen 
Ville nicht auf einen Mafjenmord 
anfam, ſpann etwas dabei zu ber- 
dienen war. Ich habe dieſen Land— 
ſchaden damals in Neuwied in Ge— 
ſellſchaft ſeiner Spießgeſellen geſe⸗ 
ben und an die „Abendbalf“ beric;- 
tet, welden Eindrud Piele Gejell- 
Ihait auf mic made, qla fie der 
teugebadene Yürit pon Albanien 


an der Pforte jeines Ahnenjhlojies 


Sternenbanner bom Slongreß affi- die beiden eiertage be 

ziel als Rotionglilagge anerkannt | Beranlafiung dazu bot das Borſtel 
wurde, iſt aud bon der amerifqni- Ter Nennen. Das Bild par eritaun« 
ſchen Beſahung feitlih begangen |lih und überrajhend genug; bor 
worden, umd fie ilt fon jet mit) dem Aliterpanillon fanden fi ge 
ben Vorbereitungen für die‘ Feier) Anfammlungen von Oporisl 

des 4. Suli beihäftigt. Gegenmwär-|und an Gälfen von außerhalb w 
tig werden die Särge mit den im|alles andere als Mangel, Nu if ja 
Coblenz verjtorbenen Amgritanern| Hamburg zu Pfingiten immer ein' 
an Afgraben und üͤber Antwerpen ite Aysflugsort des Binnen- 
nad den Wer. Staateh überführt. |länders gewmeien; diesmal mag nody 


ft Böglin. |Bingugefommen fein, daß jo'man- 
“uanBäntin. \2.0: — — 

— wollen, 
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u. i — * 
Beheteuestae. 
Freunden und Velannten die trau, 
rige Nabricht, dab meine neliehte Gat- 
tin und unfere liebe Mutter und Groß 
mutter‘ 
Wilhelmine Witte, geb. Kelm, 

m Alter bon 72 Jahren 11 Mon, und 
15 Tagen felig im Serch entfchlafen iit. 
Die Beerdigiia finder 
tag, den 9, Auli, um 
denn 


tatt am Frei⸗ 
Uhr nachm, 
Har ſe ihrer Todſer, 12368 No. 
Sehne Ave. aus nach der evang. Ct, 
Peters Kirche, Ede Kortes 'ımd Dal« 
len. Mve,,; beit da nach dem Concordia 
Friedbof. Um ftille zeilnabme bitten 
die trauernden Dinterbliebenen: 
Fred Witte, Gatte, Ferdinand, SHer- 
"mann, Emma md Minnie, Kinder, 
Frau dia: und Wenina Witte, 
Eihwirgerföhter. Dtto Nateife md 
Guftav Brummond, Echwiegerfühne. 
Keinet nicht, ihre, meine Lieben, 
Beil ich nicht mehr bei euch bin, 
Bott, der Herr im Hinmel drüben 
Nabın mic) "Iie beboll pahin. 
Lange ſchon das Herz ſich fehnte 
Rach dem himmliſchen Heimatland, 
Es lam der Tag, der heißerſehnte, 
Und mein Herz in Wonne ſiand. 
Lebet wobl,- gedenlcet mein, 
einer Nicht, in Nichten Söh’n 
Werden wir und Wicderich'n, mdo 


ETEL HE 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die trau— 
rige Rachricht daß meine geliebte &at, 

J tin und iımfere gute Mutter u.Schweſter 

Louiſe Wolf, geb. Spring, 
plötzlich geſtorben iſt. Die Beerdigung 
findet statt am Donners ztag, den 8. 
Juli, um 2 Uhr nachm. vom Trauer— 

5. Place, mit Atos 
Die trauernden Sin 


baufe 831 Weſt 3 
nach Concordia. 
terblicbenen: 
Fred Wolf, Gatte, 
Sranf, Arthur, 
Gerſting, 
Ges. S. 
Kinder, 


William, Wibert, 
Fred jr, Fran C, 
Frau R. Brupdnell, Frau 
zeterſen, Srau 2, Brod, 
Fran 2. Cdwardd u, Hrau 
Herman Burke, Schweitern, 


KORESTTEIE BETTEN ETEEISEHEEREEET 
Todedanzeige. 


Freunden und DBelannten die traurige Nad: 
richt, das unfer geliebter Gatte, Water und 


Sohn | 


Arthur Studenroth 


* beritorbenen Elifabetb Studenroth) 
Sul i 1020 in 2a Grange, IIl., geitorben 
ice Leiche wird im Sc eim feines Enfels, 
Se orge Studenroth 347 Weſt 51. Strabe 
cm Tonnerttaa aı fachahrt Leichenfeier am| 
Freitag, den 9. Auli, 2 Wir nachm; Beifetzung 
im Mt. Greenwood Friedhof. Die frauernden 
Hinterbliebenen 
Frances Studeuroth. geb. Brehn, Gattin. Ar— 
thut jr. und Adeline, Kindet. Adam 
Studenroth, Vater. Edward. Senrn, 
Fred, Martin, Lillian, Liga, Clara, eifie | 
imd Walter, Geſchwiſter. 


zobn d 
am 6. | 
sit, em; 


Todesanzcige. 


Freunden und Pelannten die trasırige Nadb: 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
gute Mutter, Schwiegermutter und Tante 

Matilda Meyer, geb. Keller, 

Mutter der beritorbenen Mıma Blımn, am 6, 
Juli im Alter don 67 Nabren geitorben iſt. 
Die Veerdigung ſindet ftatt am Camz:tag, den 
10. Sili, 1:30 nadı., vom Tranerbaufe, 1434 
2ilf pe, nad der Ct. Names Kirche, Garfield 

und Freinon Upe,, vor da nach dem Concor—⸗ 
dia Friedhof. Die trauernden Binterbliebeneıt: 
Henry Meyer, Gatte, Hetman, Bertha, Henri) 

und 2otije, Siinder.. Albina Meer un 

Edward "Blum, Schwiegerfinder. Nebit Nic 

ten und Reiten __ mb 


Kobesenssien 
Erneitina Dentiher Frauen-Unterft. 
Den Beamten und Mitglicdern die trauıriz 
Rachricht, daß Schweſter 

Doretta Haß 
Scer diauna Findet ftatt ar 
i aaa 
4 zeit \ Pläce, nah Cal 


geſtorben iſt. Dice 
Donnerättig, den 
Trauerhaufe, 2 
woodE: Tie | 
Trauerhauſe, um der verſtorbenen Schweſie 
die letzte Ehre u eriweifen, 

Katie Lauflavel, Präſidentin 

Anna Hildemann, Eefretärin 


8 


Todedanzcige. 


Freunden und Telannten die traurige Nach: | 


richt da unfer lieber Vater 
Gar! Rideröheim 


geſtorben iſt. Die Peerdicung findet ati am | 


Dornerätag, um 3 Uber nadim., von der 7 

nung, Nr, 5310 ©, MUrtefian Ave., mit antos 

nah Me. Greenwood, Die ffAucrnden Sin 

tefblichenen: 

Alfred, Fran Hricdn Rumsfell und Fran 
Minnie Wilden, Kinder. 

Wegen Nuslunft ruit auf: Vards 663. 


Todesanzcige. 
Freunden ımd Pelannten die traurige Nadı- 
richt, dab mein aelichter Gatte 
Gharle3 Stemich 
im Alter bon 35 Nahren am Montag, den 5 
Suli,; geitorben ifi. wie Beerdigung findet ſtatt 
am Donnerstag. den 8. Juli, vom Ttauer⸗ 
bauſe, 25 Weſt 2 Rlace. mittagd um 1:30 
Ubt nach dem Concordia, Die Detrübten Sin 
lerbliebenen: 
ne Stemien, geb. Zink Gattin. Mary Siem⸗ 
Zoler. Aranf i md Mark Zink, Cihtvie- 
—*8* Nebit Freunden und Belannten. 


J 
Freunden ımd PVelanniten die traurige Nach— 


richt, dak wurfere gelichte Gattin, Mutter und | 


Großmutter 
‚ Emilie Schiller 
am Montag. den d. Auli 1930, im Alter bon 
60 Kahreti had Tannen: Leiden felia ım Herrn 
ontfchlaicır ift. Die Beerdigung findet ſtaft amt 
Sonnersfäg. den 8. Ali; nachmittags um 3 
ubt, 'pom 'Irdtierbanie, 1850" Oaldale "Abe, 
den Moöntroje Friedhof. Um flilte Teil: 
haßnı; bitten die fraueruden Hinterbliebenen: 
Gari Schiller, Satie. Nebit Aindern, Schwieger- 
und Enlellindern. 


nach 


Zodesanzeige 
Freunden und Nelannien die traurige Nach: 
riöt, dab meine acliehte Munter 
Maria Anna dencaee 
am Dienstag, den 6. Juli, im Alter hon 82 
Jobren ſanft im =eren "entfehtafen it, Kie 
Beerdiguita Findet Ttatt „at ssreitan, den 9. 
Suli, um 8:50 morgen?, "vom Trauerbauie, 
1549 Dwerfey Parſwah nad der Ct. Afhhon: 
fus 'Hirdhe. dom da nah dem Et. Yonifaziıd 
Gottefager. Um jtille Teilnahme bitter 
Frau Anna M, zuber, Todler. 
Dimi Kebit Berivanbten, 


Todesanzeigne 
Iſolde Deutſcher Frauenverein. 
Den Beamten und Milghedern zur Nach— 
richt, daß unſer Mitalied 
Tora Haas 

geftorben ift. Die Veerdigung findet itatt bom 
Sraiterhauie, 234 Meit 25. Str, am Don 
rcr2fan,’den 8. Suft, um2 be nadm., nad) 
Daſwoods Friedbof. Die Sıealieder Tnd ae 
Deten der verſt. Schweſter die letzie Ehre zu 
erweiſen. 

Helena Streyne, Rrüjidentin, 

Mintiie Solmer, Eelretärin. 


Toderoanzeige 

‚Nreunben und Pelannten bie traı urige Nach: 

richt, DAB unſer heber Sohn und Bruder 
Oeunry U. Nichch 

em 6. li 1920 aeltorben iit. Die VBeerbi- 

gung ding jtaft "am jreifan, tm’ 9:30 mor: 
Aend, bom' Imterbaufe, 104 Welt "DBirifion 
Etr. nah der Ct. Soferhs Hitche, bon da nad 
Dem Et Dvoſephs Sottesader. Die tranernden 
Hinterbliebenen 
Oenty und Antonia Nichok, ach. Ehulz, El- 

teif, Albert ud’ Hranf Nichoß, Brüper. 


Tedesanseige. 
Ilolde Deutſcher Frauenverein. 


Den Beamten und Witgliedern sur Nag⸗ 
richt, dab unfer Mitalied 


Miegbaicne Faber 


geltorpen 4 ie ncerolgung Iinbes ft fiat bom 


ıfe, 4450 ©. Wells Fon: 


feuer e Sur um 1 Ubr na. 5 
aldhein. Die Dillalieder find Yebeten, der 
Der Cindier die Tele Edre du enweilen. 


Helena Etrenne, Präfidentiy. 


Minnie Holmer, Selretärin. 


jüRISONS I mama 


. | 
geitorben ift. Reerbigung finbet ftatt am Don: 
r den 8, Null 


2 ihr, vam 


Beamten be ifamitteln fi fu! 


'E. Schmidt 


En 


7 F cBunse eis ge. 
Sawasıih-Lapilder Sradenverein Pr, 1. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, | 

daß Schweſler 
Carolina Podrasnick 


—— iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 

onnerstag, den 8. Juli, yon Trauerbaufe i 

* Aus, Die Beamten verfammieln fi 
m Trauerhaufe in Rwerſide, um ber Schwe⸗ 


Iter vie 'Tepte am au eriveifen. 


ge tina Gretzenbach 
ouiſa Vorſau, Selretäri 


Todesanzeige. 
Leffing Loge Nr. 15, ©. b. H. ©. 


Allen Beamten und Scheitern die traurige 
Nachricht daß Schweſter 


Vodrasnidk 


ergn. 


nadın, 3 Uber, dom 
rauerbaufe in Kiverfide nah ‘dem. Wald: 
beim SBriedhof, 


Yima Dlien, 
Sophia Moie 


Toedesanzeige. 
Northweſt Frauen · Verein. 
Hiermit die traurſge Nachricht, daß Schweſter 
Ghrofine Podrasnid 


geſtorben iſt. ——— am Donnerötag, ben 

8. Zuli, von Niderlide S., aus nad Wald» 
bein Friedhof Die Beamten verfammeln ſich 
um 3 Uhr auf Waldheim, 


Gatharine Eholneht, Rräfidentin, 
Tora Wied, Eelrötärin. 


räfidentin. 
erg, Eelretärin. 


Todesanzeige 
Hclien Frauen - Unterſtützungsverein. 

Seamten und Mitgliedern zur Nadridt, dab 
Zehweſter 
| Caroline Podrasnick 
geſtorben iſt. Beerdigung Tonnerstag, den 8. 
ZJuli, 3 Uhr nachm. vom Trauerhauſe in Ri⸗ 
verſide, Ill, nach Waldheim Friedhof. 


Marie Schmitt, Präſidentin. 
Amalie Bobeng, Selretärin. 


Todesanzeige. 
Teutonia Frauenverein. 
Beamten und Schweſtern die traurige Nach— 
I richt, dab Schweſter 
Garoline Podrasnid 
am 3. Juli neftorben ift, Beerdigung Donner 
tag, den 8. Nuli, 3 Uhr nadım., bom Trauer» 
baufe in NRiverfivre nah Waldheim Friedhof. 


Loniſe Balderman, Rräfidentin. 
Marie Buienſhen, Selretär. 


Todesanseige. 

Unſeren lieben Freunden und Belannten die 
traurige Nachricht, daß unſer Nefſfe undſtouſin 
Vaul Suhlok 
in Alter von 26 Jabren durch ‚ginen Unglüds⸗ 
fall zu Tode gelommen iſt. Die Beerdigung 
findet ftatt am Ponnerstad. um 10 Uhr mor— 
ach, vom Beltattungs Rarlor, 5311 Chicago 

Mve., nah dem Mt. Karmel Friedhof, 


Chriſtoph Suhylotk, Onlel. Anna 
Tante. Nebſt 6 Kouſinen. 


EMuelhoefera Son 
Leichenbeitatter 


| Neelle Bedienung. 
458 Belmont Ave- Tel, Sale Diew ($ 


1325 ClybournAre. ze, Diverien 2000 


Suyhlok, 


Nordseite Turn- Halle 


820 N. Ciark Strasse 
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Feinſte tunſtleriſche — 
"Be den nichrinften Preiien. 
MOoqensgruppen: Bereſusbilder 
Smaimilon® 


| 
= 
2 dverſonal· Nachrichten. 


| — Herr Gofilich Beil, Werkmeiſter 


der „Freie PBrejie” in Eincinnatt, be— 


finder ſich mit N emilie auf WVefuch bei 
Freunden in Elmhurſt, Herrn und 
Frau Paul Tolle. 

—— 
| Banfausiwe.s. 


IC nfaren in zwei Monaten um 48.7, 
Darlehen uın 30.4 Mill. geitiegen, 


' aut des heute vorliegenden Aus- 
werjes der Rational» und Staats- 
banken find die Kinlagen jeit dem 
lebten Beriht vom 4. Mai, der 
darin eine jcharfe Abnahme bei itarf 
aeitiegenen Darlehen aumvies, um 
248,736,026, auf $1,825,576,473 
geticgen; von den Einlagen entfal- 
len 3443,840,093 auf Sparkonten, 
eine Zunahme von $20,297,323 feit 
dem 4. Mai. Die Gefamteinlagen 
li: & Nationalbanken find in den 
berreineten at Wochen um $11,- 
286,100 geringer geworden, die in 
den Staatsbanken um $37,449,926 
geitiegen, auf $1,010,699,869, ge— 
nen $514,876,604 in den National. 
banken. In den Sparfajjen der 
Staatsbanten liegen jetzt 3411, 
023,3: sl, in denen der Nationalban- 
fen $32,816,742, Die Darlchen 
der Stantsbanien haben fid um 
$17,667,791 vermehrt, belaufen jich 
fomit auf $818,672,284, die der 
Nationalbanfen um $12,766,997, 
ind jekt insgefamt $755,966,874. 
Die Barbeftände ber Staatsbanken 
itiegen um $18,893,355, auf $229,- 
336,948, die der Nationalbanken 
um $11,156,708, auf $284,833,- 
Ö, 


FT — 


Die abeſſyniſchen Unruhen. 


Neun Berfonen wurden den (rofige- 
idiworenen überantworset. 

Die Koronersgeſchworenen, welche 
geſtern nach eingehender Unterſuchung 
der abeſſhniſchen Unruhen den In⸗ 
queſt über die Gelölelen zum Üb— 
ſchluß brachten, überwieſen neun 
Perſonen den Großgeſchworenen. Os⸗ 
car und n MeGavick wurden 
unter Morban gen in Haft Sl: 
ten, nachdemd⸗ Aeefonden Hat i 
ba% er En 5 An ften Jo 
—A fi ie Um 
zu unterbfüüdg 

ones, ein 


Ola 


le pr unt "per 
* Is Rufl 
n Willis, Denn 


Lebende JFachel. 


Eltjähriges Mühen hat ſchredli · 
chen Tod gefunden. 


Die Unvernunft der Tante. 


Drei Perſonen bei Krafiwagenun ällen 
ns Leben gefonmen. — Autolenter 
wurden in Haft genommen. — Bon 
wütender Bolldmenge bedroht. 


Bei Iebenbigem Leibe berbrannie 
gefiern bie elfführige Frances Ab⸗ 
binanti, Rt. 838 Weſt Locuſt Sir. 
Beim Spielen auf_ber Veranda ber 

Wohnung ihtes Onkels im Hauſe 
Nr. 822 Toionsend Straße, hatte fie 
fi ihr Kleid mit Yarbe befhmupt. 
Die Tante entfernte bie fylede mit 
Gafolin, machte dann aber den be- 
dauerlichen dehler, den Saum bes 
Kleides mit einem heißen Bügeleiſen 
plätten zu tollen, und zwar mah- 
tend Die Kleine Franges dag Kleid 
anbatte.e Plötzlich geriet das Ge— 
wand in Brand. Von Schmerzen 
zepeinigt, lief das Mädchen auf die 
Straße, durch den Luftzug die Flam— 
men noch immer mehr anfachend. 
Zwar eilte auf ihr Schmerzenäge- 
fhrei ihr Ontel Samuel Abhinanti 
Ichnell herbei und erftidte die YFlam- 
men, bob hatte dag Kind bereits 
Brandivunden davongetragen, Die 
furz darauf im Grant Hojpital fei- 
nen Iod herbeiführten. 

Nicht mweniger als drei Perfonen 
famen gejtern in Chicago und Um- 
gegenb dur Kraftwagenunfälle ums 

eben 


| Sn der Nähe der elterlichen Woh- 
nung, Rr. 1937 Evergreen Xbe., 
mürbe die fechsjährige Bear! Robing 
bon einem angeblich mit polizeimib- 
riger Geſchwindigkeit daherraſenden 
Kraftwagen überfahren und jo 
Ihmwer verlegt, daß fie wenige Mi: 
nuten fpäter in der Polizeiambu— 
lanz, welche fie nach einem Hofpital 
überführen follte, den Geijt aufgab. 
Der fahrläffige Witolenter Louis 
Kaplar, Nr. 2028 Lemoyne Straße, 
wurde in Haft genommen, nachdem 
er nur mit Mühe der Mache einer 
empörten Volfsmenge entzogen mor- 
ben var. 

Nicht befler erging ed dem Nr. 
1819 Weit Adams Straße pohndaf- 
\ten Harry Moore, nachdem er mit 
einem Auto Charles Widerfham, Nr. 
5319 ©. AXrtejian Ave. über den 
Haufen gefahren hatte. Widerſham 
ſtarb im Counth Hoſpital kurz nach 
ſeiner Einlieferung. 

Beim Zuſammenſtoß ſeines Krafl⸗ 
wagens mit einem anderen, bon 
— 35 Schwenz, Nr. 3442 Linden 
Place, gelentten Auto trug Paul 
15. aus Dat Part, Nr. 1148 
North Boulevard, tötlihe BVerlehun- 
gen davon. Yu Schmenz wird fich 
iger Gericht zu berantmworten habe. 
Glüdlicherweiſe nur unbedeutend 
verletzt wurde die zehnjährige Dry: 
nisfi, al$ Jie von eimem Kraftwagen 
überfahren murbe, melden Lucius E. 
—— x der Dele- 
gaten zum Eltstonnent, (entte 


— pe a— - -—— 


Dentidhed Altenheim. 


Der Vollziehungsaus Hub des 
Deutihen Altenheims halt morgen 
nachmittag, beginnend um 3:30, im 
Sotel Atlantic, Nr. 316 S, Clark 
Straße, eine Berfammlung ab, zu 
welcher fanıtlidhe Mitglieder hiermit 
eingeladen werden. 

— — — — 
| weuer in Daf Part. 
Anlage der Traction Lubricgting Dil 
Co. teilweiſe eingeäſcherf. 


Bei einem Feuer, das geſſern in 
ber Anlage der Traction Lybricafing 
Dil Company an Highland Anenue 
und Lerington Straße, Dat Par, |! 
mwiütete, erlitten drei Perfonen Brand- 
wurden. Die Verletzlen ſind F. B. 
Drummond, ein Angeſtellter der 
Firma, Hoüizenopitan Waters und 
der Feuerwehrmann G. Anderſon. 


—* Sachſchaden ſtellt Jich auf $30,- 
000. 


Meritanifhes Räuberiütden. 


Gagle Rab, Ter., 7. Suli. Laut 
bier eingeträffenen Nadridten, tit 
geitern ein Gifenbahnzug, auf dem 
fid) ein merifanifher Bablmeiiter 
befand, von Nätibern "überfallen 
worden und der Zahlmeiiter wurde 
um $50,000 in Gold beraubt. In 
den Nachrichten wird auch verfichert, 
dak in Norchova, Cohaitila, Raub- 
acfindel die Oberhand hat. Aug 
Torreon find Truppen dorthin ge⸗ 
fandt worden. er Bahnverfehr 
geht zur Zeit nıır big Sabinas. 


— — 


Member of the Assogiated Rress 


TheAssociated Press is — 
ertitled to the nse for roRubl ication 
of all news dispatches eredited to it 
or not otherwise eredited in this 
paper, and also the local news pub- 
}ished hereip. 
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vermochte: 
Eat 9 na Magk urn: Soh- 


Wilhelm Mitte, leifcher. 
Bm lege, geb. 20. 8. 33 
einrich Ziemens, fruher Milwau— 
amilie Klerner in Milwaulee. 
$ gm, ged. 1892. 
Ei ‚ 9eh.28. 12. 1886. 
ann Le mähh, geb. 4. 1. 1862 
Kal arl Wundetlich. 
ade. 
44 Haf, früher Detroit. 
Kichard Repe 
Johanna * geb. Grunſt. 
Witwe Oscar Hammerslough. 
Julius und Fritz Roſanke. 
Guſtav Scholle, Sohn von Gott⸗ 
fried Scholle. 
Karl Richard Schneider, geb. 30. 
9. 1888 in Leipzig⸗Reudnitz. 
Witwe Rohwedel und deren Kinder 
Karl und Fritz aus Gevezin. 
Karoline Rohwedel, aus Gevezin 
in Medl. 
Theodor Yuelom und Frau Elife, 
geb. Miehl aus Hamburg. 
Friedrich Walter aus Gtetten i. 
Mürkt., oder deifen Nahfommen. 
Maria Thereſia Meitbörfer, geb. 
Nejeblo. 
Friedrich Faßler, geb. 11. 9. 1875 
in Kheinfelden. 
Diedtich Sanders, geb. 18. 12. 
1870 in Bremen. 
Ernſt Sarg Heinrih Frant, geb. 
17.12.11 
Leo S— und Frau Jo⸗ 
hanna geb. Guͤnowski. 
Paul Gunowski und Frau Ana— 
ſtaſia geb. Lange. 


fer. 


Ernft Knodel, Früher 602 Clark] 


Str. mohnhaft. 

Johann Georg Konrad und Frau 
Sophia, geb. Fint. 

Bertha Cohen, früher Benton Har- 
bor, Mid. 

Familie Mar Cohen, gefuct von 
Leo Keller, Friedberg in Heſſen. 

Di. Mar Muffat oder deſſen Nach⸗ 
lommen. 

AuguſtHarms, früher bei MeClurg 
Chicago, Ill. 

Heinrich Nennede, gefugt von E. 
Nennecke. 

Joſef Ploedell geb. 1886 in Mün— 
chen. 

Auguſte Heber, geb. Beichelt, geb. 
22. 6. 1848, 

Sriebr. Johann Hermann Schmidt, 
u in Robfelben. 

Michael Kuemmerling au3 Unter: 
rigingen in Württ., oder defjen Nadh- 
toinmen. 

Die Adreffaten merben gebeten, 
entieber perfönlich auf dem Konfus= 
lat botzufprechen ober aber ihre ge- 
naue Adreſſe einzuſenden. 


In Unterfuhungshait. 


Leutnant Wanderer, fein Fmager und 
ein Vetter von ihm feſtgenommen. 
Die Polizei nahm geſtern Leut— 

nant Carl Wanderer, deſſen junge 

Frau vor ungefähr 

der Vorhalle ihrer ohnung, Nr. 

4782 N. Campbell Aoe., zuſaͤmmen 

mit einem anderen Manne, der noch 

nicht identifiziert werden fonnte, er- 

halten murde, ji Unterfuchungs 3- 

häft Außer ihm wurden John 

Hoffman, ein Schwager des Lauf 

nants, und Fred Wenderer, ein 

Vetter bon ihm, verhaftet. Detel- 

tives der Abteilung zur Aufarbei- 

tung von Mordfällen ergriffen dieie 

Maßnahme, nachdem ſie gewiſſe An- 

zeichen gefunden haben tollen, die 

darauf ihließen lafien, daß der 

Reufnant jein« Gattin und den 

Mann erſchoß. Sie werden bei dem 

Apache itattfindenden Inqueſt 
re Ausſagen zu machen haben. 


— 


Derdient den Strig. 


Die Polizei ſucht nach einem Un— 
hold, welcher angeblich ein etwa elf— 
jahriges Mädchen, deſſen Namen zu— 
nägit nicht betannt gegeben wurde, 
an Sheridan Road und Surf Str. 
in ein Gebüſch lodte umd dort dem 
Finde Gewalt antat. Die Hilferufe 
der Kleinen braditen Straßengänger 
zur Stelle, doc gelang eg dcm ge- 
meingefährlien Menſchen, welcher 
als etwa vierzig Jahre glt und gut- 
aekleidet — wird, zu ent- 
kommen, obgleih er eine Strede 

egeg ton mehreren Manuern her- 
felgt wurde, die wohl furzen Brosch 
mir ihm gemacht hätten, falls er 
ignen in die Hände gefqllen Pier 


* Während fie Mille Beach, 
sid a fe HR ompier- 
ten, wurde der 17jährige Charles 
Velnif, Nr. 4728 Loomis Str., van 
Sohn Brit, Nr. 94 Vonn Eir., 
in das linle Bein ge — Wie 2 
heißt, ‚ bat fich die Waffe aufänig ent: 


Sachaliu bleibt iavaniig. 
R 18, 7. Suli. 
Mil A de3 Aeußern Ref | 
Reuter- -Zepefche meldet 
mei 1 ehärı, apa: ni N, 


jet Sa Bd Für ii i na 
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yon Wochen in |: 


Der i banife M 


Coll der Ofeuz- und Gipfelpunkt 
des Eſtlouvents werden. 


Andere Beranitaltungen. 


Wett⸗Exerzieren der Drillriegen im 
Grant Park. — Kinderfeſt auf der 
Hädtifchen Mole, Feuerwerk als Ab⸗ 
ſchluß des Tages. 


— ç ⸗7 — 


Mit dem — Tage dürften der 
Konbent der Ells und die damit vers 
bundenen Feſtlichteiten und ſonſtigen 
Veranftaltungen ihren Höhepunkt er- 
reihen. Un Abend wird ſich das 
öffentliche Hauptereignis abſpielen, 
der große Feſtzug. 

Das heutige Vormittagsprogramm 
umfabte Sofffpiet um Medaillen im 
Sadfon Bart, Zaubenfchießen um 
Medaillen und Gelbpreife im Lincoln 
Part, Tennisſpiel in allen Tennis⸗ 
Mubs, mag pie fportlichen Veranftal: 
tungen angeht. erner befuchten 


zählreihe Gäfte die Schlachthaus- | 


anlagen, während im Grant Bart die 
berjgiebenen Drillriegen der Logen 
im Wettbewerb fich den beivunbern- 
den Zuſchauern vorführten. Zur 
Mittagszeit fand wieder ein Schau— 
fliegen am eeufer ſtatt. 

Am fruͤhen Nachmittag beförderte 
ein Gonderzug der Northweſtern 
Bahn viele Belucer nach der Flot— 


mu] 


nn AUeberſchuß 


Musquito Zelte 


Seht Chicagos große freie Ausſtellung von 
lebenden Fiſchen — das Aquarium — 
Siebenter Floor. Frei für Alle. 


9150: 


5 


ſenſchule, während im Hoſpital zu 


Fort Sheridan von Schauſpielern 


und Vaudevilletünſtlern den invali⸗ h 


den Soldaten eine Borftellung gege- 
ben wurde. Die Chicago Loge hielt 


in ihrem Hauptquartier, 174 Weit |} 


Mafhington Str., offenes Haus, und 


im Grant Part fepten bie Ninderhir= | 
ten unter großem Zufpruch ihre Vor= | ® 


führungen fort. 
Auf der ftädtifhen Mole wurde al- 
fen Kindern, die gelommen maren, 


unter ber Leitung bon Srl. Bertha || 
Les ein Feſt veranftaltet, und bie |f 


Damen der Elf3 unternahmen eine 
Kraftwagenfahrt dur die Parks. 
Der große Feſtzug. 
Den Gipfelpunkt von allem zu 
bilden iſt der große Feſtzug be— 
ſtimmt, der heute abend um 7:30 


Uhr beginnen ſoll und auf den Ton J 


„Amerikanismus“ geſtimmt iſt. Er 
ſoll an Glanz der Schauwagen und 
töltüme und an Zahl der fchönen 
dabei beteiligten Mädchen alles bis- 
ber in Chicago in diefer Sinficht ie 
Dageivefene übertreffen. Die Zeil- 
nehmer perfanmeln ji um 7 Uhr 
ar Michigan Vouf. und 12. Strakg, 


und ein Stimmen fpäter wird der 4 


glänzende Zug mit pielen Mufiffa- 
pelfen und Gefangsgruppen jic von 
dort nordmwärt3 bis Nandolph Str., 
euch diefe bis State Str. und durd) 
diefe bis Ban YBuren Str. beivegen, 
wo er jih auflöjt. Im Zuge werden 
fünfundswanzig Staaten durd ge- 
trade fo piele Schauwagen darge⸗ 
ſtellt werden, in derſelben Reihen— 
folge, in der ſie in die Union auf— 
genommen worden jind. Am Kunit- 
inftituf jjt eine Tribjine fr die Re. 
amten de Ordens md die Ehren- 
gälte anfgeihlagen. 
Die Feftivitäten werden für heute 
mit. einem Selerwerf im Grant 
Barf nad) 10 Uhr abends abgeichlaj- 
fen werden. 

Viertelmillion Beſucher. 


Tab der Konvent ungewöhnlich 


viele Befucher nad) Chicago ae- 

bracht hat, mertt ſofort jeder, der 
das erhöhte Leben und Treiben in 
den Straßen der inneren Stadt ge- 

wahrt. Ter Vorjikende des Em— 

pfangsausſchuſſes Dr. W. E. Bl 
ler, fchäbte geitern abend die Zahl 
der Sälte pon auswärts auf 250,- 

000. Ber älteite von ihnen ift der 
jährige A. D. Sildrefh aus Raw- 

fin, Wyo., und einer der befann- 
feiten it „Ongel oe” Cannon aus 
Zanpilfe, II. 

Begmtenwahl. 

Die Großloge erwählte in ihrer 
Ik" Sitzung im Auditorium— 

theater jeTRMIBE Beamfe für das 

Sahr: Grand Eralie Ruler, William 

artin — an Francisco; 

toßfelretär, Fred ©. Rokinfon, 

ubuque; Großſchatzmeiſter, P. J. 
Brennan, Denifon, Texas; Großfüh- 
ter, Charles X. Boofiwalter, Indiana⸗ 
Bel: Can Francisco wurde als 

tt des nächſtjahrigen Konvenis 
auserſehen. Morgen werden die 
neuen Beamien in ihre Aemter ein— 
geführt werden. 

Der Mesinatempel, wo ein Ban— 
fett nebit Ball abgehalten wurde, mar 
sehe lern abend big aur Baffungstraft 
geht 


} 


— — 


— geſtohlen. 


Den Kraftwagen, auf dem ſie ſich be— 
jonden, betamen die Eigentümer zurüd. 
Bon einem Kraftlaftwagen ber 
Arthur Dim Transfer Companh, 
melcher van Ehmward Kelfo, Nr. 4219 
„ale am Whenhe, 


©. gelentt 
BITM gefemn Brei Kerle 
ellwareg it Merie hon Moden 
Kelfo hatte fig in die Scolch Woolen 
ills begeben um nachzuftagen 
die Sachen kaeliefet ae foll- 
Br und den Sacher rick Leboh, 
Br 2808 Wallace & e, zur Be: 


machung zurüdgelaffen. ie diefer 
fact, du a ngen die Sallunten ihn, auf 
t a bleiben, ren u 
* 
ii Hten nn nn 
iger Karla  nieberfains 0 
— 


hrs in a Hass Stra om: 
ma au zu di: 
: Rn 


itunden: 
8:30 bis 
5:30. 


Wir ſchließen 
in den Monaten 
Juli und 
Auguft Samg- 
tags um 
1 Uhr nad: 
mittags. 


Hanjapoft. 


____(areiiehung don Ecite 4.) 
Shortäfreunde. Keun Pferde nah⸗ 
men daran teil, und die Heimatfar— 
ben blieben ſiegreich, was natürlich 
mit begreiflichem Jubel begrüßt 
wurde. Aber nicht nur des Ren— 
nen3 wegen jah Hamburg alles, mas 
Beine hatte, unterivegs. Man hatte 
das Bedürfnis, fi wieder einmal 
gehörig und griindlich anszulüften, 
und fo ergoßen ſich die Menſchen— 
mengen nach dem Zoologiſchen Gar— 


ten, nad dem Hagenbedichen Tier- 


park in Stellingen, nah Shlsdorf, 
furz überalf hin, wo überhaupt nur 
die Möglichkeit war, fich i im Grinten 
zu ergögen und die freie Lenzluft zu 
zeniehen. Alle Dampfer waren 
überfiillt; es find ihrer an den | 
Pfingſttagen nicht weniger als 145 
ausgefahren, die nahezu 50,000 
Menſchen beförderten Alle Unruhen 
und Sorge der Zeit war einmal ver- 
geilen morden. 

&o war e3 ein großes Glüdf, dab 
das Wetter jic, hielt; dafiir hatten 
wir dorgeitern, am Donnerstag, ein 
fürchterliches Gewitter zu beitehen, 
I in einem wolkenbruchartigen 

egen der drückenden Schwüle 
foläte, die Bert der Stadt gelagert. 
Der Blik ſchlug anz N Stelfen’ein, 
richtete indeilen glüditherweiie Fei- 
nnen nennensiverten Schaden au; 
dafür chte das Unvetter eine 


einig a Storung des 


= En f dieie : Fol⸗ 

gen fi ee au T- 

var roch, * et Rt en, das 
* en 2% 


Bon 15 Yards Marquifette gemacht. 
Regierung etiva $6 das Stüd; Größe 6 bei 
Fuß; halten Fliegen und — ae, 


fetit trugen ihre imiglüdlichen Ka— 


— ————— 3 


vieior Recorbs für Iufi—Senhfter Yloor, | 


. m 


Koſten ii: 


wei an einen Kunden, Stiid un] 
Dies find die Tage, um & a $- — 
Stamps zu ſammeln — ſie häufen ſich 
ſchnell —eine Extra— Erſparnis 


Fegt! 24,000 Pas von | 
si "1 Damenstrümpfe, 60c! 


Reine Seidenfaden Plated Fibre 
Strümpfe, in hübſchen Spitzen⸗ 
Effekten, nur leicht beichädigt. | 


Hier ijt etwas Außergewöhnlices! Kauft jet! Dies 5 
ift die Gelegenheit von Monaten! ‚Werte, die eifrige Käufer | 
von der Eröffnung bis zur Schlußzeit anloden werben. Ein 
typiſches Rothſchild-Ereignis! 


24,900 Paare kommen morgen zum Verkauf. Sie wer⸗ 5 
den tie warme Semmeln abgehen, denn fie find zu umge: 5 
fahr dem Wholejale-Breis markiert. Ger gcht von fü N 
den Kabrifanten. Beinahe jede denfbare Farbe borhanben 
und Unmafjen von | Faſſons, die für | den Sommer paf ien. 


In neun Fallen aus zehn werdet Ihr nicht imftgnde ein, 


zu jagen, warum fie „Seconds“ econds“ genannt iperden. Sie Mit % 


der Bargain des Jahres. 


„A 
A 


Semi-fajhioned, ſchmaler Knöchel, prachtvolle Spitzen⸗ B 
Giefte in Ihwarz, braun und Mahagoni - Schattierungen, # 


ihillernde Effekte und elegante Noveſty⸗Miſchungen. 


Kommt und ſeht dieſe Strümpfe — den Glanz "ger 2 


Seide, die Eleganz der Zarben, die Sphünheit der Gewehe. i 


Alle von jehr Danerhafter Quglität. ; 
Haupt Blaue 


Paar. 


Bu 


ac aa nr’ 


N Teyt., SON 


ie in —— 


her immer it, jo beanfprught auch — St. Louis und Detroit — 
diesmal jede Partei den Sieg für infolge Regenwefter⸗ ausfallen. 
ſich; gewiß it nur, daß alle ganz National League. 
ungewöhnliche Anftrengungen 'mo- | 

chen, fih nit nur auf der errunge- 
nen Bofition zu behaupten, fondern 
die Stellung ganz weſentlich auszu⸗ 
bauen und zu verbeſſern. Zu irgend- 
welſchen Uebergriffen und Ausichrei- | 
tungen iſt es erfrenlisheriveiie bisher 
nicht gekommen, und wir hoffen zu—⸗ 
verſichtlich daß es ſo bleiben möge 
bi8 zum Wahltage, und dab audı 


[pn 4, Bojton 2 
burg 2. 
ür Beute fiehen Die folge ben 
erh auf bem Mrogramm: ei 
Ymericankeague 
Bolton in Philadelphia. 


Chicago in St. Louis; Cincinnati 


dieſer ruhig und ungekrubt vorüber- | in pitlsburg Brootlyn in Boſton. 
— * — u 


gehen möge, Diejer Wunſch iſt be- 

ſonders lebendig in allen denen, die 
Zeugen der allerjüngſten ihe | 
waren, und die der Beiſetzung der | 


widter end. 

Zwei Farbige in Texas bon Boltshane 
fen bei Ichenhigem Leibe Deibrannt. ” 

Paris, Ter., 6. Suli. Zwei — 

bige namens Srbing und Sermalit 


a 
. 


Opfer der Erwerbstofetumeuben 
waͤren. Trei Leichenwagen fuhren | 
im Zuge, an dem ſich eine tiejige 
Tranuergemeinde beteiligte; die po⸗ 
litiſchen Organiſationen allein mar- 
Idierfen mit vierzehn Bannern hin- 

tet den Toten. Die Ermerbsloich 


tag den. Sarııer $. $- Hadges, v 
dem fie ein Stüd Nand gepach 
hatten, ſowie deſſen 6 
ren Amelen nor Ali 
Texas, gerieten 
dei heute abend“ Ben on ein 
Volkshaufen bei Iebendigem 2 rl — 
berbrannt. 

Die Farhigen ei in 
ffoffenen Macht in 
dingfeit gemacht umd Hi 


meraden ar Ichten Rubeitätte, Der 
Beifekungsatt verlief eindruckboll 
und Wirdig; umfo’ffürender und ar- 
gerlicher wurde es empfunden, daß 
doch einige der ührer der Pewe⸗ 
gung dm ihren‘ usiprashen von 
„Mord“, und „Mörder“ redeten 
und denen, die die berhängnigholfen 
Schüſſe abgegeben hatten, mit Rache 
drohten. Es iſt aber genug an die⸗ 
ſen Opfern, und c3 wäte ei perrudi 
tes Spiel, dig la: mg wie anzu 


blaſen und ſie et 
— dent zum Yufladı In 
— — 


* — — 


Bafehgl. gppi 
Iimatet Beil Ber gellrigen Brirk Bari 
. Anericong ni ur ee 
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Chicago 12, St. Louis 8; Sroo © 
; Cincinnati 7, Pie 4 
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Schiff in wichtiger Sendung 


Noch vielerlei über Erbmagnetis- 
h mus zu ermitteln. 
' Keiner diplomatifchen oder mili- 
' 


m — - 
e & 


IT 


tärifhen Miffion dient daS amerifa- 
nifche Bahrzeug, von welchem nad)- 
ftehend ein wenig die Rede fein fol; 
aber e8 mag jdhlieglid größere Be- 
deutung für die Menfchheit erlan- 
gen, al3 eine ganze Armada bon 
Kriegsſchiffe! 

Dies iſt das Forſchungsſchiff 
„Cartnegie“. Ein paar Monate nach⸗ 
dem der Sturm des Weltkrieges ſich 
ausgetobt hatte, brach dasſelbe von 

ſeinem Heimhafen auf, oder viel⸗. 
| mehr wieder auf, — denn nur die 
EN hatten verhindert, 


Spezialitäten in 

Männer-Hojen 
Eine beichränfte Onalität, et- 
liche find etwas fledig. Die Stof- 


fe find gut und die Sofen find 
borkveffli gemacht, se ui 


— 82.35 
Räumung von Frühjaht und Sommer-Kleidungsſtücken 


Eine ungewöhnliche Beranſtaltung, eine Räumung aller noch übrigen Frühiahr- und Sommerkleider, weil wir tel 
dieje nie von einer Saifon in die andere hinfbernehmen. Die hier offerierten Vargains find bei weitem größer als ir- — Ar bis 's ae >. Stoff np pie we 
gendwelde je bei und oder anderömo angebotenen. Bei den äufßerft niedrigen Breifen, zu welchen diefe modernen, jaifon- — 
g 


beit iſt 
emähen Kleider offeriert werden, follte während biefes Verlaufs alles in unjerem Kleiderdepartment geräumt werden. — — en in $2 45 


STATE MADISON === DEARBORN STS, 


WA — co. 


MIIWAURFE AVE. 
a: 2 STORE 


AT PAULINA ST. 


LINCOIN. SCHOOL 
AND ASHLAND 


ung bo 
nemG&etreide, 
100 »ib. 


Waſchkleider, vorzüglidhe Werte 


Da tatlählih jede einzelne Dame 
auf der Sude nad) Walchfleidern ift 
— fo bieten wir bier eine Samm- 
ung, welche ficherlich Euch) in Bezug | 


dab e&8 jhon geraume Zeit feine 
weltweite willenfhaftlihe Tätigkeit 
eröffnete. Dad gemwöhnlide Publi- 
fum nahm von der Ausfahrt jo gut 
wie gar feinen Vermerk, obwohl 
auf die Werte zufriedenitellen mird. | | feinerlei Geheimhaltung in Verbin- 
Die Offerte ift eine ganz außerges | ‚| dung damit gewahrt wurde. zrei- 
wöhnliche und fteht bedeutend über |; N, die zu ermittelnden Tatjachen 
irgend einer, welche wir in Diejem ‚jelbft find zum Xeil noch redjt ge- 
Jahre je offeriert haben — einge | Heimmisvoll. Die Baffagiere man- 
föloffen in diefe Gruppe findet Ypr || 8 dorüberfommenden Schnell- 
Meider, gemacht aus vorzüglicher danıpfer8 mögen vielleicht nur einen 
Snalität geringſchätzigen DVlid auf das „klei⸗ 
ne Segelſchiff“ werfen, das ſich wie 

Tiſſue Gingham ein Seevogel von den Wellen ſchau⸗ 
en : \feln läßt, und nur ein wenig neu- 

Figurierte Voile 


gierig werden, wenn ſie erfahren, 
Printed Ginghams daß dieſes „das nicht⸗magnetiſche 
Linene und Crepe 


Schiff“ iſt. 

Die Hauptmiſſion des Schiffes iſt 
Ereckung, 2 
tiaſten Faſſons dieſer Saijon — ger fem Behuf muhte es jelber —J 
nau von den zahlreichen Modellen, magnetiſch gemacht werden, ſoweit 
wie wir einige hier abbilden; pleated, | menfhlidhe Kunft es irgend ver- 
Tunie und Nuffled Skirts — einige || 
haben Bia3 Falten an den Sfirt8 — 
die Waijt find effeftvoll mit Organdy 


| mochte. Denn die Tätigkeit der cm- 
und Res befebt; Größen für Mijfes, 16 bis 18 — 


pfindlihen Snitrumente des For- 
; ' —— u Zufälligkeiten geſtört werden. 
Gröhzen fürr Damen, 86 bis 44; pajjend für Stra⸗ | Wir leben alle auf der Oberfläche 
Ben» umd Feriengebrauh — SMeider, für welche | eine3 Magneten, und diefe Tatjache 
überall bis zu $5.50 verlangt wird — jpeziell für | ; ns: pt g4: 


— 


Siuaben-Kleidungsftäde: Juli- -Nüumungs- berluuf 


Walch: Anzüge für Knaben, hübfche 
‚Oliver Tiviit Anzüge mit abnehmbaren 


a — — — — — — — 


Kir 


neu Yarben, bon guter Qualität Bercales, 
eine vezielle Partie zum Verlauf, 55€ 


Rompers für Anaben, 2 bi 6 Jahre, nette 
fo lange der Borrat reicht, zu nur 


ne —— — — 
Weiße Duck Middy Hüte für Knaben, extra 
gute Qualität, fein geſtöpte Krempe, 50 
topped Inſide, unſere Spezialität, zu.. 
Gotflappen f. Ana- Sport Blufen für 
ben, ein grobes Sor- | Ze; —— 
an rt | x gelireifi, er. gute 
timent don Muftern— | Stoffe und Arbeit, — 
neuefte SFaffon3, bon Größen 6 biß 16 ab: 
bodfeinem Euitinga — te, SIchlichtblau und 


$1. 50 Werte, — 81 — — $1. 19 ! 


Ueberhojen für — ſchlicht blau, — extra gute Dualität 89e 
und gut gemadt, Größen 3 bis 15 Jahre, Räumungs:Verfaufspreis..,. 


* ° \ .. 
Stirfereien Schürzen ete, : 
38: 3011. beftidte Net Flonne- | Gingham Cover-ıll Schürzen für 3 
ings, eine große Auswahl vonf Damen, -große u. 
hübichen Entwürfen für Kleiderf mittlere Corten, 
- regulärer Preis $1.25 — fürf Big uefragen — 


ven Juli-Räumungs— doppelter Gürte! 
verfauf, die Matd zu... 980 und Taſchen, — 
u 7sö wert $2.98 — 
Ungewößnliche _ Herabjeiungen | >36. StwiR beitidte Alonne- 1 08 
an allen hodfeinen Mänteln, ings, eine Auswahl von net: $ ° 
Enpes und fanch Dolmand, die ten Kleinen Muitern, paſſend unvolſtändige 
or für ir Kinderkleider, er, gewöhnlich Partie Percale— 


7Dc Donner⸗ 7ö6; Donnerstg PO, 58e und Gingham 


9 a usfleider für 
Damen, alle aut |. 
7500 Yards von ı ards bon beſticten Edgings ge macht, 
Eine weitere u a Eee Sportmäntel, Tauſende von Bahia an Shen: Georgette- | und Einfäpen für die Garnierung vonf und dunfle Mır- 
n hellen und dunflen Karben, einjchl. | ınd Erepefleidern jeder Art — einige 


N 
leichte (SP 
Muslinunterzeng, eine ausgezeichnete ter, fanct TB i 
9 £ 7 Ein= 

ihöne Gold-tone Ctoffe, wurden | wurden früher bis Auswahl in Muftern, fpeziell, — u. Elf 

—— biB‘ gu 940 n $45.00 verkauft, 19.00 

| verfauft — 

u 
Die exflufiviten Erzeugnifie in fei- 


Donnerstag, die Yard zu Bei b 685 

— —— — —6 ‚ Größen 

4 zu $100, Inverted b. 44, urſprüng— 
Bis zu $70.00 feine Serge und Dänt,. PER bis zu $60 ver- | 1en Aleidern in diefer wunderbariten 

‘auft, die. feinften Mäntel der Saifon, | ıller Partien — Slleider im Werte 


ih bis $4.98 
Gaslampen 
Tricotine Anzüge, die bejten Moden 
norgen, ſolange 8 zu $75:00 
529.00 | —— 529. 00 


ENT 


Großer Rü umungs-Berfauf von 
feinen Serge Snits, jowie woll. 
Velour Cheds, Heather umd 
Jerjeys. an bis zu $50.00 


2. 589 


— hochfeinen Suits ſind die Her— 
abſetzungen am bedeutendſten. Ein— 
geichlofjen find feine gefchneiderte 


Suit3 im Werte 648.95 


Eine Partie Frühiahrmäntel, 
furzes Modell, aus hübichen 
ſchottiſchen Tweeds gemacht — 


herabgeſetzt von 
529.50 


| Ihungsidiffes darf durd) Feinerlei 

| wird mwahrfcheinlid für fünftige Ge- 

den morgigen Berfauf die Austwahl offeriert au U nerationen mod) mehr zu bedeuten 
| baben, al3 für die gegenwärtige. 


Saunnunnuunnunuunnunm $22.50 bis 


„ Nubber 


— —— — — — — — — 


GL 


organijiert | 
werden kann. 
Bis jebt find mande der feiniten 
Einjlüffe, weile Schwankungen des 
\ Klimas und de3 Wetterd verurja- 
chen, nur dur ihre unfontrollier- 
ten Wirfungen befannt. Wärme 
I umd Kicht, welde die Sonne uns 
| Ipendet, können wir verjtchen, ode 
|wir glauben wenigitend, dab wir | 
| fie verjtehen, — aber mit den elef- 
I tro-magnetiihen Wirkungen der | 
* Sonnenſtrahlung iſt es etwas an- 
deres. Hier ſpielen noch manche? 


verkauft, — ge⸗ 
vollſtändie 
der Saiſon, alle 
in — ann yer Vorrat 
at. e 


raumt zu 
— wie die 
— <eicht, zut 


Abbild’ g— $2 59 
*— 


ſpeziell zu Küchenbandſchür⸗ 
9 —— 
Yun Jh 


zen für Damen — 
Basic bare 208 Seidene Tai. 


Juli⸗ —E v. Gardinen ef, 


Karr.,Tafche, 
reg. 79, su. ie 
Schöne Qual. Rilet, Nottingham ud Radtas Ucave Svi 
| e . on Krüf r : lavver Sci Beugaroinen, einpahe und gemuitcrie Genters, eiitige im 
ſeltſame und ſchwaukende Sträfte in der für Damen Tann und 

dem Planeten und rings um ihn, —ausge;, Kal Mädhen, der 


der für MAD feinen Wllover Entwürfen; weis, celieu einfar dig und 
% : er r pe ag in ſehr ihönen Muftern, au einer 
5 . . . Ve: fon und M e : beite Mert, d —* . 16 ebr großen Eriparnis;das3 Paar zu 
welcher fihb” m einem eleftrifchen Pa] Delle, twirfliche . udn, je efferien W — „bie, fetuften . 
Telde bewegt und dreht. Diefe m Br ; tafchen, Gürtel, —— —— 
Kräfte machen ſich ſogar im Körper 


be W e bis 
modelle, für x ‚00 wert vr 2 J Ar 0. 

| intelligenter Wefen geltend, welche ' 

auf diefem oder vielleicht nod) auf 


FR —7 — 2 
anderen derartigen Magneten leben s 364811. nemuft. Swih für Gardinen, ansnezeihnet für 
er Au * 


mögen. Daraus entwideln ſich wich⸗ — Speiſezimmer- und Küchen-Gardinen, volle Bolt — 


feine Seconds, Yar c% 

tige und noch ſehr verwickelte und Fir „DON. mercerigen . geolämten Enteifen, Gate wein, — 
* * ' ? an T 

unverſtandene Beziehungen! wg Goats |. Mäd- m af Abare ggeihe wald. at Wolle Eerae., dinen u. üiberhängend in Einem, fvez., Yard au. .6 c 
Ein YZuden de3 Nordlidytes und N hen, in jeder Kleider für bare Stirts ieidene umd 

ein Zucken rheumatiſchen Schmerzes 6xeibuns — A N | 


Weiße waſch⸗ 
i.» bare Stirts i. 
, Damen und 


Eine fpesielle Partie von Fabrik Seconds, Spitzen⸗ 
nardinen, mehr wie hunderte verich, Mufter, Filet,Not. 
tinaham u. Diadras Gewebe, wegen leichter Unzenelmä- 
Bigleiten, fo Iange die Battic vorhält, (Teine $1 19 
Boit. oder Rhone-Beitellungen, ver Baar au 





363011. Gardinen Scrim, weiß, Jvory u. ecru, 
— —— — Ha —— ſpea. DD, yo 
— che Plaids. ein Gabar⸗ Sktirts — eine 36xX6 Fur Dpaque Yenfter-Rouleauz, an garantiert. Rol- 
in einem Arm oder Bein eines —— zur J en und * bübfee Räumung don len befeiligt, wenig unregelmäßig im Elotb, alles 
ap ® beiipielsieit ——— frü⸗ PR Vfſcuchliotſacbis — Faſſons wirl⸗ fämmtl, War: Standard Rouleaur Karben, für 
| !enfchen ‚mogen eijpielömeije, a ber Dis zu A Größen 7 bis | i ie $3.50 wert tion aufwärts Ellbogen veritellp. Stangen, für®ardinen, poliertes 10e 
ohne eine direkte Verbindung mit } 335.00, für SIR © 14, für . - für bis $10, für AN, | Meifinatubing, von 27 bis 54 Boll ausanzieben. au 
einander zu haben, Folgen derjel- h a [ 


ih 


| ben Urfjadhe jein: Schwanfungen des 
 Erdmagnetismus infolge eleftrijche 
| Antriebe von den ungeheuren Bat- 
| terien der Eonne aus. E3 gibt da 
| nod) gar viel zu erforjchen, auch was 
| die Iheinbar launige Schwanfungen 
der Kompaßnadel anbelangt. 


Und eine der Hauptarbeiten des 


wie gewünſcht gekauft werden. Sections ſind 9 Zoll 
breit, 21% Yards lang, wunderbar niedriger 
Preis, Eection au 


81* wird der Fall ſein, wenn die 
36 Zoll breit, weiß oder weiß auf Forſchung ſoviel Licht in die clef- 
einer Seite und Maroon auf der J tro⸗magnetiſchen Beziehungen zwi— 
anderen Seite; wieder andere mit jchen der Erde und der Sonne ge- | 
” Sh $1.50; leicht fehlerhaft — fpeziell a 
© eeting die Auswahl per Yard zu fenfhaft des Wetters 
Miuslintrachten | Bade⸗Anzüge 
Unterröde für Damen, aus geitreiftem Jerjey ein-Stüd Sfirt Effelt Badean- 
nce — morgen zu 
Satin Camifdleg — Hofe mit 
wert $1.00, Donners- Kurzwaren 
Novelty Wafch-Braib 5 Yard- 41 
tag zu nur. y Waſch 460 
Unterröde f. Da- | mas für Damen; Rähmaſchinen rn ‚200 
men mit Epißen- | aus feiner Qualisfpulen — nur in farbig — 
in doppeltem Pa⸗ gemacht — $2.25 Weiße Verlindpfe | Sanitüre — 
nel; zu —2 und 4 Löcher, | x ten, walcdhbar — 
nussnnendanunensaun 
38:göll. Novelty bebrudte Boile 
. Bedrucktes und Organdie, in einer Auswahl E 
m 
überall ift der Brei dafür 50c; 
fpeziel für Donnerstag die B 
r 
rue 
BEBSEBEEEBEBEB EB EB EB BR BESBEE 
— W B 
Sommer-Hüte — Wirkliche angein? 
Kreis offeriert werden. Ihr werdet dies fofort als die befte Gelegen— 
beit erfennen, Euren meueit 
Eriparnis zu erlangen, 
ertigne Hüte aus Scide u. 


Gummi auf einer Seite; wert bis bracht hat, daß eine wirkliche Wif- | 
BEER. 
— — ILIELIILLILILI 
Gingham gemacht, mit netter üge für Damen, fpez. für 
980 Donnerstag markiert zu.. 82. 47 
breiten Spitzen; Bandbeſatz — 
Weite Musfin | Ein Stüt Baja-| ice jedes zu 
Einfag, ebenfalls | tät roſa Bagiſte die Spule zu 
> | Stüd 
| re 
1.95 | $1.97  - 
bübjher Farben für Kleider — 
5 ” 
Boile 
@3 itt ichr Telten, dak fol populäre Hute zu einem jo niedrigen 
Sommerbut zu einer großen 
emp, andere aus Gkcor- 


i 
HAIE TEE HIHLLIHE 


| ——n :] 
Baneı Section Gardinen, fünnen in io vielen se) 3 


gette in hellen Farben, 
attrattiv finiſhed 
mit Seideband und Schleife, 
viele mit lleinen Blumen, die 
ein ſo ſommerliches Ausfehen 
geben, Werte bis $2.00, 
ſeht ſpeziell | 


Ungarnierte Hut-Formen — in allen wünfhenswerten Yaflond zur Auswahl — 33€ 


u 


Bluſen: Juli Räumungs-Verkan 


Ein großes Lager von ſeid. Georgette Waiſts, alle hübſchen 
Farben und Faſſons, lange oder kurze Aermel, guie Sorte Stoffe 
—mit Spitzen und Beads beſetzt und bei Hand beſtickt, Gtößen 


bis zu 46, zu weniger als den Herſtellungskoſten, 
ſpesiell für Donnerstag die Auswahl 3. 48 


Hübſche handbeſtickte 
franz. Voile Bluſen, nett 
Ekmit Spitzenkante beſetzt — 
Bkurze Aermel, tucked in 
Front und Rücken, Grö— 
ben 36 bis 


Alam Geld Juli Räumungs-Verkauf 


| „Carnegie“ bejteht darin, eine mag- 
in gelten und dunklen Farben vorhanden — fpeziell für morgen netifche Sarte uller Dscanen herzu⸗ 
—* ir —— — —— ſtellen, — ein Werk überdies, wel— 
f ß 2 Rn ches fort und fort erneuert werden 

Die berühmte Ölen Rofe | muß, um nicht zu veralten! 
u Marke, feinfte, frijche, reife ® 
r taliforn. Frucht und beiter | al — 8 
granulierter Zucker, ſoweit * „Tanks“ zur Bergung verſenkter 
m 


e er reicht; feiner aÖgeliefert; Schiffe. 


1 Pfund-Bücfe an 
BEBBEBEBBBB EB BB BB BB BEN 


4-Quart reines Aluminium bedeckte Nr. 8 reines Alumium Teekeſſel — 1% Quart reines Aluminium 59e 


Sauce PBanz, 496; 2:Ort. Größe, 


Berlin Sauce Ban, Sauce Bot. oder 2-Quart Meistocder: Stahl verzinnter 


Neue Plane find aufgetaucht, 


. Fabrifrefter von 
Gardinen Gardinen Ma⸗ 
dras, Drapery Cretonnes, Gardinen 


Net u.f.iv., Längen von 1 bis 
7% Varbs, wert 89c; Yard . ‚49c 


2 Reiter von reinfeib. 
Bänder Moire und Taffeta 
Band, in Ched3, Satinſtreifen und 


Warp Prints, 4 bis 5124 Zoll 
breit, wert bis 58e, Yard au . 380 


Unterzeug 


Gerippte baumwollene knielange Union 


Knaben⸗Anzüge 


Tub Anzüge für Knaben, die ſonſt für 
81. 75 verkauft werden, morgen zu 
$1.17. Die Anzüge find aus natur— 
farb. Limene gemacht, Tommb Tuder 
Modelle, mit Kragen und Gürtel in 
abjtechenden Farben bejett, ı 

Örößen 2 2 bi3 8 Xahre, fonft 

$1.75, fehr jpe3. 


Sport - Biujen für 
Knaben, bauerhbait 
gemadit von hellem 
gefttciftem Wercate, 
niedriger Hals und 
furze Aermel, Grö- 


Tanis bei der Bergung der Taujen- 
de im MU-Boot-Strieg verjenften 
Schiffe zu benußen. Ssngenieure und 
Marinefacdhveritändige Halten e8 für 
wahrjheinlich, daB man einen Tank 
fehr wohl zu einer Art Taudherglof- 
‚fe umwandeln fanıı, die dann den 
Vorzug hätte, fi) auf dem Mecres- 
grunde vorwärts zu bewegen. Man 
will einen ſol Tauchtank“ mit 
einer ſtarken #phrleitung verfehen, 
durch die man ihm vom Bergungs- 
ſchiff aus Luft zuführen könnte. 
Ferner müßte er in Telephonverbin- 
dung mit dem Muiterſchiff ſtehen 


46, zu 


Boile Smod3, mit net- 
ter Stiderei am Hals — 


sen $2.35 wert, $1.59 


8-Onart Mirro reines Aluminium 
Bräfervenkeffel, extra fchweres Gauge 


— Ausflup, Holz- 82. 49 


4-Stüde Gombination Koh: Set — mit 
6 verſchiedenen Gebrauchsarten; ein b⸗ 
Ort.-Keſſel, ein Dedel, ein Durichlag, 
eine Budding Ban, fehr nüßlicher 69 


Griff, fann jeparat gebraud)t werden — 


zer auf beide Neflel; $1. 29 


Kaffee Perceolator, Glas Top, Hinged 


Auf Adzahlung, wenn gewünicht. 


Odd Dr e ſſing 
Tiſche, manche in 
Mäbagoni, andere 
in Walnuß und 
GoldenDat;Don- 


ar. sis a0, 91.29 


ng Sr tge Werte (1 "SZ: 29 


Fragt nah Einzelheiten. 
Eßsimmerſtühle 

wie ilfuftriert, echte 

braune jpanijche Le⸗ 

derfiße, Bolt Eon: 


Andere fordern $4.00; 


fauf3prei3 nur 


Auch) eine for- 
tierteRartie bon 
High Stühlen— 
einige in Golden 


Ver: 62.69 
Sienmpfwaren Räumungs-Verkauf 


Seidene und Seide-Fiber nahtloſe Damen— 
ſtrümpfe, hoch geſpleißte doppelte Sohlen, 
le Garter Tops, mit Saum hinten, Eor- = 

dabon und ſchwarz, regulär 81.25 u. 81.60, 
aber Reſter und Ueberbleibſel, des— 81 
halb ſpeziell zu 
Feine Sorte baumwoll. nahtloſe Da— 
menſtrümpfe, doppelte Ferien und Zehen, 


Dedel, Ebonized Holzariff — $1. 29 


zu nur 


nerstag au 
% Rabatt. 


Odd hölzerne J 
Betten, alle Fin-M 


und mit kräftigen Scheinwerfern 
verſehen ſein. In der amerikaniſchen 
Flotte hat man bereits Verſuche mit 
einem ſolchen Tauchtank angeſtellt, 


euer TIER: 
hen 6 bi3 16 Jahre 
—immer zu $1.25£ 


verfauit — 
u en nwrgen zu. 830 
wollene Beinklei⸗Norfolkanzüge für Knaben, aus guten i 
Hleider f. Damen; | der für Kinder— Jdauerhaften Stoffen gemadt, Gtrögen ee 


55. Prozent ab. Donnerstag zu .. Rohr Rüden, ir. 
ambere verlangen | fpeziellee Wertfs bis 18 Jahre; die Werte rangieren OB Mit derjelben Leichtigkeit Aud) einzelne Ehzimmerftühle, 


andere in WBall- 
75€ dafür; mor> | für Donnerstag |bis $11.50; bedeutend herabgejeßt für wie auf dem feiten Lande konnte Shd Armftühfe, Golden Dat, | offe Finifhes, Colonial, William 
Werte bi3 zu $17.50; fpeziell | tert, Nur für Donnerstag — | Donnerstag im Breife 
fommen. n ” rangier. aufiv. von 53.95 
Für morgen — eine — Offerte von Hohen [| dat Teinen Höhepunkt. Schon aus 


ftruftion, Wallnup- Dat, mit Holz- 
Find; überall zu Sitzen, Maha⸗ 


| 
| ihwarz und weiß, regulär 25c, Reiter u. 
| N 
$11.50 verfuft -— | goni od. meik 
J = | 
J 


Ueberbleibſel; ſo lange ſie vor— 

halten, zu 

Schwarze, braune und lohlarbige baumw. 
nahtloſe Männerſtrümpfe doppelte Ferſen u. 
Zehen, aſſortierte Größen, regulär 19 c 


25€, fpeziell zu 
Seide Fiber nahtloje Männer: Fein gerippte baumm. naht: 
ftrümpfe, hoch geipleißte dopp. [oje Kinderjtrümpfe, doppelte 
Sohlen, in jdiwarg und weiß, | Ferien und Zehen, ſchwarz u. 
Ueberbleibſel, 19 c 


regulãr 506; ſpegiell weiß, 
zu nur unfer 35c Wert, zu. 

Weihe lange und eine Bartie furze nahtlofe Soden für Ba⸗ 
bies, in aſſortierten Farben und Größen, Reſter und 15 e 


m I | — 2 N — | 8 Ueberbleibfel; um damit zu räumen, zu 
—— EEchauleln ete. 


Mahagoni Fin- 
Rein weik y 
ALL. " Matraken, * ner it 


Euit für Damen — gewöhns 
Lich 75c, fpeztell zu 430 


ger. bauımw. | Gerippte 


unfer Preis ii 
uff Anie Bein- ifkes, fer Preis für 87. Eu emailliert, mit 


’ olzjige oder Xederfige, fumed | md oO Rn nu mit Rohr» 
en jpe3. au ‚Donnerst e * F ö ‚ and Mary un ueen Anne 
ee ATe — 123c a8 fee 8 4. 97 nıan auch auf dem ©runde des |: —— I; 

für Donnerdtag, jo lange der | zu 25 Brozent Rabatt. 


z Rüden; — für 
[ L de 3 — J 
zu nur .. Slußbettes mit dem Tank vorwärts ö slibe ober, Neberfike: | Bafjons, mit echtem Leder gepol 
Rei i 17 N Vorrat reicht, zu 
ſchnhe: Ein jedes Glück, auch das größte, BE ze || 


und niebrigen weißen Schubzeug für Damen zu diejem Grunde ift feines vollfommen, 
phänomenalen € Pr Cei mit deinen Mitteln mäßig — 
ung tiparnifjen diefe Gruppe be- Aber fei nid mittelmäßig] 

Daforbs,. Bunps, 1- und 2-Riemen —— ——— 

Zei Sie haben ja vorigesSahr eine größe 

Bumps — guf gemadit ans borzügli. Alpentour gemadt! Wie ho find |E 

Her Qualität Sen Island Dud — Sie denn da gekommen?“ — „D,|E 
In allen populären Sommer » Faffond — hohe, ih bin. jehr hoch geſtiegen .. ich 
niebrige und militäriſche Abſatze — ebenſo mit Holz 


war manchmal in Regionen, NIE 
überzogene Abfäge — Goodhenr Welt, handgeiven- Thon ’3 Bier aufg’hört hat!“ 
dete und biegfame Mc- ö . 


* — Verplappert. — Madame: 
a te © . 
—— ‚se mal 


Habt Ihr den R $5.00 Harthals Pord Swingd, wie — — — 
abt Ihr den Ran= 


iſhed Fußſtühle — 
dall Refrigerator ge⸗ ul 4 AIR Tiding, drei- Reihen Step- 


entweder mit Tas Bild, fhaped Sik, hohe Rüdlchne, Ei ü— —— 1 
fen — Alıtıımm 7 MT 
perei, Rolltante, regulärer |; Golden ‚| peftch od. Velour Henholz- Finifh, Hetten und Ha N Arm 
fehen? Laßt > u (HF —— — 50; ——— Fe Dre —* *| übers ac; — — zum Aufhängen, — 82 98 TH NINE m: 
zeigen, warum derffans | o,ay rtl de Bernis : „|für 0 ber= 
dall »iefe Gaifon in Pr —* —— 3 Ben, au . „17. 25: u —* Kauft, } — — Couch Hammock, mit $10. 751 
were Canvas Feniter-Amnings, Größe 


eabdreit, Pad mit: Baumwolle⸗ 
Eurem Heim ſein ſollte. alle —— 
8: lei 6 Ball bei 4 Fuß Breite, . vollitändig, 


Schneeweih „inn- und 
* — ſo lange fie: $1.98 
® 


) 
) 


= außen, mit. Ridel-Yer- 
‚Mat of Lage Dat De Anftreiher S 
die Heine Ark ein? en da | 





— — — — — — — 
— — 


Stickmuſter. 


Nr. 1610 zeigt eine hubſche Sti- 
derel, — als Wandſchutz benützt 
werden ſoll und von jeder ſorgſamen 


Spruch in einer Schalirung falm- 
farbigen Rofa zu ftiden. 
Mit Glanzgarn, um die Arbeit zu 


—— — — 
— 


Ko 
SL hab: men Hein mir selbst erdac ht 


Yan seine jeder anders macht. 


—* geſchätzt wird. Sie iſt a ron, foitet biefes Pur 

—* 5 ne F —2* und| fter $1,2 

ut auf lobfarbigen Stoff gedrudt. 

Die wilden Rofen find für den Ian- — en je * 

gen und kurzen Slich in verſchiede⸗ RW6 Welhingten Ctr. Gehelen ie 

nen Rofa Schattirungen. Die Blät-| bei der Fabrik die Ausfertigung —5* 

ud find in grün, die Ranken in —5 Szene fie felbft Feine 
ager ha 

a ae u geb, a, Beitellung 5 Cents für Rorto beifügen. 


Gheds und „Money Orders“ follt 
in grün und das Waffer blau. Der| „Ihe Abenbpoit Go.“ —*2 —— 


Corn | Exchange 
National Bank| 


of Chicago 
Beim Geſchäftsabſchluß am 30. Juni 1020. 


Bekände 


$79,457,330.03 

20,275,620.46 $ 99,732,950,49 

1,271,100,00 

2,273,971.50 
20 


‚00 
337,733.00 
8,750,281.00 


—— - 
Sicht · Darl 
Ber, Eiasien Bere und Shuldiceine , 


Iren in Be beral Mefeve ———— en 
en in ber American Yoreign Banfing Gerporation . esse 


Sunben-Berbindlichleiten auf Krebitbriefe ......- sure. — 
Kunden · Verbindlichkeiten auf Alzepte 

Berbindlichkleiten an von anderen Banken gekauften Bills 

Dar an Hand und Cheda für * Souſe 8 —331 227.73 
Fällig bon der Federal Referve Banf . 10,818,098.59 
Füllig von anderen Banten ........ euren 16,834,448,33 


5,056,650,28 
1,027,871.38 
34,723,769.65 


$148,594,327,30 
Barblehinlelten 


ae ee een area 
Unbezahlte Dividenden . uni Viele ee y 
Neferviert für Steuern trete werten ee vr 
Unverbiente Binfen ...-..22eecrnen ——— — 
er bie Weberal Neferve Bank . 
se en I. * 

Berbin 


Alzepte 
Berbindli en an En anberen: vanken gelanften Bil . 


Einlagen 
En. “nd Benin .r. * nom” ..$30 801.64 
Einzelvr nen ... —— ei 34 
per 


ar 


1,542,058.13 
250,190.00 
589.838.33 


1,027, ‚71.38 


107,647,929.19 
"148,594.397.30 
— —— 
Bismte 


Einen 9. Eirue, Biaepräfibent 


Raffies 
@, gen. „Silit 
—5 Silf#faffiexer, ya 


Yoha ®, Gast, Hilfäraffierer, 


Direltoren 
6 . ct Sal a Srälident, Elgin Nu 
Charles 38 Bieepralide 

Bi 3 N bes Di 3 
Ba wine or 4— eet 
Nyerſon. 


— Sela. Praſident. Sela. Eqwab & 


eo a Shedb, €. U. Shebb 
Ro Bent J — nen 


Bar 
* 
Wierteb * Kr ade, "räfibent, Chlcago Heidhts 


ThePEOPLES 


Trust &Savings BANK 


Bericht Über ben Stand beim Geihäftsihtug am 30, Iami 1920. 
Beftände 

Darlehen ATTTTTTL TE een. u 331 ‚208. 70 

Bonds seuneneeer ‚281,178.39 

Möbel RN Sineiötung. «- ern 83,000.00 

Bar unb Eng bon Banden. woweru 9,899,171.25 

Vebergogen ...x 1,878.78 


$15,046,432.12 
Berbindlichkeiten 
— * 500,000.00 
350,000.00 
139,965.82 
83,110,59 

. 18, 973,806, 21 


15 ‚046,432. 12 


8 ». Borland, Verwalter der Borlarıd 

enſchaften. 

Edward Bus Vorſihender des Direltoren⸗ 

Ar Ga Bräfident, Geo, ®, Tan 
N, Brälident, Yofepp T. Nherſon 


84 $ ar welt, Bräl, Dualer Dats En. 


ft, Borfiker bes Direltosenr 
Edmund D. Hufbert, Rräfident, “. 


Unverteilte Brofite. ......-mnaeerene. 


Nejerbiert für Steuern unb Gun. 
Ginlagen 


"Beamte 


U. M. Epeer, 


6, Rehunsbd, Beätidcnt Hölaifiexer 
R, Er 5 si —8 talk 


Uphem, Vigepräfident 
ma zes 


— 35* * ‚Beunseigentumg is Reli, Hilfs Wanager des Vond⸗De⸗ 
* 


s’%“ 
8 — Manager Gate Depoſit 
Direftoren 
®. Dawes ber Central Truſt Co. Pan Avu 
Rehno ds —— & L-. ge Bat. 
Sehen, Bräflbent der Ebicago Great 2 Air 
-DPRbei nen 


eago’s s Eh 


Front Bank 


Michigan Boulevard 
au Adams Sir. 


Dian wolle ber |} 


— —— — — — — 


fm 


Zeit zu eriharen! 


— Sn, PrerR den T. Juli 1920 


— — 


Nord⸗ und Weſtſeiter 


erledigt Eure 


Geldſendungen 
nach Deutſchlaud, Oeſterreich, Ungarn uſw. 


unter Garantie zu den billigſten — bei 
unferen Agenten: 


S.W.KREIS& CO.|: 


3166 Lincoln Ave. 3. Hloor, Zimmer Nr, 324 uud 325. 


Dffire-Stunben: Täglih 9 Bis 5 Mbr und von 7 bis 8 Uhr abends, — 
Sonntags von D His 12 ihr, 


Heutige PBreife 


10 ‚000 Matt deutiches Bargeld . 


5Yige Deutiche Regierungs-Anleihen: $30 per 1000- ME. 
4Yoige Anleihe der Stadt Berlin 


Diefe Bonds werden fofort mit Koupons geliefert, 
Morgen bleibt unfere deutiche Ybteilung von 7 bis 9 Uhr abends offen. 
Berjäumen Sie die gimjtige Gelegenheit nicht md lommen Sie. 


. 5290 


530 per 1000 ME. 


Bir eröffnen für Yedermann zinstragende Check⸗ ſowie Epar-Sontis bei 


allen Banfen in Deutichland. 
ar auf allen Linien. 


« DepositorStaleank | 


Mitglied der Beberal Neferve Bank 
Eine $6,000,000 Bant. 


4633 5, Ashland Avenue, 


: r rn = 


— 


4 * Pi EN 
he 
a 


Bichesgaben-Verfand 


nach Deutſchland, Deiterreid,, 


Ungarn, Polen, Böhmen, uſw. 


von hier wie ab unſerem Hamburger La⸗ 
ger, dem unſer Herr H. Griem perſönlich 
vorſteht. 
erg Eure neuen ober alten Sadıen. 
Wir haben ein neues, erprobtes Eyitem 
ber Beförderung, da3 größte Eiherheit 
und Schnelligkeit bedeuiet. 

Mit verſicherter Expreiz cls TeilFracht nach 
— und bon bort mit verlicherter Pa- 
tbojt (bi8 au 40 Pi.) zum Beltimmungsorte, 
———— la Weizenmehl ab Ham— 

burg 12 Pfd., 82.75;3 24 Pfd., 35. 50 

Fettwaren in eigens für uns hergeſtellte Et 
port · Slecpadung jebt quch in Samburg vor· 
rätig, — Desgleiden alle Jauſtigen mern in 
prima Dnalität. — Epredjt vor uber Ihreibt. 


GRIEM & MEYER-EIGEN 


160 N. LA SALLE FIN. cs R. 
Ghiengs, ZI. Brain 1295 
Huch Sonntags von 10—1 ve, 


Foreman Bros. 
Banking (0. 


5... Ehe Badalle u. Walhinglen Str. 


Ched-Kontos erwänfdit. 
3% Zinien bezahlt auf 
Spareinlagen 


Brundeigentumsdarlehen 


Ruf verbefiertes Ghicage Grunbeigen- 


tum zu ben niebrisften Maten gelichen, |} 


Algeneinet Bi Bantgeihäft. 
Koeln. 83 000,000 


kaldtrfonmi® 
Der Bi· Ba· Bo. 
Eine Komödiantengefchichte von Vaul Eruſt 

Eine alie Dame iſt ſterbenskrank, 
und da ihre Angehörigen keinen Platz 
für ſie haben, ſo wird ſie in das 
Hoſpital gebracht. Im Hoſpital iſt 
man beſſer aufgehoben als zu Hauſe, 
ſagen die Angehörigen. Man hat 
feine Wartung und ** man hat 
jeing Reinlichleit und hat fein gutes 
Eſſen, und wenn bie Angehörigen 
einmal tranf find, fo werben fie au 
ina Hofpital gebracht. 

Man kann verftehen, daß die Anz 
gehörigen die alte Dame für jehr arm 
halten; denn wenn ein Neffe ober 
eine Nichte fie einmal zufältig befuch- 
ten, dann tor ba immer nur ein us 
fogba Ihmupiges Bett, ein breibels 
niger Tifch, Der durch eine Stoß 
übereinan dergeleg ter juriſtiſcher Wer⸗ 
le in Yolto geftügt wurbe, und ein 
Stuhl mit durchgefeifenem Selten. 
Niemand tonnte annehmen, daß bie 
alte Dame vermögenb war. Sie war 
aber permögend; fie hatte ihr Geld 
in Bantnoten umgewechfelt unb hob 
fie zwifchen den Wlättern einer alten 
Ausgabe des Accurfius auf, der mit 
den anderen Yoliobänben unter bem 

Tifh lag. Daa war aud) der Grund 


im Ib die alte Dame fich| Seine Rollen verma 
a gt Ueberbringung, im welt, Das Recht, 4 uche zu em⸗ 
daB sch plenaen, dem weibl " ” eſonol. 


zuerſt 
tal I eg Bin "ei 
ht eher e 


—* ihr ein Sehe! buch ne I t | Barermögen, 


hatte, ein Gebeibud in Duabratfor- 
mat mit Schließen, denn J Bant- 
noten waren zum Zeil v (nt 
und fie mußte Hit, 4 rn. ku 

= 


„ | beiten umb | 


* u ‘ 
[Dr ‚nad Zuder © Ay 
ei hi OLE IDELET- ORSIR 


Telephon: Yarbs 7020 


geheuren Meer be Geſchehend denn 
es hat nur einen einzigen Gradeline 
gegeben, der hatte feinen Nachfolger, 
er tauchte auf er war ba, er ber- 
ſchwand. 

Gradeline iſt auch alt geworden, er 
ſieht zurüch auf ein ruhinreiches Le⸗ 
ben, er ſieht nach vorwärts in das 
Nichts, Yu Gradeline liegt im 
Hofpital, Wir mifjen nicht, wie er 
dorthin gelommen ift, pielleicht im 
Unterfied von der alten Dame ba- 
durch, daß er feine Angehörigen hatte, 
baß er nur eine Epifode war in ber 
Geſchichte des italieniſchen Theaters, 
nur ein Heiner Tropfen im ungeheu- 
ven Meer bes Gejchebens. 

Die Uerzte behandeln bie Kranken 
nad allgemeinen Grunbfägen. Sie 
belommen ihr Gehalt und tun ihre 
“Pflicht; aber fie willen, dak fie den 
pisranten nicht mehr viel nühen lön- 
“nen, beöhalb haben fie jich ihre Auf- 
gabe vereinfacht, indem jie ein für 
allemal die Kranken in brei Abtei: 
lungen geteilt Haben: Abteilung eins, 
bie Kranten, bie noch fechs achen 
leben; Abteilung zwei, bie Franten, 
bie noch vierzehn Tage leben, und 
Abteilung brei, die Kranten, die jebe 
Stunde fterken fünnen. Für jede 
Abteilung haben fie beftimmte Vor= 
Ichriften gegeben, Abteilung eins er- 
halt Wein zur Stärkung, wird zur 
Uber gelaffen und darf zwei Stunden 
täglich) im großen Saal auf und ab 
gehen; Abteilung zwei befommt jeden 
Morgen einen Teelöffel voll Rizinus- 
dl, und Abteilung drei erhält bas 
trleifch Hein gefchnitten, muß das 
ieber mefjen und darf Bejuch em- 
pfangen. Die Werzte haben nur nö- 
tig, dem Berfonal anzugeben, zu mel- 
her Abteilung der Kranke gehört, 
dann find fie ficher, daß ber dotien! 
ſachgemäß behandelt wird. Die alte 
Dame gehört zur Abteilung brei, 
Grabeline aud. Oradeline liegt in 
dem Zimmer neben der alten Dame. 
Die Wand ift bünn, und bie alte 
Dame ann alles hören, was bei ihm 
geſchieht. 

Gradeline hat den Bi-Ba-Bo bei 
ſich und erregt das Entzücken des ge— 
ſamten Perſonals. Die Wärter und 
Wärterinnen drücken je nach dem Ge⸗ 
ſchlecht und Alter ihre Begeiſterung 
aus, die Aeußerungen gehen vom 
Kreiſchen bis zum Qieken und vom 
Lachen bis zum Grunzen. Die Aerzte 
halten es zwar für unpaſſend, zuzu⸗ 
hören, weil das natürlich der Auto— 
rität ſchadet, aber ſie hören doch zu. 
Sie halten mit ihren Beifalsbezeu— 
gungen zurück und tragen eine gewiſſe 
derächtlich⸗gelangweilie Miene zur 
Schau, ſo daß es ausſieht, als ob ſie 
nur anweſend ſind, weil ſie wiſſen 
müſſen, was das Peronal in feiner | 
freien Zeit tut, 

Die alte Dame nebenan Kört ba? 
Kreifhen und Duielen und denkt 
daran, daß fie duch einmal um ge 
weien ift. Ein feliges Lächeln |pielt 
um ben Munb der alten Dame, 

Der Bi-Ba-Bo mat fein Tefta- 
ment, Seinen Körper vermacht er 
- nn A u ben Him- 
me ie ein Fieber zu 
melfen, bermacht er ben Liebenden. 

er der Na 


Run hat ber Bi⸗Ba fein 


Bi für Männer, 
x | jiht ie Ara a in du im Beten 


Ken m 
— en | ı 056 


a ven m — Wr ee vr! (dm je 
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J Naſe gemalt, 
und einen großen Mund. Gradeline || 
Bjtect ihn auf den Zeigefinger, nimmt 
Mein Zafchentuch und fchlingt e3 male= 


il erfcheint die Märterin, 


| pleiben will, 


mußte alfo auch 


Terefina ift jeht fünf Sahre alt. Im 


Mann nicht verheiratet; 
fi eine Träne auß dem Auge und 
erklärt, daß das Kind an diefen Ver: 
hältniffen unſchuldig tft. Tereſina 


iſt alſo jetzt fünf Jahre ait und wohnt 
den Vorftellungen bed Bi-Ba-Bo naz ||| 
Eie ift der Lieb- | 
ling be Signor Gradeline, und wenn || 
der BirBa-Bo Eintrittögeld ber= ||| 
langte, fo würbe Xerefina umfonft |N 
fommen, benn ber Bi⸗Ba⸗Bo hat 


türlich immer bei. 


leine Bedürfniſſe, er iſt ja in Abtei— 


lung drei, das Fleiſch wird ihm zu⸗ 
gelitten und überhaupt ftirbt er |} 


fe bad Barvermögen des Bi-Ba; ||| 


Bo erbt Terefina. Große Heiterkeit 
beim männlichen Publitum, das Bars 
vermögen befteht aug einem Pfennig. 
Man hört Terefinad Stimmen, 


die ben Pfennig glei; ausbezahlt |} 


wünſcht. 
Der Leſer denke ſich einen Zwerg⸗ 


kürbis, den der liftige Grabeline aus= | || 


gehöhlt Hat, er hat ihm eine fomifche 
| finnige blaue Augen 


tif um die Hand, das ift der Anzug; 


und dann macht er mit den übrigen | ii 
A| Tsingern die Arme und Beine bed 


Bi-Ba-Bo. 

Alſo Tereſina mwünfht ihre Erb 
1 isch ausbezahlt, 
feufzt und mälgt fich in ihrem Bett. 
Sie Flingelt, ei niemand, benn 
alle jchreien nebenan; fie tlingelt 
A| mwieber, fie klingelt nochmals; endlich 
blutrot vor 
unterbrüdten Laden, und pruftet 
lo8, wie fie im Zimmer iftz fie muß 


A lich) auf ven Stuhl fegen. 


Die alte Dame fagt, fie will den 


|| Bi-Ba-Bo auch fehen; fie ftirbt bald, 


da3 mei fie, denn von den Werzten 
läßt ſie ſich nichts vormachen, ſie 
kennt die Welt, deshalb will ſie den 
Bi⸗Ba⸗Bo auch ſehen. Die Wärte—⸗ 
rin läuft pruſtend ins Nebenzimmer, 
eine große Heiterkeit entſteht, dann 
eine Pauſe. Zwei weißgelleidete 
Wärter kommen, heben das rechte 
Bein und ſchlagen ſich vor Vergnügen 
auf die Hinterhacke und tragen das 
Bett mit der alten Dame zum Bi— 
Ba=Bo nebenan. 

Der Bi-:BasBo begrüßt fie, fie hebt 
[9 im Bett halb auf und verneigt 
ich dankend. Der Bi-Ba-Bo erkun—⸗ 
digt ſich nach ihrem Befinden, ſie iſt 
ſehr geſchmeichelt über die gütige 
Nachfrage. 

Tereſina ſteht vor ihrem Bett, den 
Finger im Mund, und ſieht ſie groß 
an. Das Gebetbuch iſt unter der 
Decke vorgeglitten und fällt auf die 
Erde; Tereſina hebt es auf, reicht es 
ihr unb fagt: „Da!”. Die Beichläge 
des ðebeduches ſind ſehr ſchön ge⸗ 
arbeitet und glänzen, weil die alie 
Dame ſie ſo häufig öffnet und 
ſchließt. Tereſina ſchaui immer auf 
die Stelle hin, wo die alie Dame das 
Gebetbuch wieder unter die Decke ge⸗ 
nommen bat. 

Der Bi:-Bä-Bo erzählt von feinen 
Liebesverhältniffen und gibt tieffin« 
nige Audfprüdhe über bie Ehe von 
fi. Terefina ift no) zu jung, um 
für folhe Dinge ein Verſtändnis zu 
haben. Sie fteht bei ber alten Dame, 
hält den Finger im Mund und fieht 
auf die Stelle hin, wo das Gebetbud) 
unter der Dede Jiegt, Die alte Dame 
bat ihre Hand auf Terefinas Köpf- 
hen gelegt und lat über den Bis 
Ba-Bo, was fie fan. E3 entfteht 
eine eine Baufe, der Bi-da=-Bo muß 
fih ausruhen. ine allgemeine 
Stilfe herrfcht. Plöblih hört man 
Terefinas Stimmen, Die zu ber 
alten Dame fagt: „Meiht du, bu 
fonnteft mir das [höne Buch fhenten, 
du ftirhft ja do! 

Alle lachen, die alte Dame Jacht 
auch, Zerefinas Mutter ift verlegen 
und ergreift das Kind bei ber u. 
um e3 bom Bett wegguführen. Zere- 
fina Hält fich aber am Bett feit und 
erHlärt, daß fie bei der alten Dame 

Man * ja nicht, 
was der Grund war, vielleicht wollte 
fie nur in der Mühe des Buches blei- 
ben; bie alte Dame aber greift unter 
die Dede, nimmt bad Buch) und reicht 
es Tereſina. 

Die alie Dame war recht häßlich. 
Tereſina iſt ein kluges Kind, fie 
ſchlingt ihre Aermchen um den Hals 
und küßt ſie. Alle ſtehen um das Bett 
herum und bewundern gefühlvoll den 
Auftritt. Die alte Dame wintt bie 
Mutter berbei, entmindet unter 
[reunbligten Worten dem Finbe das 

öffnet es, Big! dee Mutter die 
Ralf enfcheine, verichlieht «3 wieder 
und gibt e8 dem Rind zurüd, Bann 
(ige fe: fie: ach wird es leicht!“ dehnt 
und 


Die Enge * n natür⸗ 
li einen Prozeh wegen Gebfehleice, 
wei an, verlieren ihn mber; Zerefinas 
Drutier heiratet ihren Mann und er» 
öffnet ein Gefhäft, Terefina wird 
vorzüglich erzogen unb Beiratet fpä- 
ter einen Beamten. 


Diefe —J hat der Bi⸗Ba⸗VBo 

nicht mehr erlehi, der Signor Grade⸗ 

a, € R, ß 

wie bie ar, ** Hi Hang 336 
ſeinem Tode na de 

Bi⸗Ba⸗Bo an fe m 34 


& aber 
Heraus, daß er bei ihm ni Attients 
3* Leute Se ln 8 ii 


temifc ar; 
nicht zum a ut De ee 


‚fan ulm s 


|shre Mutter fagt, man foll nicht den= | |j 
ten, daß fie ein unanftänbiges Kind ||) 
ift, ihre Mutter ift nämlich mit ihrem | 
fie mifeht IN 


Foreman Bros. Banking Co. 


S-W.-Ecke La Salle und Washington Str. 
Bericht über den Stand 


Darlehen und Diskonti 

Ueberzogen 

Uftien in dee Federal Referbe 
Bank 

Vereinigte Staaten Bonds und 
Schuldiceine . 

Andere Aktien und Bonbs.. 

Kunden » Berbindlichfeiten an 
Krebitbriefen und Afzepten 

Bar an Hand und in Banfen 


* Zuſammen . 


ER" 


ir 
zu “rennen e 


ne E. 


James 


.844,5809,083.41 


Reiſe, Bizepräſident 
"Foreman, Bizepräfident 
8* zererss, Kaffierer. 

€, Hemingway, Celretär 
Alfred St. Horeman, Hilislaffierer 
Andrew F. Moeller, —— 


Beim Schluß bes Selhäfts am 30, Juni 1920. 
Beltände 
$32,364,486.05 


Verbindlichfeiten 


$ 1,500,000,00 
1,500,000.00 
562,207.22 
164,538.98 


4,557,69 
90,000.00 


Unverteilte Brofite 
Nicht verdiente Zinfen 
Rechnungen, re-diöfontiert mit 
der Federal Nejerve Bank 7,902,522.08 
Referbiert für Steuern und 
Zinfen 84,410.29 
Kreditbriefe und Algepie.. 4,190,510.98 
Green tea 28,684,893.86 


Sufanmen ...... „x. .944,589,083.41 


961.537.00 


4,190,510.98 
7,330,241.69 


Beamte 


Dear ©, man Prãſident 
Gerhard Foreman, Hilfskaſſierer 
Mar %, Thies , Silfölaffierer 
Brant ®, Molk, Hilfslaffierer 
Edwin G. Neife, Hilfäfelretär 
ne 3%. Shannon, Truft Dificer 
Zohm W, Bitfel, Hilfs Zruft Officer 
John 9. Bartcime, Aubitor 


“ Kobliert 1862 — Wurde eine Stantsbant 1897 — Handels. und Spar-Kontos — Truft:Abtellung 
— Auslanb-Abteillung — Grunbeigentums- Darlehen gemacht und verkauft, 


Mitglied des Federal Neferbe Shitems, 


Mitglied der Chicago Clearing Haufe Afociation. 


—— und Ueberschuss * 000,000.00 


Die alte Dame |" 


BVerkürzster Bericht ber 


STATE BANK 
OF CHICAGO 


2a Salle und Wafhington Str. 
beim Geichäftsichlug am 30. Juni 1920. 


Beftänbe: 

Darlegen und Dißlontl....... 
Ueberzogen 
Altlen der Federal Reſerve Banl 

von Chicago 
u, ©. Liberty Bonds 
U. S. Schuldzertifilate 
Andere Bonds 
tened Banlgebäude 
Kundenſchulden auf Alzepte.... 
Bar und fällig von Banlen 


.$37,508,169.57 


185,000.00 
298,750.00 
334,000.00 
2,365,020.23 
650,000.00 
1,407,528.20 
8,043,642.17 
Bufanmten $50,683,253.15, 
Berbiudblidfeiten: 

Altienlapital ................... $ 2,500,000.00 
Weberfhuß (derdient) 3,500,000.00 
Unverteilte Gewinne 393,269.29 
Neferdiert für Eteuerit 400,000.00 


Unberteilte Dividenden 100,025.00 
Alzepte 1,407,528.20 


| Rechnungen, aahldar an bie de» 


beral Neferbebanl bon Chicago 839,950.00 
Nechnugen, fällige, Vidionki 

mit SBederal Referbe Baul.... 8,007,250.00 
Einlagen —..... ... 4 89,035,230.66 


Bufammelt..onsonssnnnnennrer.,950,683,253.15 
Miüglieb beB Seheraf Bisierve Enften. 
Beamte, 

zus a. Gobbard, it bes Boarb, 
Öbcae >> Hausen, Biaeprä präfibent. 
Eaward Garlion, Vizepräfident, 
Halter 3. Coz, Bizemülident. 
fttn 3. Lind 


Billiam E, Miller, Truft- Beamter. 
zant %. Radard, "Siltstaf ffierer. 
Roieyh F. Notheis nem. 

Wen! * u Hilt3laff 

Murie, © 5 — 

— 3. Ge 1, Hilfsfelretär. 


———— 


Savin N. 

=. een Borfibenber Neid, Murbod & Ca, 
Leron x Tr Beer | Des Board, 
E Haugan, Präfident. 


ſaugan Kapital, 
Haugan, ae 
ü 86 zälident vannuil & Sllöleh Co, 
m. A.Reterfon, Eigentüm. Peterſon Nurſerh. 
Ghaxte Kiez, Bräfident Lin! Bel: Co. 
Marvin 3. Boof, Digr. Butler Brad. 


NORTH AVENUE 
!STATE BANK 


Kurzer Beriht- über ben Stand ber North 
Avenug Etate Banf am Ehlub bed Ge 
1häftes am 30. Zuni 1020. 
—⸗ 
Beitäube, 
Darlehen unb BDiälonti.......... $3,848,257.75 
Städtiſche, ÖffentliheNugbarleits- 
und anbere Bonbd 
Ber. Staaten Bonbd..urssunnrere» 
Banlgebäube 
Sichtdarlehen 
war u. Sichtwechſel.. 


1,137,176.90 
338,150.00 
110,782.36 
$389,968.00 
#6,765,268.35 
entre. 


Wtlenlapitaf .urnereer- 
Ueberſchuß und —æS — 


——— — 


Einlagen .. 


200,009.00 
103,389,66 
sanenanennerr 6,461,881,60 
86,705,9268.35 

Einlagen 30, Yunt 1920........$6,461.881.60 
Einlagen 1. Januar 1820. .....,. 5,411,907,07 
gunahme dee @infagen........91,080,074,82 

Beamt > 


zum —————— en * Mibent, 


Yo ®. Wochling, Kaffierer, — 
weuer — — 
Bir erſuchen um Ihre werte an 
North Avenne und Larrabee Str. 


MechaniosandTraders 
State Bank 


Bericht Aber * we Beim in bejaahajatıh 
Bekände = 


= 


b3 yuyea Ylie'bon ® 


473,120.11 1,089,843.18 


— — 
$2,797,132.72 
Vverbindlichkeliten. 
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Bericht über den Staud beim Geſchäftsabſchluß am 30. Juni 1020. 
Beſtände 
Darlehen und Diskonti 
Ver. Staaten Bonds und Zertifikate 
Andere Bonds und Hypotheken 
Aktien in der Federal Reſerve Bank 
Kundenverbindlichkeiten unter Kreditbriefen 
Kundenverbindlichkeiten unter Akzepten 
Berbindlichkeiten anderer Banken au aufgekauften Noten .. 
Baar und fällig von Federal Reſerve Bank 313,230,501.32 
üllig von anderen Banken und Banfierd 18,873,012.12 
hed3 für Clearing Houje 3,715,926.80 


6,650,127.59 


35,819,440.24 


$154,198.130.90 

— — 
ae —— VE EEE $ 5,000,000.00 
9,000,000.00. 


1,615,444.90 
681,207.90 : 


Terror m. on nee ' 


Unverteilte Profite 
Kolfektierter Disfount, aber nicht verdient „. „srernn ornin nunrereiel 
Neferviert für aufgelaufene Binien. a Steuern . 
Dividenden zahlbar amı 1, Juli 1 
Zahlbare Rednungen an bie at — Bu: 
Müd-Ronti bei ber Weberal Dieferve Bank . 
Berbindlichfeiten an Kereditbriefen 
Berbinplichkeiten unter Afzepten .. 
— engen an — Noten anderer 
on en oo......... »,0 0, 0/jOp 0.0.0l$ 00, a 00 Po —2,— —⸗ 


Depofiten „. 


nein 
Zeile’ 
...; 

“vioie'e,siafere 

en olelefeleia'e 


10,037, 


.,. 


27.59 I 
" 1011817380. 15 
see — 
$154,198.130.90 


vie ,njo;n,ajs » ne inleje.wiein.smje o_0 »_0j2 oe. ne oe.“ 


Departements 
Sanbel— Sparbant— Truft— Bund Barmdarlehen — Aublänbifches Geihäft. 


Direftoren 
— A. Buxiey, Unwalt und Aabi⸗ —8 3. milder Be Rec # 
a eynour sriß, 
N. X. raue jun., Brälident Crane Lamp. ’ tadhlaffes. ; ; 
Ernek 9, Hamilt, Bräfident Corn Er⸗ Jon —J WAunnelld, Pröftbent Pullman 


Wange ational Bant 
Sale Holden, Präfident ber Chicago, ce Aiverlon, Berfiüendet Soleph 
‚Bräfdens DMarfdall 


wein Bnahl, Saiten dee & 3 in an 
Edmund D, Hubert, Brälident. a — Vorfiher vom Abbilorh 
— den, Zeulteo bes Desfhell Yanch —* Vraſident Eoper Lum · 
ie an ort 


* bom Nat. 


Chyhrus H. MieGornid, Vorſitzender Inter 
national Harbefter Company, 
Beamte 

zn J. Mitchell, .....Vorfiker bed WBonrb, 

Somund D, SHulden.... ‚wräfibent 
den, t 9, Nelign,. .. 36 ibent 
n 6. —— lun. Vizebrũfident 
Veprut m 

J x amyien EITTELILIR ‚rn Bigepeäfibent 
2.8 Bis 


Su Ialafftener 
9 — 


.« W. Bither 
ion, 5 — Selret 
—* ger Bond 


hnfen... 
®. 6, — ER — — Kal In — gie. — Manager BendDen 


(en —ãu— 
112 WEST ADAMS — CHICAGO 


Bericht über den Stanb 


he NATIONAL (trY BANK 
of (ICAGO 


beim Ah am 30. Juni 1920, :*” 
Beltände: 
Darlehen und Disfonto 
Ber, Staaten Bonds und Zertifilate 
Andere Bonds und Anlagen .......... 


Kunden = Bersinblicheiten für Arceptances 
und auf Arebitbeiefe ., 


$31,035,631.81 
2,129,894.10 


4,745,565,12 
8,201,860.08 
‚889 


.noo Lei» ... 


Bar und füllig von Banken „. eur — 
Andere Beitände .. 


Sufammen 


Berbindlidleiten: 
Aktien » Kapital 


Unverteilte Sewinne — 
Unverdienter Diſslento ........ 
Reſernierte Steuern 
Aeceptanees und Rrebithriefe . 
Bon der Yeberal Neferve Bank auf Freiheit: 
Bonds und Commercial Bapiere geborgt . 
Einlagen — ———2—2—2e224 ———————— ———2 
J— m 
Bu FREE BEER serenannen: 951,168,888,46 
Beamte: 


u 
ger. —4 J gehen — 


— on alfierer 
Truf « Department: 
Arthut 3, Baer, Zruft Officer, 
2, . Department: 
Beten Altregetnanet 


Rlteftaren: 


„iin. ann eo eine nalen 
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— — — — 
Vergnügungs;Wegweiſer. 
berpiew Bart. — Ullerlei Bergnü- 
gen. 
and Grand, = „Welcome Stranger“, 
— „‚DMamma’s üftair” 
rid. — „Ibe Ralling Ehow of 1919”. 
neid, — „Ibe Emeetbeuri op*. 
le, — „Centurh Midniaht Whirl” 
ic — „Boler Rand“. 
s. — „Three Mife Tools“, 
„2 Little Journch“. 
ter — „Greenwich Village ol» 
arigoipaarten. teden 
nadmtitag und abend. 
Jeden 


masgnten) 755 North ve, — 
aben? und Ecnntag nadmitiag Fonzett. 


Verlangt: Männer und Anaven 
(Angeigen,unter diefer Rubrit 2: daB Wort.) | 


GREDENGEA 


5 


— 


Konzert 


—_ 


“* 


Männer, 
um Meifingichilder an Türen zu 
putzen. 

Tag Porters, 
ebenfalls: 
Fenſterputzer. 
Nachzufragen in der Office des 
Superintendenten, 9. Stockwerk. | 
Marihall Field & En, | 

Retail. 


3— 


| 
1051 | 
entumd* | 
Ber:’aufer | 
Bolle Zeit — Teil-Bett. 
Kürzlıd Tauften wirderei feine | 
Stüde Land, die jept in Eubdivi- 
ftonen ausgelegt und zur Eridlie- | 
#ung vorbereitet werden; alle Ver⸗ | 
befferungen werben fofort, ausge» 
führt und wir erbauen auf diefen | 
2ot3 diefelden Käufer wie auf al» 
len unfern anderen Eubßkvifionen, 
welches die einzig richtige Methode 
ift, um den Kaufern SHelmftätten 
unb Geiwinne zu-fihern. Wir brau« 
chen ſo Berlüuf.:, bie gebil⸗ 
det Werden für den großen Un- 
drang, der fommen wird, fobald die 
Eröffnung dieter Cubdidiftonen bo» 
innt. ®ir iverden eine Tolofjale 
Anzeigen-Stampagne führen, Euch 
bi3 aufs Neuberite unterltäßen und 
Euch eine Stellung derfhaffen, die 
10,000 das Sahr einbringt, wen 
hr uns zeigen könnt, dab Ahr 
tüdtig feid. Sommt fofort; ice 
tt offen don 9 1bhe morgens bis 9 
Uhr abend3. 
Bun. Belodin Eo., 
111 Weit Bafhington Str, seit 


Arbeiter 


verlangt in Maihincnwerkitatt. 


* 


4410 Ravenswood Avenue. 


VUuliwæ | 


Ih wäürjde fünf Männer, die mid 
beiur ® von Geundeigentum n‘.- 
terttüen; Teil, ober volle Zeit; Erfah- 
zung nicht nötig; ich zeige Euch), wie 
Jhr $100 die Woche verdienen Fünnt, 
falls Ihr arbeitet; gebe geniigenb Silfe. 
Rachzufragen: Mr. Fee, Sinmer 904, 
208 S. La Salle Str. von 10 uhr vor⸗ 
mittags bis 2 Uhr nachmittags. ſondimi 

Seh3 Berläufer 
in meiner Mannfaft berbienen 
duräfchnittlih $720 jeder monatlich 
F im. Kommifiionen. Wenn Ihr bei 
© Kuree jepigen Arbeit mit, biefen 
T Metrag berdient, Tommt fofort zu 
‚ mir, I Iehre Eud das feinite Gc« 
£.. Tchäft in der Sc, und ed Wird 
Eu Teinen Benny Kehrecld Lojten. 
She Zonnt Eure je;ine Etelhrmg beie 
Walten:umd diefe Arbeit in Eurer 
eien Zeit beſorgen. Aphrortet ſo⸗ 
‘ort, ba ih nur einige Mätmer ge- 
praußpen Tann, Epredht dor bon 9 
“ Uhr morgens Bis 9_ Uhr abends. 

* Mr Mar G Mahnrer, 

Et General Sale8 Manager, 

— 1905 Be vg, fonmi 

Berlangt: Männer und Knaben, um | 
in Badinghonje zu arbeiten. | 
— Hetel& GC». 
ger 1743 Larrabee aße. 

BT bimido | 


Verlangt: Leberarbeiter, Novelty- | 
steiter und Stitäg 2, — 
ie etwas Erfahruug in dieſer Arbeit ha 

Sione Bros. & Co., 15801 W. Polt 
traße. dimido 


ange: Erfahrener i r 
— von 8 —J— keine 
onniagürbeit; guter Lohn. 318 W. 
Kinzie Str. 


alu 1 Be nö sr 

Berlargt: Truders und Freight Hrnd« | 
ler8$ ige Arbeit und guter Lohn. | 
Gentral Warehonie Gorp., 402 Ruih | 
Straße. dimido 


Berlangt: Blater, ſowie Polierer und 
Srffer; guter Lohn für ftetigen Mann. 
571 M. Lafe Str. dimido 


Verlangt: Öndoruder , älterer Dinnn, 
on Gotrdon; 44 Stunden bie Wonyr. 
Barley Candy Co., TÜR. öranflin St. 

mido 


verſangt: Gute Bauſchloſſer, die ihre 
Arbeit ſeibſt auslegen kͤnnen. Gute 
Bezah und dauernde Beſchäftigung. 
New Iron Works, 49 Str. und S. 
Racine Ave. uuliiwæx 


D — — —— 
Verlangt: Erfahrene Drill-Preßleute, ſtetige 
Arbeit viclor Electric Corp., Robeh und 
Jadjon. er 
Verlangt: Männer zum Seilen und zu all 
emeiner PBendarbeit; ftetige Plätze. Victor 
Electric Eorp., Roben und Jadion. Be 
3135 R, Salfted | 
mi—fa | 
erlangt: Junger Mann, Hodhiäulgraduir- 
ter, im Office einer großen Druderei; ausge: 
zeicänete Gelegenheit für einen aufgewedten, 
willigen Sungen da8 Geihäft zu erlernen. 
Gebt Alter und Ealäranfprüde an. Uorefie, 
«U 861 Abendpoft. 


Verlangt: 





"erlangt: Hohlen-Sabrer. 
Er. 


Gewandter Mann für NReftau« 
rant, einer ber Erfahrung mit Eidmafdine 
hat, Noth’3 Reftaurant, 312 ©. Wabafh !ınc, 
mido | 

Berlangt: Mann, um 6 Pferde zu beforgen 
und für allgemeine Arbeit in Yard; $5 den 
Tag. SHargarten & Eons, 54, Avenue und 
21. Etrabe, Nehmt Douglas „L", _Tjulimf 
langt: Anftändiger Mann für Porter: 
arbeit. 310 Jadion Blbd. _mibo | 
erlangt: Porter, der au) Bartenden Tann. | 
4701 N. Crawford Ave. mido | 
Verlangt: Bädergebilfe an Pies und Cafes. 
Nadhaufragen im Lundroom E.&E N W. De⸗ 
.pot, Madifon und Clinton Str, mibdo | 
; erlangt: Sanitorhelfer, Unionmann; $125 | 
monatlid. 4246 Cheridan Road, — 
Werlangt: Mann für allger | 
meine Arbeit in i du Fabrif, $28 für den 


Unfang. 2318 12, tr, mido 
Berlangt: — gutes Gehalt, keine 


‚ Eonntagarbeit. 420 ©. Etate Etr, 


’ »erlangt: Geihirrwaiher und Porter. 217 
m, Madifon Str. Guter Lohn, mibofr 
angt: Seller Tür Baditube; $70 monat- 

LS, Zimmer und Band; 1 TIaa in derWode 
3 Stunden tänlid, Lale Shore Country 
®len Grobe, SI, midoft 


: Drei junge — 20 bis _ 25 Iabre 


ER ein tee 


; 83 pP 

h aöufehnen ia Gafine Baer Stokh 

Raute ’ stlim& 
t 


abrener Mann an 
ten, 65 Dft Lale Str. 
orter für Reftaurant, Tırrze 
Me Robn. 3329 N. ÜBeftern MD 
Riverbiew Bart, dim 


eit. Broabwah. 


| 401 


A. Meik & Eo,, 176 RW, Adams Etr. 


Versangt: Männer und Stnaben 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2c das Wort.) 


2 
— —— 


— — 
—— 


Männer. 


Wir haben Stellungen offen für 


Maͤnner in unſeren Shipping und Mer⸗ 
chandiſe Departments für Tagelöhner, 
Packer für Paketpoſt-⸗, Ezpreß-⸗ und 
Fracht-Beſtellungen, 
Permanente Stellungen. 


Seers, Roebud & Co, 
Homan Ave. uxd Arihington Sir. 


ſon Ir 
Urisa Special Madine Co. 


benötigt 
erfohrene Männer für Tag- und Nadıt- 
arbeit als 
Halling Maine Sctters und Operator: 
entomatiihe Schraubenmaſchine 
Eetter8 und Operators, 
Drekbant- uud Schranbftod-Arbeiter 
für Feilen an Heinen Stahlteilen; 
Handy Men für Stellungen als 
Truckers, Raders; 
Handy Men für Maichinenarbeit. 
Employment Department offen Mon: 
tag, Mittwoch und Freitag abends bis 
8 Uhr. — 
Union Special Machine © 
311 W. Anitin Ave. 
fon—fa 


Terlangt: Erfahrene Podetboof und 
Gasteen Arbeiter, aa junge Männer, 
um ba8 Handwerk zu lernen, 

Morris Mann & Reilly, 
111 ©. Wells Str, 


fodimi 


Beflangt: Butder; mu polniich ſpre— 
Ken: guter Lohn und ftetiger Plak. 
$. Srumm Dept. Store, 
1509—19 Fullerton Ave. 


mıdo 


Rerlangt: Guter Borter, der —— 
den kann; verheirateter Mann bevor— 
zugt. 1555 Dayton Str. Heller. mido 
Verſangt: Vorter für Saloon und Re— 
ſtaurant. 100 ©. DTesplaines Str., Ecke 
BE UL 
Serlangt: Bladimith Helfer und Fin- 
ifber3 an Wagensrbeit. Smith, 207 W. 
in Hoc, midofr 
Verlangt: Auto und Wagen Batnters 
an Wapgenarbeit. Smith, 207 W. Auitin 
Avenue. midoft 
Verlangt: vartender; guter Lohn. 
3201 Lawrence Ave. a 
VBerlangt: Ornamental Giienarbeiter. 
Fragt nad Wir. E. Hein, 1630 Cheſter 
Str., nahe Clybourn Ave. jodimi 
VBerlangt: ter Rlajie Kellner; gu=- 
ter Sohn. Chicago Lincoln Club, 108 
Germania Place. midofr 
Verlangt: WBorter für Reitaurant; 
Sohn $15; keine Sonntagarbeit. 
W. NRand;Iph Str. 
Verlangt: Borter, befter 2o 
Scttagen: Mr. Turner, 9 
Wilſon & Co., 2073 Bowell 


234 | 


Stock-Arbeit uſw. | 


— — — — — 
— — — 


Verlangt: Mänuer und Knaben 
(Anseigen unter dieſer Rubrit Le das Wort.) 


— — — 


Serlangt: Mitteljähriger, noch rüſtiger 
Maun, ſtetig u. —— als Janitor; 
Stunden von 5:30 bis 4 Uhr; keine 

Sonntagarbeit; Lohn $25. 

| Bunte Braß, 

738 ®. Monroe Str., 3. Floor. 


\ 


2bjun 


Verlangt: Männer und Frauen 
{Anzeigen unter dieſer Nubril 2c das Wort.) 


Berlangt: Sofort, jnnger Mann oder 
Mäbhen als Buchhalter. an Bil: 
grim Pre, 4533 Montrofe Avenue. 

mi—Jon 

Verlangt: Männer, Knaben und Mädchen 


fr Sabrifarbeit: auter Lohn; ftetige Arbeit. 
Nadpaufragen: 808 N. Cangamon Er. 

dimide 

Verlongt: Ehepaar für allgentetne Hausar- 

beit: Garten, Nub, Heine Haus, zwei in Fa- 

milie (Borftadt), Zinmer 1605. 155 North 

Clart Str, dimido 


Stellung fnden Männer n. naben 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1c das Wort) 
Gefuht: Bäder, zweite Hand, fuht Etelle 
zum Audbelfen oder ftetia. Mdr.: S 899 
Abendpoft. mibofrfa 


Gefuht: Bäder, zweite Hand, fuct Arbelt. 
1657 2ivifion Etr., oberites Flat, mbofr 
Gefuht: Cafes-Bormann fucht ftetigen Pat 
€. 8., 3946 M, North Yve., 2. lat. mido 
Befuht: Bäder, alcite Sand an Brot ımb 
Nolls, fuhrt dauernde PRefhäftigung. Telepho- 
niert nah 4 Uhr nahm., Diverfey 3231, _ 
dimi 

Gefuht: Junger Man fuht irgend ftetige 
Arbeit. Adr.: T 649 Abendpoft, bimi 
Gefußf: Zuderläfftger Vartender fucht Itetine 
@telle oder Aushilfe, Mdr.: H 6098 Abendpoft. 
dimi 

Geſucht: Erſter Klaſſe Brot⸗Vormann fucht 
Arbeit, Tel. Lale View 5010. fadimi 


Gejuht: Zuberläljiger Mann fucht irgend» 
— Metice Sehe“ Ler: Memihene 5 2. 
iv} 


Berlangt: Franen und Mädchen 
(Anzeinen unter diefer Nubrif 2e das Wert.) 


Laden und Fabriken 


Frauen, 


Frauen verlangt für teilweiie Zeit an 
Buchbinderei-Arbeit; müſſen Erfah— 
rung haben. Teilzeit arbeiten zum 
Stuckarbeit ⸗Lohn. Slunden von 11 Uhr 
morgens bis 3:45 Uhr nachmittags; 
Tiſcharbeit; angenehme Umgebung 


Sears, Roebuck K Co., 
Homan Ave. und Arthington Str. 


Binderei Maidqchen. 


Erfahrene xud anerfahrene Opera⸗ 


itorx für Atbeit in gnſerer Binderei 


angt: Zwe 
arbeit; ſtetige Beſchaftigung. 
Superior Str. 
Verlangt: Treibſan⸗ 
Bros., 2183 Devon Ave. 
Verlangt: Teamſters. 
eine Avenue, 
Berlangt: Bartender. 330 
Sir., Ede Sonth Water Str. 


Verlangt: Saloon Borter; guter Lohn. | 


ter. 


. Kal 


3201 Lawrence Ave. 


| 
Berlangt: Teamifter. 1050 W. Kinzie | 
Strafe. bjuliwæ 

Berlangt: Bandiläger, muß die Gügen felber | 


z 
S 
B 


| fegen und feilen lönnen, Mann mit Erfahrung 


an Hartgummi oder Fiber vorgezogen. Etetige 
Stellung und guter Cohn. Nadaufragen in uns 
ferer Sadrif, 1656 Besley Court, nahe North 
Ave. und Eliton Ave, Diamond State Fibre 
Go. Gjl,110& 

Verlangt: Wan mit Erfahrung im Einto- 
chen von Frucht. Für den ridtigen Mann bas 
Ben Wir einen guten fteligen Bolten in unſe— 
tem Rräferbendepartment; gute Nrbeitsver: 
—— und guter Lohn mil ſehr guter Ge— 
egenheit zum KEmporarbeiten. Zu erfragen, 
mit Referenzen, bei Horien & Boroch Eo., 401 
x, Superior Straße. 

Berlangt: Bräferbierer mit Erfahrung im 
Einloben don Obit. Nie baden, eine gute ftes 
tige Etellung in unferem Präferven- Doyart: 
ment für den rigtiger Mann; girie Arbeits 
verbältmiife; guter Loyn mit ausgezeichneter 
Gelegenheit zum Emporarbeiten, Nadzufragen 
mit Empfehliimgen, bei Horien. & Bowwchy Eo,, 

”, Euperior Str. 
Verlangt: 1 oder 2 gute Männer an Lleines 


ren Zementarbeiten. Krimmel, 1525 N. Irving 
Übenuce. 


“erlangt: Zweiter Nodh, Wmerican Plan 
Houfe Sommerrefort. Nahzufragen zwifchen 
3 und 4 nahm, oder 11 und 12 vorm., Aoam 
403, 54 3. Lale Str. mido 
Verlangt: Zwei Geſchirrwaſcher, ſowie ein 
Pfarnemaſcher, ee Nachzufragen 
wiſchen 3 und 4 Uhr nacm. oder 11 und 12 
br mittags, Roam 403, 54 W, Lale Str, 
i Es nito 
Verlangt: Rorter für leichte Arbeit; guter 
Lohn, 201 W. Wafbington Etr. ne 
Berlangt: Yelterer Mann im Shop zu belfen. 
Guter Zobn, 130 ©. Canal Et, OO 
erlangt: Zwei Arbeiter, um Balement aus: 
augräben in altem Haus. Einer, der mit Ce- 
menfarbeit befannt ift, vorgezogen. 3321 N. 
Crawford Ubde. Tel, Mionticello 142, 
Xerlangt: VBorter, der etwas dom Bartenden 
beritebt. Goodman’ Road Houfe, Morton 
Grove, ZU, Tel, Wiorton Grobe 2. _midoft 
Verlangt: Nabt-Wathman, einer, der den 
Kefiel derftebt. 1711 Wuilerton Ave, __mido 
Verlangt: Junger Bäder, um an Biscuits 
und Caics zu arbeiten. 2952 Wallace Str, 
midofr 
Verlangt: Zwei Münmer, um in bellen ‚Iufs 
tigen Eiftien zu arbeiten: auter Lohn, 1065 
Zaihburne Abe. Tel, Canal 299, midofr 
Verlangt: Erfter Slaffe Bäder an Brot und 
Noll. 3103 W, Roll Etr, midofr 
Verlangt: Gärtner und Arbeiter. Kommt 
fertig zur Arbeit. 1405 Eentral ©tr., Evans 
ſton. mi—fon 


Es ———— —— 
Verlangt: Junger Mann, um Butcher im 
Reſtgurant zu helfen. Keine a 
mido 
Nunde zur Mithilfe des Baltry- 
all Cafe, 118 W, Monroe Etr. 
dimt 
Berlangt: itrumentenmader; itetige Ar- 
beit, guter Lohn. American TQarimeter Co., 
2728 Michigan Üve. 6ilim& 
Berlangt: _ Männer fir Solgarbeitwerfitatt, 
Bank» und Mafchinenarbeiter, 1815 MWebiter 
!lde,, nabe Elitor Abe, dimido 
veriaent Sage lle 


Säge zu arbeiten, Fiber Tubing zu ſägen. 
Stetige Stellung und guter Lohn. Sprecht vor 
in unſerer Fabrik. 1666 Besleh Court, abe 
North Ave. und Elſton Ave. Diamond 
State Fiber Co. bil. 1wx 


Berlangt: Erfahrener Mann zur Fübzrun 
einer Farm in Wisconfin. Mu FR a 
gen. Wim. Hardt, 540 Center Str., 3. Flat. 


W 


— 
c 


Berlangt: 
Koch, Kimb 


dimi 

Verlangt: Bartender. 818 W. Randolph Etr. 
6Uwæ* 

fe im Mafchinen« 
tig. Smwaby Mifg. 
bimido 


Verlangt: Männer, znr $ 
po», abr niot n 
., 2010 Marfball BIvd, 


Ipreß-Arbeiter. Emaby Mia. 
a d, bianids 


IL: BIv: 
. Berlangt: enmattnt formte Geichterivna- 
fer. Ihe Plymouth Inn, —6 en 
o 
Berlangt: Barbier, $27; 60 Prozent über 
$37; ftetig; gut für $50 die Woche. 4704 
dimido 


Berlangt: 
Eomp., 2010 


grter Lohn zan 
halben Taug Samsinne 


& s, Roebuack 6 
Sohlen, und Heat 


8. 


Reinmachefranen, 


von 5 Uhr nachmittags bis 11 Uhr 


abends. Nachzufragen in der Office 
des Superintendenten, 9. Stockwerk. 
Marſhall Field E Co—., 
Retail. 


s—10jl 


Eud. 

Neucd Seld oifen für Bralen, 

tein, anfprebend, angenehm. Cd 

wird Cud feine Beit bon Euren 

Saushaltpflihten genommen, gder 

falls Ihr bef&äftigt feid, Leine Zeit 

bon Gurer jichigen Betätigung. 

Ta Einlommen ilt weit über 

Eure Ermwarfingen. — Mande 

Frauen verdienen bi3 zu $200 bie 

Node. Seht den Manager bon 9 

Uhr niorgen3 bis 9 Ubr abends, 

Room 253, 111 WB. Wafdington 
Etraße, s—pil 
Verlangt: Mädchen über 16 Jahre alt, 
um Beitellungen auszufüllen in Xöhole- 
Tale Trogengeichäft; $16 zu Anfang und 
$1 Bonus für volle Zeit; ausgezeichnete 
Gelegenheit für Beförderung; reine Ar» 
beit und angenehme Umgebung; Teilzeit 
berückſichtigt. Nachzufragen !n der Office 
des Superintendenten. Philip A. Born, 
152 ®. Kinzie Str., nahe La Salle Str. 


Drei Operator, 
Erfahrene fönnen guten Verdienſt ha⸗ 
ben, wie aud) 10 Prozent Bonus; Stun- 
den von 8:15 bis 5, Samstags von 8:15 

bis 12:15 Nr. 
Nat. RibbadGCo, 
237 South Market Strafe. 

midoſon 
Verlangtz Aufwarterin; 8 Stunden 


ben Tag; $18 die Woche. 651 W. North 
Avenue. dimido 


Verlangt: Waitreh für Meitanrant. 
117 N. Dearborn Str., oben. Liuliim& 
Perlangt: Mäddıen für leichte Fabrif- 
gen. Gute —— Be ee 
eitSbedingungen. Borzuiprechen: 324 
WR, Ohio Str, a Uuliiwæ 


Verlaugt: Mädchen von 14 bi8 16 
Jahren, um Labeling von Zigarrenkiſten 
zu erlernen; guter Lohn und beſtändige 
Arbeit; Samstag nachmittags frei. 114 
W. Superior Sir. 26jundwæ 


Verlangt: Mädchen 16 Jahre oder 
älter, um Zigarrenkiſten zu leimen; 819 
die Woche. 835 Orleans Str. Simido 

Berlangt: E Label·Maͤochen in t 
Drin? Fabrit. 818 N. Michigan Abemte. 

2jlim& 

Verfangt: Map ür SDelit ; 
keine — —— A ohne er 
Broadwah. fafondimibofr 

perhangt; Bean. am SIG gu fihueiber am 
Steam Table; Lohn; s 
beit, Mid-Eitt“ Gafeteria, 728. Braten 


die Umgebung; 


ABERBYON, wyıugo, wrong, Den 4. sun wuaw. 


Berlangt: Frauen vud Müdchen 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2c das Wort.) 


Rüben und Sabrifen - 


1 


Sur Benhtung! 


Stermig allen Frauen zur Nachricht, 
weidhe icon bei ber Weitern Electric 
Company gearbeitet haben, bafı das 
Paper Iniulating Department wieder 
Tag und Nadjt in Betrich ift, und tat; 
für diefe Arbeit Frauen jett 41 Cents 
bie Stunde garantiert wird, ober $20.45 
icbe volle Woche. Sie können jest $22 
die Woche verdienen oder mehr nad) ci- 
ne: furzen Zeit. Wenn Ihr nicht felhft 
wiederfommen Könnt, jdhidt Eure Nadı- 
berin. Employment Dffice offen den 
nanzen Tag, einichliekflih Samstag 
nadmittans und Dienstag und Don: 
nerdtag abends von 6 bis 8:30 Mhr, 


Weſtern 


leetrie Co, Inc, 
48. 


e. und 24. Etr. 


Schofolade Dippers 
nnd Verpaderinnen verlangt für 
unjere tageshelle Candy-Süche, fie- 
tige Stellung, wert brandhbar. — 
Nadjznfragen in der Candy-Kiüche, 
13, 1. South Wabafh Noe.- 


e. 
Marſhall Field & Co. 
Retail. 


midofr 


Mädchen und Franen. 


Merhandiie und Shipping Deyart: 


ments. 


Die Arbeit beiteht aus einwideln von 
Paketen, wiegen von Balctpoft-Beitel: 
fangen, BefrdHlungen nısfüllen, Stod: 
Arleit uw. Vermanente Stellungen. 


Sears, Roehsnd & Co, 
Hsman Ave. und Arthington Str, 


font 
Verlangt! 
ice⸗Arb 


—— 
bei & 68,7 N, Wahn : 
Sicharb mr atido 
ang: Aufroürterinnen Countehclub, 
cagoz guter Kohn; Himmer ı, Board. 


Tel. Homeivood 14. Fragt nad) dem Manas 
ger. mido 
Verlangt: Erfaßrene oder unerfahrene Cu 
ftom Hemb er, Wochen. ober Stüdarseit. 
18, 17 N. Wabafh Ave, Tel, 

inmter 610, 


utes ältere8 Mädchen oder Fra, 
aben au helfen und etwas Sr 


arbeit au tun. 4754 Lincoln Abe, ido 

Verlangt: Mädchen für Bäderladein. 733 

North Abde. mibdofr 
Hausarbeit 


Verlangt: Für 3lgjähriged geiundes 
Müdrjen, Gouvernante, die willens ift, 
bei der Hausarbeit zu helfen; gutes 
Heim; Korbdjeite. Adr.: 2, 117 Abend- 
poſt. dimi 
Verlangt: Gute erſter Klaſſe Köchin; 
höditer Lohn; gute Umgebung. Tricf- 
ter's Reſtaurant, 3432 W. Rovſevelt 
Rond. ſadimi 
BVerlangt Geſchirrwaſcherin. 518.00 
die Woche. Sonntags frei. Reſtaurant, 
117 N. Dearborn Str. oben. Uulilwẽe 


Verlangt: Köchin für Reſtaurant von 


|5 bis 9 Une abends; Hoher Lohn. 117 


N, Tenrborn Str., ober. Sjulim& 


Verlangt: jahrene Short Order 
Ködhin. 651 W. North Ave. dimido 


Berlanzt: Gute Ködit. 5O1N. Dear: 
born Str. dimido 


Verlangt: Mönchen für allgemeine Hanzar- 
beit; Tetne —— gutes Selm: Guter Kohn. 
TuS, Daun, 4825 Grand Pivd, 3, Baal. 
.Bbone: Trexel 2303, midofr 

Zerlangt! Frau in mittieren Zahren, um 
Loltord Dffice in Ordnung zu balten, Keine 
Kinder. Helle Zimmer, und Heizung frei. 
1050 N. Afbland Abe, midofr 


verlangt: Frau um für unfere Angeitellten 
a Iohen; $65 monatlid, Zimmer und Board. 
Sin Tag frei in der Mode. Sate Shore 
Comtry Club, Glen Grove, ZI. midofr 


Verlangt: Junges Nüdgen um der Mutter 
mit dem Baby Behilflih zu fehr und für fehr 
leidte Hausarbeit. "Phone: Harrifon 392. 

Tjlim& 
. — — ar > en —— 
en i3 4, $3 den Täag. Hotel Grasmere 
4621 Sheridun Road, dimi 


Ver t: Gutes Mäbdhen für allgemeine 
Hausarbeit. A, Roth, 5052 ' Dregel Blbd. 
Bone: Drexel 374. dimido 


Verlangt: Madden für allgemeine Hausar- 
beit, zioct Erivadfene und ae Kinder: gutes 
Heim; Lohn $15. 4701 N. Albany Ave, Tele: 
phon: Monticello 4080, dimido 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, fein 
wafdhen oder bügeln; guter Lohn; muß einfach 
Kochen beritehen. 430 _&t. YJames Place, nabe 


N, Clark Str. Tel.: Lincoln 3718. dimi 
Berlangt: 


Sauberes engliſch rechendes 

Madchen oder Frau für 8. eit. 1020 
Arbmore Ave, Dird. Mueller, 'Phone: Sunny: 
five 861. 6ilimt 
angs: QTüchtiges deutfhes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit, fein waſchen; beiten 
Lohn wird bezaylt; Empfehlungen. 5318 Eltis 
Avenue. di—fa 


Verlangt: Frau zum Wwafden und reinma- 
den ein Tag bie ode, Nadhaufeagen: Ms, 
gamomig, 4054 N, Latondale Ave, "Phone: 
S a 6389, bim 


F hel⸗ 

Str. 
dimi 

Verlangt: Deutſche Frau für allgemeine 


Hausarbeit, 3 Zage in der Woche. NMes S. 
Halfted Etr. dimido 


erlangt: an oder Mädden 
Ze Zimmer und 
e, 8 


nde 
E Beilläfbiedente big ygen; 


Verlangt: 5 dem PBafteh-Foch 
fen. Kimball Cafe, 118 W. Monroe 


T 


der Familie, 3112 
borne. dimido 
Perlarrat: Zuderläffiges Mädchen für allge» 
meine 4 — — dimire bon Bert 1 56. 
n wird 
wd. Ecke Berna tr., 2. Apt. ne ide 
Verlangt: Mäden oder rau in mittleren 
abren für Hausarbeit in einer Heinen riit- 
—* Samtlte. Kcin Waſchen. 1220 R. Sohne 


Avenue. dimido 
Berlangt: Chef (Frau) guter Plag für bi 
richtige Verfon; guter Lohn, 4802 Se North 
Avenue. mido 


— 


Verlangt: Frauen und Mädchen 


(AUnaelgen unter dieſer Rubrit 2c das Wort.) 
re ιν 
Hausarbeit 


Verlangt: Waſchfrau in Familie von 
Zwei. Eleltriſche Waſchmaſchine und 
Sügelmaſchine. Guter Lohn. 

1336 Hood Avenue, 

Prondway vder Clart Str, Car bis 
Grantille Avc., dann 1 Blod ſfüdlich. 


Berlangt: Mädche. für allgemeine 
Hausarbeit; Feine Wälhe; muß gute 
Empfehlungen haben. Telephoniert Wil: 
mette 108, oder iprecht vor in 901 Foreft 
Ave., Wilmette. 


Berlangt: Frauen und Mädchen, um 
Gläſer zu waſchen; furze Stunden. 
Hotel Atlantic, 328 S. Clark Str. mido 


Verlangt: Frau oder Mädchen für Stüchen- 
arbeit, die au beim Koden mithelfen Tann. 
Sonntags frei. 1201 Belmont Ave. Tiullm& 


Verlangt: Yram für allgemeine Hausarbeit. 
763 Main Etr,, Glen Ellyn, Ill. 


Verlangt: Eritflafiige Frau, um Wäfdde in’s 
Haus zu nehmen, zwei in Samilie, Teine Bett- 
wälche. 4519 N. Wbhipple Str., 3. Apt. Tel, 
Monticello 1158, Bi 

| erlangt: Ehort Order Ködin. Hotel Gah- 
nor, 138 Ganal Eir., midofr 


Werlanat Haushälterin, um die gange Wiri- 
fhaft zu führen in mutterlofem Heim. N. 
Schnur, 2009 Larradee Str, uwæe 


Verlangt: Zwei Wiädchen zum Koden und 
für zweite Arbeit hei Famtlie von Dreien in 
Dat Barl; fein wafchen; hoher Lohn; jeden 
Donnerstag Ausgang. Neferenzen erforderlich. 
Pin zubaufe Donnerstag und Preilag, 551 
Linden Ave. Tel.: Daf Rarl 127, mido 

Verlangt: Zwei Kellnerinnen, zwei Zimmer— 
mädchen und eine Wäſcherin, fofort. E, Notbe, 
Antioch, Illinois. midoft 
| Berlangt: Erfahrene Naldyfrau für Won: 
tags und Donnerstag, stetig; Lohn $4 und 
| Sadrgeld. Tel: Sedsie 4161, 


| Verlangt: XKandmäddhen in Frucht Vantry, 
S75 den Monat, Zimmer und Koft; einen Tag 
ttei in der Wowe, Xale Shore Gountrh Elub, 
Glen Grove, Il. midoir 


Verlangt: Frau für leichte Hausarbeit, tann 
Abends jowie Sonntags zuhaufe fein. Adr.: 
Garber, 6020 ©. Hermitage Abe. 

Berlang!: Saubere Frau zum malen und 
fhruppen, guter Lohn. 1229 8, Madilon Str. 
Delilateſſenſtore. miſamo 

Berlangt: Frau zur Veſorgung der Famlt⸗ 
lienwäſche und bügeln in ihrem Hauſe: werde 
fie liefern _ und abbolen. Telephoniert: Drover 
6809, awiihen 5 und 6 abends, mido 

Berlangt: Meltere Frau zum Geſchirrwaſchen 


im NReftauvant. Wolf, 1363_Sullerton be. 
Berlangt: Yeltere Fran fir Entbindungsfell. 
2051 MW. 64. Ctr., 2, Slat,_ sido 
Berlangt: Eine gute Bufineß⸗Luncqtöchin, 
welche ihr Gefchüft verficht; guter Lohn, Adr.: 
A 860 Abendypoſt. 


Verlangt: Deutſche Haushälterin mit einem 
oder zwei Kindern, auf Farm. Gutes Heim. 
Drei alte Leute. Adr.: Abendpoft 678. _mido 

Verlanat: Zupverläfiine Frau bei eindelnem 
demn für einige Stunden täglihd zum Früb- 

dloden und Neinmadhen, Anaufragen in 
5345 Lale Bart Uve, Tel., Hude Barl 1246. 

mibofr 





Am. Gacrtner. 
Berlangt: SKindermäbcen für 2Thprigen 
Knaben. Tel, Columbu3 2361. midoft 
Verlangt: Grau im mittleren Alter für alie 
gemeine Smusarbeit in Ileiner Famille; gatt- 
165 Heim und Lohn; stetig, Neferemen. 4. 
Romano, 3402 ®, Monroe Etr. 
Berlangf: x umge Mübchen, um bei leichter 


Hausarbeit bon bier Zimmern mitzubelfen. 
600 Oft 50. Nlace, 1, Floor, 


Verlangt: „rau zum Walhen und Meinis 
gen an tfreitagen. 851 Daldale Ave. _midfe 
Verlangt: Salatmädchen. The Plymouth 
Inn, 4700 Broadwah. dimido 


Stellung ſuchen Frauen u. Mädchen 
EAngeigen unter dieſer Rubrit Ic das Wort.) 

Gefint: Mittelung. 3 Ste Mid» 
hen, perfelt in dentih und Aigmlich aut im 
ennlifhen, deutfche Stenographiltin und Mas 
fhinenireiberiu, mit 5 Jahren Bureauprariä. 
Roſe Bed, 6359 ©, Viihop ir. Tel, Profpect 
514 mido 


—— unge Dame, gute Nähberim, bie 
deutich, framzöflih und serie u 
fpricht, fucht Etellung, am ltebiten baleh 
tem Hauſe. 

Geſucht: Allei 


tagsüber ni 
1506 Moba 


— - € Hinoc 

und Bügeln 

tag; nörb ) gr Linco 
Semätt nut a 

36* in Allem; f Ücbelt 3 


.3385 Weſt 24. BPlace 

u : Relinma⸗ 
chen und Bafcen, 335 Weit 24. Place, 1. 
Slat, hinten, 


Gefdat: Kiiibe That eine Stelle als Sauz-| © 


2 

Hiiterin in einem befferen Heim, 
bendypft. dk 
e wuͤnſcht Wöchnerinnen ——— 
Brieflich oder vorzuſprechen: 1640 Larrabee 
Ettu Hinterhaus, Düngler, Telephon: Lincoln 
6872. ‚bimt 


r.: 8 116 


Etellenvermittlungs-Bürus 
(Anzeigen unter diefer Nubril 18c die Zeile.) 


Fußes deufih-ungar, Yüro, Zügl. beite Stel 
len für Privathäuſer, Hotels und Reftaurants, 
540 Norih Abe. Telephon: Lincoln 2160. 

16apræ 


Zimmer und Board 
Eugeigen unter dieſer Rubril 180c die Zeile.) 
Zu vermieten: Hübſch möblierte 23immer⸗ 
wohnung, große Küche, Palfon, Dampipei« 
zung. 2031 Fremont Str. Tel, Lincoln 
5983, nibo 
sehen ——— 
Yu bermieter: Schönes Frontzimmer; and 
vaſſend fir Jeichte Haushaltung; ſehr billig. 


4153, Divifion_ Sig, 2, Dat. En 
Zu bermieten: Schöne Delle Zimmer, Teine 
Zonzen, 22 G. Kinzie Er,  mifon 
‚gu dermieten: Haushaltezimmes und 536 
immer, $2.50 und auſwärts. 1339 Jacſon 
Blod. mido 
Zu vermieten; Großes Bettzimmer für zwei 
Berfonen. $6 und $3.50. 2049 Bilfel Ekr. 
3n vermieten: Großes Helles Srontzimmer, 
Noröfelte, nabe Loop. paſſend ſür zwei Freun⸗ 
dinnen oder Ehebaar. Auf Wunſch Küchenbe⸗ 
nutzung. D. Z. 80 Abendpoſt. mifa 

a bermiefen: Einzelnes Zimmer; fauber, 
rubig und flieg. Tel, Irving 1995. _midofr 

3u bermieten: Srontzimmer, nahe Lmcoln 
Barf. 1914 Ecdawid Etr., oberes Stat, 

Zu bermieter: Schön möbliertes Cihlafziıms 
mcr für Herrn. Referenzen, 2051 Fremont 
Er. Tel., Lincoln 5983 mido 
Zu bermieter: Cinfades Schlafzimmer. — 
2030 RN. Clark Straße, dimi 


Zu mieten gejudht 
(Aurzeigen unter diefer Nubrif 18c die Seile.) 
Zu micten — Ein Mann, 45 Jahre 
alt, wünfcht ein gutes Zimmer bei alleinſte⸗ 


hender Frau vorgezogen; leine andere Roo— 
mer3, Adr.: A 858 Adendpoft. 


Herr wünſcht Zimmer mit Srühftüd bei 
alleimitehender Sr oder Witne mit 1—2 
Kindern vorgezogen. Adr.: R 254 ——— 

midofr 


Ein junger Mann ſucht mößltertes Zim⸗ 

mer mit Sochgelegenheit, pribat. Adr.: 9 
898 Abenbpoft, 
‚Yamilte, 3 Erwadfene, fucht 2 möbl, Bett- 
zimmer, DBab, Küche, (Breisangabe.) Adr.: 
T 838 Mbendpoit. mido 
Cube 4 Bis 5 Zimmer Ylat mit Wab; 

Nordfeite oder Weftfeite, Adr.: T 839 Abpit. 
Mann, 45, wünfht Zimmer und Board bei 

Witwe; Nordmweitieite. Ruft: Graceland 2074. 
Zu mieten gelucht: Arbeit3raum für Dreb- 

banl» und leichte Eifenarbeit. Bugs emo 
Etr. Ausführl. Off. erbeten. Adr. T 817 Mbdpft. 
2jL10LE 

Verlangt: Eommermohnung oder Board für 

Frau mit 3 SKindern unter 8 Jahren, auf 
Sarın, nahe Chicago. Chhreibt mit Preisangabe 


jjan R, Stordh, 4942 Champlain Mbe,, Chicago, 


Rechtsanwälte 
(Anzeinen unter biefer Aubrif 18c die Zeile.) 


Fred. PBlotte, deuffäer Nechtsanmalt. 
Praltiziert an allen Gerichten. 127 R. Scar- 
born Etr,, Zimmer 920. öfp* 

ethlef,E, HSanfen, 30 R. LaSalle Cir., Tel. 


Main 4847-4848, tBanwalt, PBraltiziert i 
allen Geriten; —— — Ae 
dimgen. Abends Samst. nachm. Somuass 
10—3, 432 Center Eir. Tel. Diverfeh 4181. 

Al 
Louis 


. Gottlieb, de . i 
Ndbolat, 2 Prũfung u 


zügen u. NRediisangelegenheiten an allen Ges 
richten in Amerila und Europa.—Sibil. und 
Straffaden, Kollektionen ‚Ernuitteluns 
gen, Dolumente, Bollmadhten, Babangelegendei- 
ten. 1572 N. Halfteb Eir, Tel, fe 3134, 


der Abe 


; 
———— 


— 
ni 


bürgnerpad 


enilt tola! 


am 


Beidjäftsgelegenheiten 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 18c die Beile.) 


Delitateifen, Grocert und allgemeiner Nach 
Barfchaft3-Store, einer ber älteften und ren» 
tabeliten, Nordiweitfeite, etabliert über dreißig 
Jabre, bat mie gewechlelt, Zeine Konlurrenz, 
neben einem gut frequentierten Fleiſcherladen, 
ganze Nahbarfhaft ift auf biefen Laden an— 

ewiefen, gute Einrichtung, ehr großes Lager, 
Beltände über“ $1800, wegen Buridziehung 
bom Gefchäft wegen Alter, wird er berichleu- 
dert alles für $1200, teilweife auf Abzahlung, 
wenn gemiünfct, efter und größter Bars 
gain, ber je offeriert wurde; Miete, einfhlieb- 
lih bon fhönen vier Simmern, nur $35_den 
Monat, Cpredt dor umd überzeugt Euch. 
3137 NR. Troh Ede Abondale, 1 Blodöſtlich 
von Kedzie, nahe Belmont. 


Delikateſſen und Grocery; beiter allgemein- 
ner Laden auf, der Nordweſtſeite; ich habe 
einen ſehr großen Vorrat an Waren und ein 
feine8 Get Delilateffen-Einritungen, wenn 
richtig gehandhabt Tann leicht $300 monatl. 
über alle Ausgaben verdient werden; da id 
vor Diendtag verlaufen muß, verfhleudere ich 
alle3 für $1200, faft den doppelten Preis 
wert; aud Sonntag vorzuiprehen. 3501 N. 
Leadbitt Str, 3 PVlod3 nörol, don Pelmont. 


Zu belaufen: Raint-Store, gutes Geldäft. 
4411 Montrofe Abe. mi—fa 


Zu beriaufen oder zu vermieten: sleilcher: 


laden; alter Plab. Much Meine Wurftfabrit, 
—— Vermiete auch einzeln. 4530 
Lincoln Ave. Tel. Ravenswood 700. mi—ſo 
Zu Zaufen gefuht: Gutgcbende Bäderei; 

Nordiveltieite, E. H., 1029 N. Hamlin ve. 
mibo 

Bu derfaufen: NReitaurant, billig wegen 

Krantpeit. 959 Diverfen Parkivan. _Tiulimx 
Zu, verlaufen: Wagncn-Shnp, bollftändig eins 

erichtet; 40 Jahre beftchend. Eigentümer zieht 
ih zurücd, will verichleudern für $2000, Uns 
terfucht. Andreas & Co., 127 N. Dearborn Str, 
Wegen Europareiſe verlguſfe mein gutgehen— 

des Reſtqgurant⸗Geſchäft, Nordſeite; ſehr gute 
Nachbarſchaft. Räheres zwiſchen 2 und 5Uhr 
ver Telebhon Diverſey 6641. midoft 


Tauſche Delikateſſen- und Grocery-Geſchäft 
und einſtöckiges Gebäude, Laden und 5 Wohn— 
Ammer, Furnaceheizung. Was haben Sie? 
M. E. Egsgert, 711 Härtford Bldä. 

Zu verlaufen: Barbierſtube, zwei Stühle, 
in guter Vachbarſchaft, wegen Abreiſe billig. 
Telephon Diverſey 2917. dimido 

Zu berfaufen: Megen hoben Alters, gute 
Gelegenheit für Elcttriler oder Mechaniker, 
—— — Geſchäft zu übernehmen, an be— 
lebter Eirabe: nur $600, 1818 Scdgwid Cir. 

biltwæ 

Zu vertaufen: Gutgehendes Reſtaurant und 
Bãckerei, in Laporte, Indiana, 25 Jabre am 
Blab, ſchöne Stadt und nur 58 Meilen von 
Chicago. 1020 Lincolntwah, Zaporte, Ind, 

118—13% 

Eritfiaffiges, beit zahlendes Rooming Houfe, 
Lincoln Bark Diiltrift, immer vermictet, fehr 
preiswürdig au berlaufen, 1818 Cedgwid Etr, 

4111wæ 

Kauft ein Roominghaus, ehrliche Behandlung 
garantiert, 6 bis 100 Zimmer, Rrofit bis $600 | 
monatlich, billige Preife. Teilzahlung. Sprecht | 


vor. Lange, 704 No, Dearborn Etr. 3 


a SiS 2 2 U. U 20 502 5 Se 

Reftaurant, feine Yage, billige Miete, ele- 
gante Fiztured; muß verfhleudern wegen Ver- 
laffens der Etadt, Andreas, 127 N. Dearborn, 


2in*k 


Geſchäftsteilhaber 
(Anzeigen unter dieſer Ruhrik 180 die Zeile.) 
- Gefuht: Barfner mit Kapital für Shwärz 
fuhs-Farm. Adr.: 9 665 Abendvoit. 
Verlangt: KRompagnon in altetablierter Wins 
dom Ehade3 Fabrik; Teine Eriahrung nötin. 
Adr.: K 210 Abdendpoft. 3ointvEt 


Perſönliches 
(Anzeigen unter diefey Rubril 18c die Zeile.) 
Seltene ausländiihe Zierfiiche. 
in wundervollen Formen und Farben, hoch— 
intereffant and leidt in Globes ober Sun 
tant3 im Haufe (ohne itetinen Waffertuchfel) 
zu balten und zu aichen, fowie au derdhiedene 
Eorten Wafferpflanzen alt ftet3 an Ljebhäber 
vom. Kolleltionsüberſchuß hilligſt abzugeben — 
Auslunft gern nur nach 7 Uhr abends oder 
Sonntags. 3823 N. Richmond Str. Pbone;: 
ze, Monticello 6864, in. 2il,mi* 
Fliegenleim 
in 1-Pfd. Buchfen; Preis 40: und Fliegen: 
tüten, de Stüd, au, berfaufen Bei 
enring, 3314 N, Hamilton Abe,, 
Chicago, Ill. Wellington 7289. 
2jlimt£ 
—* Ti Seien — eeve 
en enSsberlicherum: ejellidaften mit | 
eutföfprehenden Xogen_ anihlteße 
im b 


eßen möchte, | 
fen ade 
ein. 


fe e un umgehend 
4. 


unter: | 


ne Scıunec- 
%. Nadion 
TiılimtZ 


Gurte enge 1 tatehung i 
1914 GSebawid Gtr., oberer Floor, 

Fadre Mitte Zul ne: erlin, wo I ein 
Srports, Impogt- und ittlung3-Büro_er« 
öffnen, werde. Sache irgend teldier Art, 
wie Um ımb Verlauf bon Waren, Grmittes 
lung bon a und Erbſchaften etc. 
werden prom 


Wim. Matzdorf, 285 W. Waſhington Etr, 
204 onmiic—9il 


Kauft 0 ‚ Berüden, ormation, 
Zöpfe u.ſ.w. direlt dom Yabrilanten, Reclle 
Bedienung, billigfte PBreife. Tel. Lincoln 1324. 

Sohn R Bromu, 212 ©, North Abe, 

= 10ſep, miſaſo* 

Es iſt wirkliche LAinderung und Komfort in 
Peterfens Shuben und Fuß⸗Spe— 
zialitäten. 23 Süd Wells Straße, ebener 
Erde. Sprechſtunden von 9 bis 5 Uhr. mi* 
_ Ouffide und Iujide Maınting und Deeorat- 
ing; Arbeit garantiert, 2134 Montrofe Avenue, 
Zeichhon: Ravensiwood 6580, Pinimtt 

Vollmachten, WUeberfegungen, amtlide Yes 
nlaubiqungen, Nifidavit3 und Npplflationen 
für Bürgerpapiere werden ausgefertigt vom 
ofentlichen Notar der, Abendpoſt Co. John 
Ziel, 225 W. Vaſhington Ser. ° 


Heiratsgeſuche 

(Anzeigen unler dieſer Rubrik 4c das Wort. 
aber feine Mnactge unter einem Dollar) 
Heiratsgelfuh: Gebildeter Van, 32 Jahre 

alt, 5 Fuß 10 Boll groß, mit gutem Hand» 
mwerf Bei gutem Einlommen fuht Belannt« 
Ihaft eines Mädchend oder jungen Witwe 
wed3 Dbaldiger Heirat. Briefe ünter Der 
Mdr.: T 837 Abendvoft. 


eiratsaetudg: Mann, 38 Schre alt, mit 
etwas Eriparniffen, miitelgeob, anitändie, 
müniht mit efMer liebenswürdigen Witwe 
bon 30 5i3 38 Sahren awed3 Heirat be: 
Tannt au werden; Antwort erbeten in Deutich 
oder Ereliih. Anonyme Briefe Werden tricht 
beantwortet, T 653 Mbendpoft., 
r oki, It tige. Stelle (Erf —* y Aut 
atholiſch, ſtetige Stelle (Erſparniſſe uch 
zwed3 Seltat däuslich gefinntes Mädchen 
oder Frau (25—30jührig) Gefhiedene oder 
fonft mit Anhang ausgefhloffen. Adr.: R 
200 Abendpoft. 


Heiratägefuh: Junger Mann, mit gutem 
——— wünſcht mit einem Mädchen oder 
jungen Wilwe zwecks Heirat bekannt zu wer—⸗ 
den. Bitte, wenn möglich, Telephon anzuge— 

Adr. K 227 Abendvpoſt. 

— Ein Deutfher, 42 Jahre alt, 
ebangel.-luther., babe Berfiherung für $1000, 
fparfam, guter Charakter, ehrlid, befite eine 
Heine Farm in Michigan, möchte gern mit ans 
ftändigem Mäddien bon 2 hi3 35 Yen 
belannt werden, aweds Seirat. Adr.: 95 
Abendpoft. dimi 


Finanzielles 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 180 die Zeile.) 


Bu derlaufen: Erfte Shpofhelen zu 6 Proz. 
auf bebautes Chicago Grundeigentum in 
Summen bon $500 bi3 $3000, 
NRihard A, Koh, 25 N. Dearborn Eir,,7. $l. 
Abends: 1572 N. Halited Str,, Ede North Av, 
"16fep*t 

Verleihe Geld Auf ätveite Shupotheten. Gen. 
Felöinger, 8912 Grand Abe. "Phone: 
Albanh 1214, 117—16&£ 
2000 Zu Jeiber gefucht zu 6% Zinfen auf 
2:75lat Bridgebäude. 2255 Grlenbien Abe. 
George Zorbe, 2358 Lincoln Abe. dimidofa 
Darlehen auf berbeiierte® Grundeigentum; 
Baudarlchen cine Epestalität. Cofortine Bes 
dienung. 9. ©. Stone & Eo, 111 Weit 
Bafhington Str., Tel, Main 1865. 23i1** 


Geld auf Möbel, Saläre u. ſ. w. 8 


(Anzeigen unter diefer Nubril 18c die Beile.) 
Mutual Security Co, 
(Nicht ee. 

140 N. Dearborn Etrabe, Bimmer 606, 
Geld auf Möbel und Löhne zur gefekl. Raten. 
$ 50 für einen Dionat Ioffen Euch $1.75 
$ 75 für einen Monat kolten Euch $2.63 
$100 für einen Monat _lofien Eud $3.50 
Unter Staat3auffiht. — Teleph. Genital un 

e a 


Fachmannifche Arbeiten 
(Anzeigen unter biefer Nubril 18c die Seile.) 


—— a is a Er - nr u. 
Pape ausge, 
führt Ted Roffad u 2842 Burfing Etr. 

1 .50 


habellog: 


ı 1636 Clybourn Ave. 


t und gewiſſenhaft beſorgt. — 


Grundeigentum und Häuſer 


zu verkaufen 


(Anzeigen ımter diefer Nubril 18c die Seile.) 
Norbirite 

Zu verfaufen: Alley-Lot, 25x108, 
mit Iflat Bridgebände vorne und 2- 
Flat Sramegebäude hinten; Luft und 
Licht von drei Eeitenz fann and) für Fa⸗- 
brikzwecke verwendet werden. Billig we⸗ 
gen Todesfall. 1160 Townſend Str. 
nahe Diviſion. 28feb 


Der richtige Platz für Cuer neues Heim! 
Nur wenige Leute wiſſen, wie ‚elien d!: 
Heimanlegen auf der Nordſeite ſinb. 


Unfere prachtvolle Eubdivifion in Weit | fofort: & 312 Mbendboft, 


Rogers Park, die jocsen geöffnet wurde, 
bietet Heimbauern oder Geldanlegern 
eine ousgezeichnete Gelegenheit. Fünf 
Viinuten zur Clark und Broadway Elet- 
triſchen und N. W. Eiſenbahn. Eine 
fleine Anlage fihert Euren iput. hub. 
Bredtvolle Fünme auf jeder Lot. Adr.: 
T 818 Abendpoſt. fodimi 
Kauft jegt 
so Sub Weitern !benue 

Kot3 und beimit den Gewinn eiit, 

der duch Verbreiterung der We— 

tern Vbenue gefichert ift; ferner 

sicht Vorteil aus unſerer Offerte 

durh Yinanzierung der Gebäude. 

Wmu. Zelosty Co., 
3653 Nord Weſtern Avenue. 

Lale View 8024. fomiir 

— 2⸗Flat Verſchleuderung — 

2%: Flat Brid, 8 u. 9 Zimmer, Hartholz:Fußs 
böden, große Golonial Sonnenpordes; nah 
H0d» und Cifenbahn; alle Zimmer groß und 
bell, 1 Flat bermietet für $100 den Monat. 
Preis $14,000, auf Alzahlung. Abdr.: X 843 
Abendpoſt. dimi 


Zu verlaufen: Nur $13,000 für fhönes Ge: | 


fhäft3eigentum, dreiftödiges PBridhaus, Laden 
und fünf Slats, 1—4 Zimmer und 4—5 Zins 
mer, Bad, eleltr. Licht, mahe Goritelia und 
KRacıne Mve.; nur $3000 bar, Reit monatlich. 
Zohn Heim, 3145 N, Alhland Abe. 
mi— fon 
Zu berfaufen: Scitener Bargain, 16 Prozent 
bringende3 Property an N. Halfted Sir., awei 
Häuer, für nur $2400. Zu erfragen: Mueller, 
midofr 
Zu dberfauien: Nur $2250 für jhöne 4-Zim: 
mer Cottage, großer Stall, nahe‘ Varcy und 
Laulina Str.; $500 bar, Reit monatlich. 
John Heim, 3148 N. Alhland Ave. 
mi—jon 
Center &tr., 3:5lat Bridhaus, Lot 31x125, 
6-Zimmer Ylats, alle hell. Vargain, $7800. 
E.& R. Raufchert, 835 Center Etr. midoft 
Muß umgehend verfauft merden, 2 Frame 
Cottage3 an Kill Ave., 52000. €. & R. Raus 
fhert, 835 Center tr. midofr 
Bertaufhe 3sylat Bridgebäude, Dampfhei- 
zung, Fullerton nahe Halited; Miete $167; 
Preis $12,500, Pür Cottage und $4000. — 
George Torpe, 2358 Lincoln Ave. __ mila 
Vertauſche 6-Flat Brickgebände, Ofendbeizung, 
2208 -2210 Orchard Str., Miete 3129; Preis 
812,000, für 2-Flat Gebäude und 84000. — 
George Torpe, 2358 Lincoln Ave. miſaſon 
Verfaufe 2- Flat PBridgebäude, mit — 
Zimmer Ylats, nahe Orhard und Wullerton, 
$7800. George Zorpe, 2358 Lincoln Ubenue. 
mifa 
Zu berimfen: 3:Flat_ Bramehaus, Miete 
5684; PreiS $4000, Veltman, 2828 Lincoln 
de. midofrfa 
Zu derfaufen oder au bertaufhen: 6 Flats 
auf 37%, Fuß Lot, nahe Belmont Abe,, Ofen 
heizung, Miete $1200 das Jabr, $8500. Bedin⸗ 
gung 1500 Anzahlung. — 3ſtöck. Brickhaus, 
DOtenheigung, nahe Belmont Ave.; 88500. Be⸗ 
dingimg 81500 Anzablung. Lrdmign, 3766 
N. Clark Eir. 2Dinfonmifrfaimt 
Zu verfaufen: Sitöd. Bridpaug, Etore, eftt 4 
und zwei Gäimmerflat3, Dampfheizung, in der 
Nähe don N. Clark Etr,. und Irbing Part Biod. 
Preis $11,500. Ludwig, 3766 N. Clark Eir, 
20in,fonmifrfaimt 
Bu bderlaufen: 3-%lat, 7:3immer, alle hell; 
Aldine, weitlih von Broadway, 1, Ylat fofort, 


frei3 $17,000. 
8. MM. Sacobfon & Eo., 
32 W. Waſhington Str. State ET4l. 
dimt 
Zu berlaujen: ‘Brüdtiges Hinimer Haus 
mit großer Beranda, Rocdy zum fchlafen; ſehr 
ihöner Rafen; 2 Car Garasc, auf 50 Fuß 
Lot; durchweg Hartholsfubböden, im audge- 
zeihnetem Zuitand. An Sheffield nahe Grace, 
nabe DBeiter Berfehräperdindung. Preis $11,- 
500. Berlanfe mit Möbel für $12,500. Dies 
ir ein wirflider Bargain. 
3 M. Jatdbfon & Eo., 
32 8, Walhington Str. Etate 6741. 
dimi 
Zu verfaufen: I Mpariment, 6 u. 
6 Zimmer; feparate Brivateingänge; Gebäude 
it 444 Sabre alt. „R “ Gegend; Preis 
$9800; $3000 bar, R Belieben. 


‚„ übrabamjon, 
1909 Sing Part Bleb, Mellington 12, 


xtra fdpeatell, 

Sür den fehnellen Verkauf, 2 Flat 
Brid, Nordieite, 4A Zimmer, d, 
Se: a Du Be Lie un 

tgelegenheit? 75; Jeichte Ab⸗ 
sablung. Spredt dor: ME M. ©. 
Mahrer,. 10905 Belmont Ave. 
Grgteland 4579 


“ Ebe Ihr NRordfeite-Grundeigentum Tauft, ver« | Vrande in 


fauft od. taufcht, fcht U. Torpe, 820 North — 
Ti 

Zu deriaufen: 4itödige3, freiitehendes Bad 
freingebäude, 84 Zimmer, belle, fhöne Woh: 
nungen, Grimdftüd 50 bei 125,. Steinfunda: 
ment, int beitem Yuftande; Miete $1380 jähr- 
lihb, Ordard, nabe Genter, Epottyprei3; teichte 
Vedingunaen. 1818 Scdawid Eir. 4j111w* 

zu —— 6-Zimmer Reſidenz Furnace— 
belzung, mit 2 Ader Land in MeHenty, ZI. 
Preis $6000. Ludwig, 3766 N. Clark Eir. 

Oin,jonmifrfaimt 

Zu verlaufen: Prachivolles &Yimmerhaus, 
Surnaceheisung, Lot 114x132, it MeHenrh, 
SL Breis $4500, Ludwig, 3766 N. Clarl Str, 

2in, ſonmifrſalmt 

Zu verlaufen: Großer Vauplaßz am Fox Riber, 
MceHenry, Ill. Lot 220x120; Preis $1350. 
Ludwig, 3766 N. Clark Straße. 

Bu verlaufen: 1, 2 u. 3:ftöd. Gebäude, dus 
runter verfh. außergeiv,. Bargain3, Treter’2, 
4643 N. Rodwell Sır. od. 3625 Sebing Pk. P>, 

12in,afomi* 

Berfaufe 9:Zimmer moderne Refivenz, zivei 
Kotten und Garage, 2223 Ordard Strabe. — 
George Torpe, 2358 Lincoln Ave, dimifr 

81500 laufen zwei Wohnhäuſer, Bad, Miete 
$75, Preis $6000. Nucdel, 602 North Ave. 

gilim& 
Lincoln 
8, 6 und 7 grobe, belle 
fheiguna, Eleltr,, modern, mit 
ditöd. Vrio@okade Hinten, 4SXT10: Zins '$169 
per Monat+ $11,500: Hupothet $4000; Aırgeld 
$3000 aufwärt3, 1818 Ecdawid Etr, 

Zu verlaufen: Zweiltöd. Brickgebäude, vier 
Ylats, je 4 Ziqumer, Dayton Str. nahe Clay; 
reis $6500, Yohn Boat, 1646 Larrabee Etr. 

2ilim& 

Zu berlaufen: Eine geräumige Cottage, eit- 
cerichtef für amwei FSamilien, mit Bad, Ga 
und elektr, Licht; Konfretfundament, Garage, 
eroße3 Bafanent, mit Storefront; gut für ir» 
gend ein Geihäft. 1240 Nelfon Eir., Chicago. 


Verlaufe Zitöd, Baditeingebäude, 
Ave. nahe Weonfin, 
Zimmer, Da 


Bu berlaufen: Dreiltödige3 Bridhaus mit 
neun 43Zimmer Flat3, 1904—06 Larrabee 
Str., Breis $12,000. Nadzufragen 1618 Sedg⸗ 


wid Str. Tel. Diverfey 3029. Silfafodimifafo 


Nordweitieite. 

Modernes 6-:Zimmer Wohnhaus an Balin 
Etrabe, nahe Portage Parl, zwei Jahre alt, 
Surnacesheizung, eleltr. Licht, Eichenbolzaus⸗ 
ftattung, Buffet, Baditein-euerplag und Vüs 
herfhränfe, fertig zum Cinziehen. Preis ift 
86750; $3000 bar. Cehbt Eigentümer, 5020 
Byron Straße, oder telephoniert Hildare 6309 
und fragt. nah Mr, Reinhart. bofrfamodt 

Zu verkaufen: 2lat Frame, zwei 6-Blmmer, 
Dfenbeigung, Lot 25x155 Zuß, $3700, Abzah- 
lungen. Wegen Befiitinume Iommt nad 2846 
N. Albany de, 1. Apartment. 

8, M. Jacobfon& Eo,, 
32 ®. Wafhington Etr . Etate 6741-2. 
fonmi 

Zu verlaufen: 5-Zimmer Cottage, wegen 
Berlaffen der Stadt; Lot 50X126. 3939 Nots 
tingham Ave. nahe Irding Park Blpd, 

ſomiſa 

Verlaufe 2—6-Bimmer PBrid-Sltgebäude, 2 
Kotten, Ridgeway nahe North Mbe., $7500.— 

ogye, 2358 Lincoln Abe. dimi 
erfaufe Zimmer SramKottäge, Lot 35X 
125; fofort Zi beziehen, $3250; io Anzah⸗ 
lung, $35 per Monat einihließlid Binfen. — 
1818 Sedawid Eir. silim& 

Verlaufe 4 Zimmer fhöne fleine Cottage, 
Garage, Lot 30xX125, $2650. Anzahlung $250. 
1818 GSedawid Str. 6ilim& 


Südſeite. 
Bu berfaufen: 3-Flat Frame, 4 und 6 Bim- 


Z| mer: ebenfall3 großer Etall, in gutem Zus 


BR ef 
argain zır 32250; n 
uiſt ein wirllicher Selegendeitstauf. 


efort. 
Ss 2. m. Sacobfon & Eo., 
32 ®. Ralhington Sir. State 6 


Bu dertaufen: 2ftöd, /höne Haus, hübfcher 
Garten mit Laube, aud großer Etall, an bes 
lebter Etrake; mein Flat oben fann folort bes 
wohnt passe: berfaufe billig,, $4200; nur 


47. Elr,, 
gen. Died 
Komm 


- 


| 


| 
| 


| 


gu anfen 
| halt, 4323 Vernon Ude, 


E fobimi , importierten 


211*2* f 


— wu 


— 


Grundeigentum und Hänles - | 


zu verfaufen 
(Anzetaen unter dteler Yubrif 18e bie Beile.) ' 
Borftäbte. 


Unbebaut, Geniebt an Euren Sommerabeiis 
den bie = eined pradtbollenBorftadtiheins, 
VBaut Eud) felbft ein tveales Bungalow entfernt 
von ber Hige der Stadt; bier ift der Play 
Eurer Baht — nur _26 bi 40 Minuten bon 
der Echleife an der Burlington Bahn gelegen; 
11c Sahrpreis; 72 Züge täglid; pradtbolle 
Schulen, Kirchen, Läden un ngs⸗ 
plätze; Lotten zu einem wohlfeilen 8; Tleine 
Anzahlung; Reſt nad Belieben des Aäufers; 
ſchreibt ſofort und hg eſes 
Eigentum zu ſehen, damit Ihr die beſte Aus⸗ 
wahl treffen und fofort it der Ausführung 
Eurer fpäteren Rläne beginnen Tlönnt, ns 

w 


Park Ridge Reſidenz 

Prähtige Nefidenz, 6 Bimmer, große luftige 
Attic, Hartholz:Fubböden, Seuerplag, Bücher» 
ihränfe, eleftr, Licht, Gaxage, Konlret⸗Fun⸗ 
dament, Zementfloor, Furnaceheizung, Eck⸗Lot 
50x125 Fuß, mit Sträudern Obfibäumen ulm. 
bepflangt; berfchleudere fofort für $8000, 210+ 
zahlungen, Adr.: T 844 up famt 
Ehe Ihr Nordfeite-Brundeige lauft, ber» 
fauft oder vertauft, feht R. ©. Ludwig & Eo., 
3766 N. Clark Str., Ede Grace und Racine. 
12nd,mifria* 

Bu verfaufen: 1 Ader, an Roofebelt Road 
in Chicagos praditvollfter Borftadbt gelegen; gu⸗ 


4 « 


tee Grund und pradtvolle Umgebung. 40 Mi- 5 


nuten von der CHleife an der €. & N. V- 
Eifenbahn und U., €, & €. Eleltrifden; ge» 
nügend Züge nad und bLır dee Etabt; berlauie 
dies zu $100 Anzahlung und $15 monatlich, 
wenn fofort genommen. VBerfäumt biefe Gele 
genheit nicht, Echreibt fofort. 8 309 — 

— 4— 


Farmländereien. 

Zu verkaufen, oder zu vertauſchen: 68 Ader 
vollſtändig eingerichtete Michigan Gemüſe—, 
Obſt- und Hühnerfarm; ſchwarzer Muckboden; 
ſehr geeignet um Sellerie anzupflangen, der 
abſolut 8800 bis $1000 per Ager ligert: 
ferner ein Wohnhaus, neue Möbel,Stall, Bruns 
nen, ein Dferd, eine Kub, 200 — Wagen, 
Bugsgahy und Maſchinerie; 15 Ader eingeſät mit 
Eorn, Gurlen und Heu, Preis $5500, oder 
nehme fchöned Gebäude in Tauſch. Stefan 
Irendler, 1646 Larrabee © liw* 
„Hu berfaufen: Nur $14,000 für 14 Acres 
Yarın, 5»Bimmer Brid-NRefidenz, Helbtwalfer- 
heigung, eleftr, Licht, Bad; 100 Obftbäumte; 
sront am Nider; einihliehlih allen Stod und 
Geräte; etwas meitlih bon Wilmette, Ill. 
$5000 bar, Reit auf Mbzah i . 

John Heim, 3i4E N, blend uve. 
mi—fon 

Zu berlaufen: 8 Mcre3, alle3 bepflanzt, 7- 
Zimmer Haus, eleltrifh Licht, Echeune, Ga- 
rage, Hühbnerftall; nabe Schule und Kirche; 


aut geeignet füc Hihdnerfarm, $4000. Tcl., 
Sraceland 3281. mido 


Zu bermieten: 20 Ader Bemüfefarm, Bies 
und Mafchinerie. 6358 Gunntfon Ave., zwei 
Block weſtlich Lawrence Ave. Carende. 

mi—mo! 

Zu bermieten: 20 Ader Gemüfefarm; Bieb 
und Mafchinerft. 6858 Gunnifon Straße, 2 
Blod mweitlid) don Latvrence Ave. Gar Ende. 

midofrfafomo 

Veite Bar-Offerte nimmt eine Seltion gutes 
Farmland in Hallasla, Midh., nabe Zorn 
und Märkte, Mdr., A 864 Abenbpoft. 

Moderne Daichy: Farm, .60 Ucres, 35 Acres 
unter Pflug, 25 Acres Weibeland, 12 Küb 
3 Pferde und Ernte, R. 3, Bor 27, Bhill 
Wisconſin. 


120 Ader Farm zu be u mit Ernte, 
Ctod und 55 Gute dude, 4* 
Schule und Märlkten. 850 der Acker. .E. 
Ban Dule, Kilbourn, Wis, 1jlioz 

Seine 80 Ader Farm, Wisconfin, drei Wier 
ien bom own, Qehmboden, Zein jchlechtca 
Lands Brei3 $2000; Wözahlungen, Eıs 
fenbahnland ar toirffiche Anficdler, &oo Line 
Canadtan Bacific Tidet Dffice, 140 So. Clark 
Etraße. 5in*t 


Merfihiedenes. 


Zu verfaufen: Cottage am Cedar Lale, In: 
diana. 1336 Belmont Ube., Store. dimido 


Grundeigentum und Hänfer 
zu kaufen geſucht 


(Anzeigen unter diefer Kubrit 180 die Zeile) 

Zu klaufen geſucht: Cottage und 2Slat 
Gebãude, Brick oder Frame, Nordſeite. Habe 
wartende Kunden. Laßt Euer Grundeigentum 
ir die Siſte eintragen bei der alten, zuver⸗ 


laͤſſigen al tate 
—A ⏑⏑—— 
it 
e em⸗ 
Di 


Sohn He 
—ſon 
Suche Cottage, 6 
lichleiten, pr Kofirbig om Wigentömer zu 
Taufen; obet 5—6 Zimmer zı2 en. U. 885 
Abendpoft. 

Zu laufen gejudt: Kine WKottage o 


gebäude; nur entümer wollen 
n an Cha3, 


ſchreibung einſ 
Larrabee Str. 
gefucht: tage, 


ohlichleifereien and Stahlwaren. 
Anzeigen unter biefer Rubril 18c bie Betle. 


eif gend einen Artifel, mwelder 
eine Ehneide Benötigt und maden ‚ebenfalls 
Revaraturen je en, Grote Auswahl tır 
rad waren; ältefier Laden biefer 
caao. 


J 


7% 


Kraut& Dobnal, « 
neuer Gef&äft3plag: 325 ©. Elarf Etraße. ' 


18in,fefonmiimt 


Kleider 
(Anzeiger ımter diefer Rubrit 18c die Zeile.) 
Hymans 
rieſige Werte 
— 825 — 830 — 828 — 
Hauft jetzt — bezahlt ſpäiter. 

Männer, Ihr braucht Euch nicht wei- 
ter umzuſehen, wenn Ihr gute Kleider⸗ 
werte gu den niedrigſten Preifen 
wänjdt. Für Bar oder auf wörhent- 
liche Abzahlung von 81.00. 

Sie find reinwollen nnd gut geicdhnei» 
dert. Dies ift eine Gelegenheit, die Ihr 
Ent zunuse machen folltet, Kommt 
und beijucht uns. 

Shman& Gas, 
215 N. Clart Str., nahe Lafe Str. 
Dfifen abends, 
17in*4 


„Cbrlide Kleider. Bretfe, 
Preife, die fih nad eines Jeden Portemonnate 
rihten. Garantiert, Euch bon 10—50 Bros. an 
jedem Einlauf zu fparen; einige Artifel zu 
weniger als WholefaleSioftenpreis, Bertien, 
nit adgeholte Anzüge und Uederzieher für 
Männer und junge Männer, Gürtel, Wailt- 
Ime, eng anfchliegende und Tonferbative Fal« 
ons, Preife 32,50 bi3 zu $60. Seht ut 
fere fpezielle Auswahl in Anzügen und Ucher- 
ziehern zur $15, $17.50, $20.00, .50, $25 ır. 
$30. Ehiwarze Anzüge au $45 bis $68, Alaue 
Sergeanzüge zu $35 Bid $60. Unzüge u.Uebers 
—— für Knaben und Kinder, $6.50 u, auim. 
Hofen für Männer, $4 u. aufto,. Blaue Eerge, 
bofen $5.50 6i3 $17.50, Gin fbesieller Rabatt 
bon 5% an jedem Einlauf, ber fir den Per- 


bi3 9 Uhr abends; Eamdtagd bis 30 abends; 


fand nad Europa beitimmt ift. Offen Donner 


Sonntags bi3 6 Uhr abends, 
S. Gordon, 
1415 ©. Hclited Etrabe, 
12mı*% 


A. Marlowitz zahlt höchſte Deeiſe 
gene Männerkleider und Schuhe. Telephon 
Central 45656. Ich komme. a4l1we 


— — —ñ —ñ —r — — — — 


Automobile n. f. m. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 18c die Belle.) 
Zu’ verfäufen: Mitchell d-Berfonen 6-ZHlins 
der, 1916 Modell, fo gut wie neu. Dies ilt 
ein feltener PBargain für $650 Bar. Seine 
Händler. Kommt nah 7 Uhr abends, Sams⸗ 


tag nahm. oder Eonntagd. Tel. Belmont 5487, 
3858 MWabanfia Ave, ! 2ilim® 


Opderland, Modell 85, 5:PRaffagier Xouring 
Car, angeftrihen und medanifh perfeft, mit 
auten Zire3, wird verfchleudert für bar, 2348 
Unton Cjr., 1. lat. 


$425 Taufen 1918 Brislo Runabout; wie 
neu. Bar oder Teilzahlung. Abends offen, — 
1811 VB. Madifon Str. tuliioz 
$600 Taufen neucite Dodge ‘Kar, 
vie necır. Bar oder Teilgablung. Abe 5 
1811 ®. Madifon Str. w* 
f⸗ 


850 laufen Velie Run 
fen abends. 1811 W. 
Siulimt 
$700 faufen 1918 Mitchell 7 er, 
neu, Winter und Sommer a ae %- 


wirlliher Bargain. Bar oder 
1811 ®. Madifon Str. 


50 faufen 1916 Ford Rum 
Setlaablung. "Abends offen, "1811 
fon Str. ; 

* ae a — ing. 
wie neu, m elen Extras, : j 
aahlung. Abends offen, . 1811 W, 
Straße. . ; 

$575 laufen 19 50 
Monate gebraudt. $200 wert 
oder Zeilanhlung. Abends 
Mabdifon 


‚wie neu, 
Madtion Str: 


base 


? I ötig, 542 W, 29, Str, 
Aa Wallace. rm iſeum — 


oe. Be 





— — 


Mite, Hausgeräte 2. f. w. 
(Anzeigen unter tiefer Rubrit 18c die Beile.) 


Bu berinufen: bei 12 Teypih. $10. &. 
Echwarz, — Diverfeb Parfwav, 1. Fiat 
— —— EDS und — mit — 
157 K, Eir., u 

= — — 


borne unten. 


FE 
8 —EEX eir, 


. be ti teficrt, "Eondes umd email« 
licrte Va ne. billig. 1425 Hudion Wve,, 
Hinterhaus. 

Zu verlauſen 
2049 Wiffel el et Ar. 


Su verlaufen; Ein Bafe Nite Ofen und Zu 
bebör; verkaufe jeparat. Icleppon Ednewater 
2420. 6iulimF 

Mäctiges Overituffe® Barlor-Quite, him 
mor-<ct, 2 Metitngbetien, ugs, Diglampe. 
Forlamve, Nlaper Piano Phonograph, preis⸗ 
wer. 2415 Milwaulce Ave. nahe Fullerton. 

di—fon 

Billigfte Sciegenbeit! Berfauk meinen ganzen 
Haushalt, Möbel, Piano, Roder, Betien, Comb. 
Gas- u. Koblenofen, Run, Drefter, Leder Kar: 
or-Zct,.2917 Lincoln Uve., 2, Flat. Händler 
pepee n. midoſt 

ca Schone Wöobel, ſaſt neu, will 

efort billig _bderlaufen. Sprecht vor in 2419 
Warlhſield Awe. 1. Sloor. dimi 
au verdawien: Diöbel, feines piano, Eis» 
Ihränfe, Gasperde. Prowns Etorage, 2022 N. 
Dacine Abs. BZweigladen: 1153 N, Wells Er, 
3il1wæe 


betüd Tarlor<ct, 860.00. 


Zu verlaufen: Neuer Ad u. Gasofen, Betten, 
Ping, Eifbog; fpotibillig. 1625 Larraber Eir, 


GSap⸗x 

Zu venaen: Alle meine bodfeinen Möbel 
bon 6 Zimmern, daramter cin Mabagoni-Epies 
lerpiano und Bictrola mit Records villig, 
wenn fofort genommen. 3220 Weſt Yadfon 


Blyd. Tel.: Kedzie 6893, vcriaufe einzeln. 
2ma*& 


Händler. 

Seht unfer Lager vom neuen und ebraudten 
Möbeln. Epart Geld in Ierner Broß. Furniture 
Ehop, 2261 Liucoln Ave. Tel, Lincoln 1377. 

2dnz*k 


Pianvs, muſikaliſche Inſtrumente 

(Anzeigen unter dieſer Rubrif 18c die Beile.) 

Mub Dberlaufen: Epieler 
Arola; fehr billig. 1061 N. 


Piano und Bic- 
Halfted Eir. 

Auwã 
billig. 
Calu⸗ 


Zu verlaufen: Grö Fe 


Bioline 
2426 Eouth Rarf Ave, - Slat. Zel., 
anet 5082. 


3u verlaufen: S100 Taufen gutcs Cichenbols 
Piano. 2407 Lmiprence Ave. midofrſa 


Bu verfaufen: Rhonograpb mit Records, $15: 
jerner Rohr — — 85. 5542 N. Aſh⸗ 
land Avde., 1. ‚ hinten, midofr 


u a Nradtvolle Kimball Riano. 
1935 Milmwaufee Ave. 30julm&t 


385 laufen ein Mahagoni Gehäufe Upright 
Nano; gut für Anfänger, Groß, 5081 Proad» 
wan. __2Tmai*f 

S50 Taufen eleganten $200 Cizge Congert 
Phonograph, 80 ausgeſuchie Records. 143 N. 
Wabaſh Pine,, be., Zimmer 4 404 lawa 

— 540 für elegı ieganich $150 Phonograph, 
35 Necordß, 2545 Andiana Ude, 4dilim& 

$40 Taufen $125 Eize Cabinet Bhonograyt, 
Nceords. 2205 Madifon Eir. Ol uw⁊ 


Pferde und Wagen 
(Anzeigen unter diefer Aubrif 18c die Beile.) 
Citizen$ Brewerh 
hat zu —— 75 Pferde und Eſel, Preis 
50 aufmäris ebenfalls 50 Sets Pferdege⸗ 
idirre und % Sagen, billig. 2762 Arder Ave,, 
Ede Audr Etr, 1jl*X 
Bu verlaufen: Zu biffigem Rreife, ein Ab» 
lieferungaspferd ımd Magen. 6239 ©. Loomis 
Boulevard, 1. Flat. di—fon 
gu. verlaufen: Ein Garfort 2:Ton Sarmıer, 
Zrud, 3242 ©. Harding Ave, 2jlim& 


Hunde, Vögel n. f. w, 
(Ninzetaen unter diefer Rurbrif 18c die Zeile.) 


Baby Chids, Große Auswahl, Au abends 
und Eo.ıntag ofien. 3552 Eid Afhland ve, 
1jl10& 


Yerztliches 

(Anzeigen unter tiefer Aubril 18c die Seile.) 
Dr. Hafenciever, Alle Kranlheiten behandelt. 
Reueſte Methode. Kat frei. Frauentranlheiten 

Spezialität, 3006 B. Madilon Eir. ei 9—5 
9imat*? 
Zuberfuiofis, Bancer, Goeiter, Rheumatiss 
nıus, Magens, Haut- und private Krankheiten, 
leidfuci und Blutormui erfolgreich behan» 
»elt,- Velen Ste meine Anzeige in der Sons 
tagpoft, Dr, Neichardt, 2009 W. North Une. y 
21jn* 


. Dadjdeder und Silempner. 
Nnzeinen unter biefer Rubril 18c die Beile.) 


Durch vorſichtiges Einlaufen eines großen 
Vagers pon Grabel- Roofing Material bin ih 
tim Elande, bie beite .ıd bisligfie Arbeit zu 

Pb, Allenborfer, 2440-48. No, 
Dalley Ape,, Tel,; Armitane 6458, 13avp3mtf 

3 Tad.lcde repariert, garantiert, $6; Auto 

Irud Sienit nad alien Zeilen Eyicagoß; eia- 
iert 32 Sabre. 3. I. Dunne Roofing Co,, 

413 DOnben Ude, Telephon: Rodwell 529. 

12a0*% 


— —— — —ñ— — — — — — 
— — — —— — — — — 


Billard und Pocket Tiſche 
EAnzeigen unter dieſer Rubrit 18e die Zeile.) 
Reue und gebraudte Billard» und PBodet- 

Tifhe, alle Eorten; leite Anzahlungen. Ler, 
mieten und ziehen Miete dom Kaufpreis ab. 
The Rrunswid-Valle Collender Co. 

623 €, Wabafd Ave, 


sarantieren, 


2dot· 


Ofenteile und Reparatur 
(Anzeigen umier diefer Nubrif 18c die Zeile.) 
Dienteile und Mafferfronts für alle Defen. 


Defen nidelplattiert, Margolis, 697 Milwautee 
benue, 


Börfennotierungen, 


— 
Chicago, den 7. Juli 1920. 


Nachfichenb Die Notierungen an der 
Vetreidebörfe, vom Beginn der Börfen- | 
itunden bis um 11 Uhr vormittags: 


Mais — 9 — Schlußk S —— 
— ....$1.8 $16 


Eept 
Dafer— 


Qult ‚963% ‚95% 
Sept ——— uf Rn) 


Syrd— 
ne 30.25 
Squalz — 
pa — 
nivpen — 
ie 17.36 
Nachſtehend * heungen Notierungen 
au der Getreidebärfe; 
Mais Hafer Sped Schmalz Rippen 


AU HU —— 
1.80% 80% 


1. 00% 


30.00 


,„.19,45 19.22 


eben 29.62 1920 17.37 

Der Getreidemarlt erholt fi 
langfam. Die Nachrichten über die 
‚Ernteausfihten lauten fehr günftig. 
Ssnglis glaubt, dak die Haferernte 
fid auf $1,400,000,000 belaufen 
wird. Die Maisfendungen merben 
beichleunigt, Damit um ben 20, d.M. 
berum mit den Weizenfenbungen be- 
gonnen werden Tann. Barmeizen, 
Mais und Hafer zeigen eine gemwiffe 
Heltigfeit. Argentinien verjorgt den 
Diten mit Mois aus feinem gemwal- 
tigen Ueberfhuß. Barmais 309 um 
1 bis 3, Hafer um 1 Eent an, 


— 
44-Prog.... 


34⸗proz. 90.06 


, AU DIO5...nn.86.28 


‚50 
86. 101 


— 46 
42 Pprogz... . 


Europũiſche — 
Den ben Ber ber M ntB Yoan anb 
Reuit Go., 112 W, Adomd md Oil, ftellen ji Die 


opälichen Wedielraten Seisine han u 


BE oder mehr (für el hy 
nanber heute wie heist > 
® 
\ Cheden , 16.60 
Roörwe 8 € n— 


© UT Aa 


Geh en un 22.18 


en En 


‚16 
.. — 


‚05.98 


Mottsreiprodukte. 
But stte r. 


————————— bon Wahne & Low, 
Eouwh Baer iraße.) 
„&reamerh*, egita, daß Biund 
Firſts“, d06 YMund.. 
„Seconds“, das Pfund... 


Räle 


(Natierungen bon der Rälehäete.) 
„Chebonis", das Ki 0.25 —0.204% 
Radmtäfe, „Zwins 
„Daifies“, das * 


159 Welt 


: 041% 046% 


erica”, Dad %Id.. 
das Ylund.. 
SEchwe zer, rund, das. ‚Hund. 
Do. Mlod), Das PRfund.. 
Limburger, Pfund: — 
do., RNund⸗ Etüde.. 


— 


cv8. ‚bon MWoapne & Low, 159 Weit 
) Water Etrafe.) 
„Ertrag“, a * Qupend.. 0.44% 
Semifate Waren, Kiſten ein⸗ 
geihloffen, das Dutend. . 40% 
(Eier für Grocer3 ungefähr Sc Höher) 
Aktienbörſe. 
Nachſtehend die geſtrigen Verläufe 
an der hieſigen Attienbörſe: 
uttien. 
Berläufe, Se. * Echluhß 
Armour Renther .....160 
do, Borzugsariien.. 31 
Urmour, Borzu *— ‚810 93° 
Canal and Do .45 67 
Chic, City & Conn. 
Railwahs —.........400 
Cudaby Comp. — 25 
Konfumers &o,, Norz 25 
Common’ ith vehet 295 


de cung 


„Brid”, 


1 
871% 
8; 


2 
101% 
Diamond Matd) ) 
gun Motors ........010 

J. Caſe dloͤiw. 2.075 
N MeN. & 8..1305 

DO. EIGDIE orosnu4 8797 

do. Warrants „....106 
Sindfay Light 
Montgomery Ward...12 

do., Borzugasaftien.. 

Nidw, lilit., Borz.. 
National Lcatber Sa 

Albert Pid Ed....... £ 
Jiagy-Niaay „u... 2 
Jublic Service 
Qualer Dats, Borz... 

Neo Motors 5 

Scard-NRoebud 

Shaw Tati ....... 

Stewart-NNarner .. 

Stewart Mia. . 

Emiflt Ant ernational. 45 

Emift & Comp. 23 
Union Carbide & € 'iB35 
United Baperboard-. . 30 
WBabı Eonp. „........100 
Weſtern — — 
Fürigiey Comp. 


..100 
100 
ð onds. 
81000 Chic er Rieht and 


Co 
2000 Em Eolfon it 'B8.. 


Die nacjftehenden Notierungen 
der New Norfer Börje in den mwich- 
tigiten Aktien find heute: 

E&lubhreife 

Heute Gefiern 
American Con Compant.... 43 42% 
American Locomotibe Conip. .102 109% 
American Emelting 60% 
Anaconda 
Atchiſon 
Paldwin Locomotive 
Valtimore & Ohio 


665, 


eBthlehem Steel 
Chicago, N 

Central” Leather Comp ( 
Grucible Eteef „..onosnnonseee 158 
General Motor3 „..... 
Sufpiration Copper 

Int, Baper Comp... 

Mexican Petroleum sauer. 
New PNorl Central 
Noribern Pacific 
Pennfplvania Linien 
People Gas 

Reading 

Republican Iron ⸗ — 
Cenrd-Noebud ..... 
Etudebaler 

Zeras Oil 

Tobacco Products 

Union Bacific 

U. ©. Rubber 

U. S. S 

Utah Copper 

US Bonds, 44%, 1922 


* ‚6. 00 
UG. Bonds, 44%, 1928.. 


..90.12 90,00 
86.08 85.88 


Der Nein Norfer Aktienmarkt war 


95.96 


heute etwas mehr belebt und zeigte]. 


jteigende Tendenz. Bis 1 Uhr nad)- 
mittags wurden 613,00 Aktien ver- 
fauft. Geld 8 Prozent. 


Die Baumtwollebörie. 
An ber New Borler Baummollbörfe wurden 
heute nachmittag 2:15 folgende SPreife ber» 


seichnet: 

2:15 nahm. Ho Niedrig Echlub 
geitern 
89.70 
33.40 


ice 209.88 89.98 89.70 
Oltober ..38.58 33.85 33,42 
ne 


Der neunte Geifhworene? 


Georg Schultz dürfte in dem Prozeß ge— 
gen Lloyd und Genoſſen zu Gericht ſitzen 

Allem Anſcheine nach wurde heute 
ein weiterer Geſchworener in dem 
Prozeſſe gegen Broß Lloyd und deſ⸗ 


Aſen neunzehn Mitangeklagte gewon— 


nen, und zwar in der Perſon Georg 
Schultz', 6600 Parnell Abe. Nach— 
dem Anwalt Clarence Darrow ihn 
etwa cine Stunde auf ſein politiſches 
Glaubensbelenntnis ſondiert hatte, 
mit dem Ergebnis, daß er für durch⸗ 
aus vorurteilsfrei erlannt wurde, um 


über die Angeklagten zu Gericht zu 


"| figen, nahm9ilfsftaatanmwaltComer- 
ford die Prüfung des Kandidaten mit 
derfelben Grünblihleitiauf. Er ger | 
langte zu dem gleichen Befund, 
Schult erklärte, er habe der Jozialifti- 
Then Vewegung nie feine Aufmert- 
famteit zugewandt, er habe nie für 


seine fozialiftifche Partei gejtimmt und 


der vorliegende Fall fei ihm durchaus 
unbelannt, 

Man wird nichts unperfucht laſ⸗ 
jen, noch diefe Woche dad Gejchmwore- 
nenfollegium zu formieren und zu 
dieſem Behufe Nachtſitzungen ab— 
halten. 


Diebeslager ausgehoben. 


Geſtohlene Waren im Werte von $15,- 
000 dort gefunden. 


Geitohlene Seiden- und Woll- 
stoffe im Werte von annähernd 
$15,000 wurden bon der Polizei 
wiedererlangt, naddem jie die Woh- 
nung don Xeremiah- Boenoa, Nr, 
217 ©. Monroe Str., und einen auf 
dem Grunditüd an Sangamon Str, 
und Auitin Ave. belegenen Schuppen 
ausgehoben hatte. Außer Boenoa 
wurden verhaftet: Irving Mueller, 
Nr. 1145 Desplaines Str.; Joſeph 
Felzmann, Nr. 1185 Desplaines 
Str.; Joe Conuello, Nr. 625 S. 
May Str., und Sam Gardiner und 
Anton Monzarelli, welche als ihre 
gemeinſame Wohnung Nr. 1135 
Weit Adams Str, begeiggneten. Die 


>24 |nie gejchieben morden jei. 


— — —— 


Be beiden Witwen. 


—— 


Der Streit um den Nadjlafi des 
Wirtes Ira E. Kaſhner. 


— — — 


Meaus auf Zeugenſtand. 


— — — 


Der „ſchwarze Mann“ in der Kiugſchen 
Erbſchaftstragödie vernommen. —Die 
Liebe im Kuhſtall in Willow Springs. 
— „Riot“-Klagen gegen die Stadt. 


Zufällig.” blidte Charleg Roy in 
feiner Wohnung in Hinsdale am 19. 


Sanuar 1819 in die Todesanzeigen || 


in ber Zeitung, und da fah er zu fei= 


ner grenzenlofen Verblüffung, daß v 


Sta €. Kafhner geftorben fei, und 


Frances R. und ihr Söhnchen ihn be⸗ 


trauerien. Er ftellte jofort Nachfor- 
ungen an und ermittelte, daß ber 
Verſtorbene fein Schwager fei, der 
om 21. Yuli 1889 in Afron, D., 

Iras Schweſter Celia geheiratet und 
fie und ihren ingwifchen erwachjenen 
Sohn am 15. April 1892 treulos 
verlaffen hatte und jeither verjchollen 
war. SKafhner war damals in Chi- 


„|cago untergetaucht und hatte hier eine 


MWirtfchaft betrieben; Frances K. 
Kalhner, die er Hier geheiratet hatte, 
mar wie muß ben Wolten gefallen, 
als fie vernahm, daß per Verftorbene 
Ichon früher verheiratet geivefen und 
Inzwi⸗ 
ſchen verwaltete ſie aber den auf 


14[$10,000 bewerteten Nachlaß des Ver⸗ 
4 | fiorbenen, 
„| Saltiel 


Der Anwalt Leopold 
ſtellte heute vor Richter 
Campbell im Kreisgeriht den An- 
trag, die Frau als Nachlaßverwal⸗ 
terin abzuſehen, da ſie kein geſetzliches 
Anrecht an den Nachlaß habe, ber 
—— verſchob aber die Verhand⸗ 
un 

Der ‚Idworze Daun“. 


Gaſton Meang, der Mann mit der 
abenteuerliden Bergangenheit, war 
beute nadmittag in Sreisrichter 
Baldiwins Gerichtshof auf dem Zeu- 
genitand und wurde darüber ver- 
nommen, wie dA3 angeblicde zweite 
Zeitament des Solzbändlers James 
G. Sing gefunden worden war, tvo+ 
nad) diejer feine bald darauf.angeb- | 


‚lid ermordete Witwe zur Alleiner- 


Din feiner Millionen einfegte und 


7, nicht das von ihm gegründete Alten- 


heim. Der WVitive Schweiter Frau 
Mary Vielvin macht jekt Erban- 
jprühe geltend, und ihr treuer 
Freund ilt der Herr Möans, der in 
er Meroinn bon der Anklage der 
Ermordung ihrer Schweiter freige- 
ſprochen wurde. 

Seine Ausflüge mit Lucille und Beſſie. 


Klara F. Hall, welche mit ihrem 
Kinde —* bei der Mutter, 7730 
Yates Ave., wohnt, wurde durch 
Richter David heute von Emmett 
Hall geſchieden, einem Elektri— 
fer, den fie vor vier Jahren gehei- 
tratet hatte und der lange in der 
Anlage der Corn Products Co, in 
Argo tätig war und $300 den Mo- 
af verdiente. Emmett verlieh Frau 
und Kind und prahlie, fie adt 
Tage jpäter befuchend. mit feinen 
Chäferftunden mit Luclle Me— 
Namarg und mit Bejlie Sweet; mit 
legterer hatte er „im Nubftall in 
Zllow Spring“ fi drei Tage lang 
amüliert. Dem Nichter wurde mit- 
aeteilt, daß nod) ein anderes Mäd- 
Gen von dem Burjchen zu Fall ge- 
bradjt worden und jeßt im Sugend- 
gewahrſam fei. Frau Hall erwirkte 
die Scheidung und Nährgeld für ih 
und das Kind. Auch Nicdhard Ven- 
der ließ fi) von dem gleichen Rich-| 
ter ſcheiden Seine Luella, die er in 
Nafhoille, Tenn., im lebten Novem- 
ber geheiratet hatte, war ihm am 20. 
Januar durchgebrannt. Er fand ſie 
in den Armen eines alten Freundes, 
Lindſay, in Louisville, Ky., brachte 
ſie heim, doch zog ſie kurz darauf zu 
einem anderen Verehrer, namens 
Dallas, 225 N. Artefian Ave, Su 


IN ichard fagte fie zum Abſchied: „Laß 


Dich ſcheiden, ich fomme nicht wie- 
der.“ 
Geſalzene Rechnungen. 


Die Eheleute John und Kate 
Dantor, 1853 W. 45. Str., W. und 
Lucy Yutkieivoc, 1852 ®, 45, Etr., 
Mendyzlami und Kafimierz Wanago, 
4351 ©, Wood Str, und Wayczi⸗ 
kowsti haben heute die Stabt im 
Kreisgericht auf $10,000, bez. $15,- 
000, 820,000 und $2000 Schabener:- 
fa für Verluſt ihrer Heimftätten 
und ihres Mobilars verkjagt, Die 
Gebäude waren während der Neger: 
perfolgungen am 2, Yuguft 1919 von 
PVöbelhaufen in Brand geftedt wor- 
den, 

Hilfsrichter Devine beftätigte heute 
dad Teftament . der veritorbenen 
Witwe Lydia B. Hibbard, welche, wie 
ſchon gemeldet, 8900,000 hinterlaſ⸗ 
fen hat. Jedem Sinde hat fie $10,- 
000, je $5000 jedem Entel vermadit, 
die Zinfen bon $60,000 zwei Schmwe- 
ftern und andern Verwandten aus- 
ger t; ferner Bifchof Anderfon für 

iffionszmede $10,000, ihr Zand- 
us im den Gatsfills der Kirche, 

10,000 für Bafterenpenfionen, bie 
Zinfen von je 85000 für Doſt. br 
Schlitten⸗ RN Kuifchfahrten und 
[or Strümpfe und —*6 

‚ $10,000 
—— 


Polizei glaubt, ihnen eine ganze 8 


Reihe von Einbrüchen, namentlich 
in Schnei äften auf der Weſt⸗ 
feite, jew au können, 


mie bie 


‚ten Betrigereien 


anderen 
en Br 


D Mood und 


= 


bcndsot, eng, 


Heute bis 8 Abt abends. 


Jos. Asch 


& Co. 
Bankiers, Schiffahrt und 
Erxpedition. 
Im Geſchaſt ſeit 1000. 


755 W. North Ave. 


Siipofterfe Halfted Str., zweiter Etor, 
über Apothefe, 


Zelephon: Lincoln 6161. 


Heutige Preife: 
Dentihland 
Oeſterreich 
Ungarn . 
Gzehhoflowakei ... 
Sugoflabia . 
Polen 
Numänien ... . 8247.50 


Bargeld: s 
Dentihland: 
10,000 Marf 5285.00 
Czechoſſtowakeit 
10,000 Kitonen..... 8275.00 
Rußland: 
PR Jubel $195.00 

efterreid: h 

10 .000° nn: . $105.00 1 
Frankrei is : 

1000 Franfen..... .5100.00 


Sihiffsfarten 
über alle Linien von und 
nad; Europa, 


Städte-Anteihen 
der Städte Münden, Berlin, E 
Bremen, Mannheim, Franf- E 
furt u. M. fofort lieferbar, 

folange der Borrat zeisjt. 


Die Kombanncfonds, 


Unterſuchuug des Bundesſenats wird 
zur Zeit in Chicago geführt. 


In einem Gerichtsſaal des Bun— 
desgebäudes trat heute der Ausſchuß 
des Bundesſenats zuſammen, welcher 
die Vrwndung von Kampagliegeldern 
der verſchiedenen Präſidntſchaftskan— 
didaten vor der Abhaltung der Na— 
tionalkonvemt prüft, um feſtzuſtellen, 
ob und wiebiel Wahres an den Ge— 
rüchten über Stimmenkauf iſt. Die 
Unterſuchung iſt kürzlich in Waſh— 
ington begonnen worden und wird 
nun hier während der nächſten Tage 
fortgeſetzt. 

Don den fünf Mitglievern des 
Ausfhuffes fimd nur drei anmwefend, 
die Senatoren. Wiliam ©. Kenyon, 
der Borfiter; Kames A. Reed und ©. 
P. Spencer von Miffouri. Die an- 
deren beiden Mitgliedern find ie Ge- 
natoren W. U, Pomerene von Ohio 
und Walter E, Edge von Nemerien. 

Bot der Eröffnung der Gibung, 
die fic$ mit der Propaganda für 
Eouverneur Lowden im Staate Miſ— 
ſour: befaßte, überreichte T. T. 
Hukried aus Warranton, Mo., eine 
ſchriftliche Erklrund. Er ſagt barin, 
daß er von C. L. Morris aus Excel⸗ 
ſior Springs, Mo., der als Zahlmei— 
ſter für Lowden in Miſſouri am— 
tierie, 32050 als Reiſegeld für die 
Delegaten zum Konvent erhalten und 
das Geld vollkommenen legitim ver— 
wendet hat. Z. B. hat davon John 
T. Moore, Ozark, 8300 und William 
S. Kitchney, St. Louis, 8100 erhal⸗ 
ten. Morris hat im ganzen 832,000 
in Miſſouri für Reiſegelder ausge— 
eben. 

„Ich gebe diefe Erklärung”, ſagte 
Hufried, „ohne Bedauern und ohne 
Entfehuldigung. Die früheren Prä? 
fidenten Roojevelt und Taft haben 
bei ihren Kampagnen in Miffouri 
viel mehr Geld ausgegeben, al Gou- 
berneur Zomden, und was bei ihnen 
recht war, follte bei diefem billig fein. 
Ich jhäme mid) nicht, daS zu jagen. 
dehler mögen vorgefommen jein, aber 
Fehler find auch in der Politik un- 
vermeidlich.“ 

Als erſter Zeuge wurde dann J. L. 
Babble aufgerufen, Mitglied des re— 
publitaniſchen Nationalausſchuſſes 
für Miffouri, Er fagte a, Ver Hand 
Schriftlicher Aufftellungen aus, daß er 
bon Morris in einzelnen Cheds vom 
30. Dezember bis zum 8. Mai ins- 
gefamt $16,153 erhalten hat und daß 
biefe Summe alles ift, maß er über- 
haupt von einem Präfibentfchafts- 
fandidaten befommen hat, Ausgege- 
ben hat er dagegem $16,621, die 
Mebrausgabe ift ihm jedoch vergütet 
worden, 

Später werben wohl Morrid, Ro- 
bert €. Moore, Mitglied des Stabt- 
fomites von St. Louis, Henry Lin- 
coln Zobnfon, der farbige Führer der 
Republitaner von Georgia, und an- 
dere Zeugen vernommen werben, un= 
ter ihnen au Williom Loeb, ehebem 
Privatfefretär des Präfidenten Roo- 
ſevelt und letzthin Kampagneleiter 
für General Wood. 

William Armſtrong, ein hieſiger 
Anwalt, legte Schriftſtücke vor, die 
angeblich beweiſen, daß Generalan⸗ 
San Balıner feine Amtsgewalt miß- 

bat, um Delegaten zum 
demofratiihen Nationalfonvent zu 
beeinflufien, und dab er Begnadi⸗ 
gung bon echern befürwortet 
und verhindert hat, daß Veieiie für 
Anflagen auf-an der Regierung ver- 
geiammelt wur· 


Beuge war M 
—— 


— dneie 


der 


Ir an dm 


* L; ei 


| Unterftügung ber 
& | Partei” mit einem Kandidaten, „ber. 


—— 


J ESen. Hiram D. ae, —⸗ 


itthaltslos für die republi· 
kaniſche Partei heraus. 


— ——— 


Seine dies begugliche Ertlarung. 


— — 
‘ 


We: für Anfrefjterhaltung ud Fort: 
dauer de8 Amerifanertums tft, muß 
fi) zur republifaniichen Partei wen- 
den, ingt der Senator. — Wa3 er von 
ner republifanischen und Der Demofra- 
iichen Platform zu fingen bat. — 
Völkerliga die alles überſchattende 
Frage in der Kampagne. 


San Fyancikco, 


7. Si. m 


(einer Erklärung, die Heute Bunbes- 


fenster Hiram M. Jahnjon Hier in 
feiner Wohnung abgab, Jagie er, die 
einzige Mahl, die denen ührig bliebe, 
„Die an die Sicherftellung, die Be- 
Ihütung und die Fortvauer dei 
Umerifanertums glauben”, 
republikaniſchen 


unwandelbar 
ſteht“. 
„Seit. über einem Jahre hat de 


auf der Platform 


| Kampf um bie Völkerliga des Präji- 


denten im Kongreß getobt,” fagte 
Senator Johnſon. „Sie bildete die 
alterwichtigfte Frage. Naturgemäh 
haben fich Die Konventionen der bei- 
ben großen politifhen Parteien mit 
diefer Frage beſchäftigt. Sowohl die 
Republikaner wie die Demokraten 
haben ſich in ihren Platformen der 
üblichen politiſchen Phraſen bedient, 
aber deſſenungeachtet wird durch 
dieſe einander direkt widerſprechenden 


JPlatformen die Frage behufs Ent: 


ſcheidung gelegentlich der Wahl im 


Rovember ſcharf definiert und klar 


dargelegt. 

In der republikaniſchen Platform 
heißt es, das Völkerliga-Abkommen 
des Präfibeten habe nicht nur feinen 
Zweck nicht erfüllt, fondern enthalte 
aud Beitimmungen, die nicht nur 
für ein unabhängiges Volk unerträg- 
lich feien, fonbern auch zweifelsohne 
Ungerechtigfeit, Feinbfehaft und Zimi- 
ſtigkeiten zwiſchen Völkern herbei— 


führen würde, zu deren Verhütung 


das Abkommen geſchaffen worden 
ſei. Außerdem heißt es in der Plat⸗ 
form, daß durch dieſes Abkommen 
die altehrwürdige Friedenspolitik 
Waſhingtons, Jefferſons und Mon— 
roes desavouiert würde. 

Die republikaniſche Partei iſt da— 
her mit aller Entſchiedenheit gegen 
das Abkommen des Präſidenten in 
der vorliegenden Geftalt, ſie verur⸗ 
teilt es, weil durch dasſelbe nicht der 
Friede gefördert, ſondern Kriege ver⸗ 
urſacht werden, und tritt für die alt⸗ 
ehrwürdige, bewährte Politik Wafh- 


ingtons, efferfond und Monrves 
ein. 


Die demofratifche Partei anbererz gr 


ſeits wies jedwede Verſuche zurück, 
die auf eine Milderung oder Be-|$ 
ſchränkung der vom Präſidenten vor⸗ 
geſchlagenen Völkerliga abzielten,; 
ſie indoſſierte die Stellungnahme des 
Vräſidenten und exklärle fich zu— 
gunſten der Liga, wie ſie vorliegt. 
Es iſt wohl wahr, daß die Demo— 
kraten, um zu beſänftigen, etwas von 
Vorbehalten ſagen, durch welche die 
Verpflichtungen der Ver. Staaten ge— 
nauer definiert werden könnten, aber 
das ſind bedeutungslöſe Phraſen und 
ändern die Stellungnahme der De— 
mokraten zur Völkerliga in deren ge- 
genwärtiger Geſtalt keineswegs. 

Die beiden Parteien handelten in 
einer Beziehung ähnlich, aber von 
verſchiedenartigen Beweggründen ge⸗ 
leitet. Beide lehnten die Anſuchen 
um Annahme der Liga mit Vorbehal⸗ 
ten ab; die Demokraten weil ſie für 
die Liga in der vorliegenden Geftalt 
find und weil durch feine vom Men- 
Ichengeift entworfenen Vorbehalte die 
Situationen borempfunben werben 
fönnen, melde in fünftigen Tagen 
ein Snftrument jchaffen mag, das 
fol gewaltige Möglichkeiten für das 
Schlimme in jic birgt. 

Auf diefe Weile fommt pie Frage 
Ihließlih vom Forum bes Kongreffez |v 
zur endgültigen Entfheibung vor das 
amerifanifhe Bolt, Dirralles über-: 
Ihattende Frage der Kampagne ift 
daher die, ob wir ung in den Strom 
ber europäifchen und afiatifchen Po» 
litif ftürzen und ein Teil bes zyni- 
Ihen Ymperialismug der alten Welt 
werben follen, oder ob Amerita fein 
Leben auf eigene Weife ausleben joll, 
ohne jebwebe Verbindlichteiten, ſtets 
eingeben? feiner Verpflichtungen ber 
Menſchheit uny der Zinilifetion ge- 
genüber, jedoch mit unbeſchränkter 


Altionsfreitheit in jeder ſich einſtellen⸗ 


den Kriſe, unweigerlich die Politik 
Waſhingtons, Jefferſons und Mon—⸗ 
roes befolgend, die auf Freundſchaft 
mit allen Ländern ohne verwickelnde 
— zu irgendeinem Lande ab⸗ 
zielt. 

Mit einem Kandidaten, der feſt auf 
der Platform ſteht, bleibt denen, die 
an die Sicherſtellung, den Schutz und 
die Aufrechterhaltung des Amerika⸗ 
nertums glauben, nur eine Wahl, und 
das iſt Die Unterftügung der republi- | 
laniſchen Partei.“ 


Bernünftige Begierung. 

In Argentinien wird Boriehlag zur Ein, 
führung der Sn vou Regier 
Buenos Ai Juli 

zes, 6 Zuli. ———— 
A. nuniſter Saloberry gab heute be⸗ 
— die ——2— die 


7 ——— 


ſei die 


Zn nn nn nn nn 


Bericht AWer den Stand der 


|Norih-Wesiern Trust 
& Savings Bank 


4201 Milwantee Avenue 
Beim Gehchäftsichkun am 30. Juni 1920 
Beltände :: 


Darlchen und Pislonti.. 

Der. Etanten Eicher iten.. 
Bonds md andere 
Bar bätde, Bunbajgentum 


&emwül 
gtufaglaufene air "auf Bonds 
und Shpath 
‚Kunden! imdliepteiten immer 
ber er u 
Tar an Hand a Mille & von 
Banfen 


500,650,00 


105,842.22 


Berbindlichkeiten: 


150,000.00 
258,773,.46 
86,751.51 
43 ‚850, 57 


u ß 
Unverteilte PBrofite . 
Unverdiente Diskonti 
Reſerviert für Zinſen u. —— 
Andere Meierven .. 

HERDER nee renanenunen . 18,443 ,547.: 


_ Second 
Norih-Western State 
Bank 


$19,835,994.94 \ 


Milwaukee Ave. an Central Rarf Ave. | 


Beitünde : 

Darlehen und Didlonti .......- $ 
Ber. Siaaten Sicerbeiten.. 
Andere Bonds und Siherbeiten 
Möbel, Einritung u. Gewölbe 
Autgelaufene Zinfer auf Bonds 

und SHhpothelen ..... 
Bar an Hand und fällig bon 

Banlen 


469,866.28 
15,000.00 
78,437.10 
20,000.00 


152,712.06 


$ 708,667.09 


Berbindlichfeiten: 


Ralllal .......00nannsnoeonner0...$ 100000:00 
— 25,000.00 

6,761.87 
6,933.72 
750.00 
867.90 
628,353.60 


Leberihuß ...... er 
Unverteilie Rrofite — 
ee. Distonti 
Keferviert F. Binfen u. Steuern 
Andere Referben 

Einlagen 


$ 768,667.09 |. 


Eümtlihe Einlagen diefer Banken: 
Be namen $19,071,900.94 
U HE EEEENERESEEBEECE 18, 026, 445.13 


Bunahm .$ 1,045,457.81 
Selamibeftände beider "Banten$20, 604,652.03 


Beglürzier Bericht der 


AETNA STATE BANK 


Lincoln und Fullerton Ave, an 
Salited Straße, Chicago, 


Bericht Über den Stand beim Geſchäftsſchluß 


am 30. Yuni 1920, 


Befttände, 
Darlehen und Dislonti 
Bundes⸗ und andere Bonds...... 
Grundeigentum 
Banfgebäude und Grundftüde,... 
Möbel und Einritungen......... 
Aufgelaufene Zinfen 
Bar und fällig bon Banlen 


$1,171,502,88 
742,622.21 
1,997.24 
75,000.00 
10,886.86 
20,841.98 
263,027.01 


$2,285,878.18 
Berbinplidhleiten, 

Altienkapital 8 20000000 
Ueberſchuß u. unbexteilte Gewinne 
Reſervelonti 
Contingent Konto 
Unverdiente Dislongi 
Zahlbare Rechnungen 
Einlagen 


20,764.46 
5,627.30 
6,439,07 

85,000.00 

1,922,913.78 


$2,285,878.18 

Vergleichende Feititellung ber Depofiten. 
a $1,922,913.78 
50. Zunt 1919 1,157,350.50 


er...$ 765,563.28 


RER 


Bräfident : 


Vizepräftvent 


1 .....Kaffierer 


"tie 
James Novat, 
Louis ©, Pfeifer, 
» 5. Simpfon, 
Arm. * Thompfon, 
<ho3, DO. Wallace, 


E. Bolter, 
Korb ©. Davis 
U, ©, Maltman, 
James Maltmar, 


In Numan ero Sich er. 


Geo. Biſſett, der zahlreiche Schandtaten 
arf ſeinem Konto haben foll, verhaftet. 

Von Poliziſten der Wache an der 
50. Str. wurde heute morgen George 
Biſſett, alias Thomas Ryan, ein be— 
kannier Geldſchrankſprenger, der vor 
eima zehn Jahren in Barney Bert— 
ſches Wirtſchaft an der Randolph 
Str. den Detektivſergeanten William 
Ruſſell erſchoſſen, verhaftet. Sie 
Polizei hat ihn in Verdacht, an einem 
Einbruchsverſuch, bei dem es ſch um 
Whsky im Werte von etwa 830,000 
handelte, teilgenommen zu haben. 

Die Geheimpoliziſſen Walſh, 
Sadage und Bullinger ſahen heute 
morgen hinter dem Hauſe Nr. 115 
Oſt 51. Str., in welchem ſich Val. 
Donas Apothete befindet, einen 
Kraftwagen ſtehen, und als ſie nach— 
her nachforſchten, bemerkten ſie zehn 
3a Mhisty, Die offenbar eben da= 

ngefhafft werben jollten., m 

| näcfken Augenblid jahen fie fi drei 
Burfchen gegenüber, smelche euer 
auf fie eröffneten. Sie machten nun 
auch von ihren Schießeifen Gebrauch, 
worauf die Strolche e& borzogen, ſich 
eilends dabonzumachen. Beim Durch⸗ 
ſuchen des Gäßchens ſtießen die Be- 
amien ſchließlich auf einen Mann, der 
Ti jo gut wie möglich ihren Blicken 
zu entziehen verfuhte. Sie fahen 
fi ihn näher an, wobei fie bemerf- 
ten, daß fie e8 mit Bifjett, zu tun 
Hatten. Diefer gg einen Rebolver 
und brachte ihn auf Sapage in An- 
Tchlag, die Waffe perfagte aber. Na- 
türlich nahm man ihn in Gemwahrfam. 
Mie fejtgejtellt wurde, ift er erft ganz 
türzlich aus dem Bunbeszuhthaugs in 
Leavenworth, Kanſas, entlaſſen wor⸗ 
den, wo er wegen eines Einbruchs in 
ein Poſtamt in St. Paul einen län⸗ 
geren Termin verbüßte. 


needed 
Prohibition in Brafilien. 
Nach September 1922 fell Alkoholgehalt 
ber Getränle anf swei Prozent be- 
grenst werben. 
Rio de Janeiro, 6, Juli. In der 
Deputiertenfammer tourbe heute eine 


ber zufolge bie 
Einfubrs, und Verbrauchäfteuer auf 
alfoholhalti 


Betränte Erbe: 
u 


— ‚ee 
Die 


..$10,373,738;66 |) 
iherheiien 3,916,011,04 I 
319,202.23 | 

1,000,00 |; 


3,618,860.79 |# 
"$19,935,094.04 


600,000.00 |! 


253.072.00 | 


2,631.65 | 


45,183,57 | 


ar... Digeprüfident' 


Security Bank Seemi Security Bank | 


OF CHICAGO OF CHICAGO 
Mitwautee Avc., Ede Garpı nter Str. Milwanlee und bu Me. 


Bericht Über den Stand bein Geihäftsab: |Werkht über — Stand beim 
j th am 30. uni 1920. m 30. Juni 19° 


Beftände, Beftände, 
eitdarleben .... Zeitdarlehen ....-..-oruusune er 
Sichtdatlehen Sichtdarleben ... .$340,644.46 
Bar :und Nälti ar und fällig 
bon Banlcı.. von Banlen ...... 837,598.82 
Bonds .. 242,120. 82Bonds .. 
Standard Safe Der. Co. Chor Yerdiente Binfen, "aber" nit 
(Gebinde und Baults). 70,000,00| "toltettiert 
Federal Reſerve⸗Bant Etod. 19,500.00 Federal Reſerve⸗Banl Etod . 
‚Binfen —— aber — lol⸗ Für Subſeribers — Bic: 
leftiert .. 22,610.23] torb’Bonds ..... 
\ Neberzagen Er nee 980.50 | Ueberzogen — 
Ueberzogen 


42341,708. 11 
‚SL 402, > 511. u 


.„1,178,432.70: 2,581,003,84 


$2,236011.80 


1,198,243.23 
960,113.48 


135270 60 
9,000.00 


800.00 
921.23 
$4,399,360.4 
Berbindlihleiten. 
Aktienlapital . RER 
Veberfhuß ...... . 100,000; 


Underteilte Krofite — 46,281. 
Disfonto Ireditiert, aber nicht 
27441.2 


verdient 
Zeiteinlage ..$2,550,791.50 
Cichteinlage .... 1 "450, ‚24%.54 4,010,084.15 
Depofiten.. 305.00 


Liberty Loan 
Eteuern u. Bins 
15,698:13 


Steferdiert für 
18,354,67 
7,578,013.50 . $4,309,360i40 
Benmte, 
James B. Forgan, —5 u Dirreltoriums. 
x . — Rräf 
edheffer, Ühpenchlibent, . 
— Bien fident. # * 
Martin I. Grau, Raffierer. ° 7 
C. W. ie Hitfslafiterer, 


$10,631,689.3y' 


a 980,50 
#71 ,578,013,50 
Berbinhlidleiten. 


Alticnfapital sonnunsrencnererıD - MOON 
Ueberihuß ...... — — 250,00090 
Unverteiite MIofile zaneneneecee 98,86545 

Distonte Tolleitiert, aber nicht 
30,038320 


verdient 
Zeit » Ginlagen. .$3,355,529.30 

Eicht-» Einiagen.. 3,266, 125.79 6,621 ‚85518 
Zahlb. Bills und ——— 159,000 00 
en für Steuern ı. 
en 


Sames B. Forgan, Borl,:de3 Direlioriums. 
J g. Sanfen, Rrifivent. 
2 . Sutter, Kaffierer. 
. Beierfon, Hilflaffierer, 
H — Schmidt, Hilfslaſſieret. 
Eugene Stenerfen, Hülfslaffierer, 


Bereinigte Einlagen ven beiden Banken . 


Bericht über den Stand der 


Union Bank of Chicajzo 


beim Geihäitsihlui.am 30. Juni 1920. 


Beſtünde. Verbindlichteiten/ £ 
Darlehen und DiE- Nftienfanii 
ne 93:230,828.7 | 1.5 —— *4 1500 ‚no. 00 
Vereinigte Staaten ‚Heberihuß und umber- 
Bonds und Obli teilte Gewinne 
i 307,340.71:| Unbezaßlte Dividenden, 


Rechnungen, — — 
Einlagen „...... 


159,800.10 
106.00 
250,00.00 

. 4,120,478:11 


ku $5,0204 3884.21 


Undere Bonds 
Sicherheiten 
Banfgebäude ınd an 
deres Grundeigen— 


und 
421,229.51 


— 


Baar und fällig von | 
Banken . 750,192.75 | 


85,029,864.21 |, B 
Beamte: Ed 
Charles E. Schlytern, Proſident 
John Gullikſen, Raffierer. 
W. H. Tholen, Hinislaſſierer. 
Direktoren: i 
Tom Dlifon 
John S. Rydell 
Juſtus P. Seeburg 


G. Hallbom, Vizebrüfident. 
NM. Holanion, Bizepräfivdent. 


G. L. Clauſen 
John M. Exickſon 
Joſeph B. Flemiug 


G. Hallbom 
Olaus O. Krabot 
Emory Nonnaſt 


Kranke deutſche — 


Falls Ihr ohne Erfolg verſucht —— — — 
habt, wieder geſund zu werden, ſo 
fommt zu mir, denn ich habe 
langjührige Erfahrung in der Be⸗ 
handlung vun Männern und 
Srauen, welde von bernadjläf«;; |; 
figten oder uurichtig behandelten 
ch roniſchen, nervö ſen und 
kompligierten Leiden ge⸗ 
plagt wurden. Ich war bei vielen 
Patienten erfolgreich, bei welchen! : 
eine Heilung „ber Kur nidıt gelang; 4 
was ic; für andere getnn habe, fanır — 
ich auch für Euch iun. Verſüumt 
leine Zeit mehr, kommt und beſucht * 
ich heute. Konſultation ift frei. © 


© ESchlytern 
Wernetj %“. Wieboldt 


— 
FH 


2% 


J— 


Lede zt a On 


chroniſchen, nervöſen, Blut⸗, Haut⸗ oder komplizierten Unregelmũßigkeiten 
oder ſeid Ihr behaſtet mit Magen⸗, Darm⸗ und Leberbeſchwerden oder 
habt Ihr Rheumatismus, Schmerzen im Rücken ober in den Gliebdern, 
Kopfweh, Berſtopfung, Dumpfheit, Pimpeln ader Katarrh des Kopfes, der 
Naſe oder des Halſes? Wenn das der Fall, kanſultiert mich, da ich be⸗ 
ſonders guten Erfolg in der Behandlung dieſer Krankheiten aufiweiſen iaun. 
Ich werde Euch meine ehrliche Anſicht Aber Euren Zuſtand nach einer forg ⸗ 
fältigen und genauen Unterſuchung mitteilen und Euch jagen, was ich ür 
Euch zu tun imftande bin. Komfuktiert mic, jeist, denn Berzögerung mag | 
geführlich jein. Bedenkt, daß die Koniultation frei ift. 


"#72. DR.WHITNEY-ZES:| 


3 morg. bi8 4 nam, 
4225. Staie Sir., nuhe Ban Buren Etrafie. 


nnd 5 DiB 8 
Ehren- ; 
Borſitzende: 
gl ane rue 


Kerr Em. 8 
Uiblein, 


= Fe Eitel, 
‚9 6% au —S 


u \ hr Me Ior German Chir 


(Deutiche Kinder Wohltahrt) 

Unfere Wohlfahrtsftelle ift eine dauernde Einrichtung zur Unter- 
ſtützung deutſcher Kinder. Wir fchiden Geld, Mleider, Nahrumgsimiltet 
und Berbandzeng an Sranfen- und Erholungsheime und. haben in ſechs 
Wochen rund $20,000.00 gefammelt und abgeführt. Mber die Mn it 
groß. Kerr Chas. Nagel jagt, dab in Berlin allein 25% aller Kinder; 
unterernährt und 100,000 zu Ihwad find, die Schulen zu % 

Sın 48 Großitädten gibt e8 200,000 Schwindfühlige und 850,000 % ec 
Ale Beriäte melden ' 


Unterernährung andermeitig erfranfte Kinder. 
von erichredender Zunahme, der Todesfälle. 
Die Hungersnpt ift Da! Ä 
Die nähiten Monaie werden über das Schickſal von Humbert- ; 


faujenden Hilflofer Rinder und Mütter entjheiden, damım Helft Sofort! 


— Heute noch! — Shit dad nahftehende Formular ausgefüllt Bi 
Eurem —— ein an: 4— 


Zimmer 88 — 164 Wost Bandolph Sir, Ubiengen Ai. 
Sch nerpflichte mich zur Zahlung bon: 
— Yazanı 


Viertehähriht un... 
Salbjährlic, KR EN Den ter 


— 


Jebrich. —— * Be *** 


ee ———— 


A 


TER 


en; 


En 


— 


a NN 


; — Siadt 


— — mir ⸗ hr — — — — — — — — 


Bitte, Cheds 


RETTET TER 
— — — — 


anssufiellen an W. 9. Rehm, Srenfurer. 


⸗ 
Billa augeblid friedfertig. 
El Paſo, —— 3 Laut hier ‚ verlegt wurden. 

eingetroffenen Nachrichten Hat ber — — 


Räãuberh uptmann Francisco Villa 
engehtih, — — — * ua mat 


DGBmEIRG: 


(= KCarl Bupl, 


or ‚aa, — 


— —— 


— — 
ah 


ee * 


N 


v 


währerd Dreibig Perjonen fine 4 





Abendpoft, Chicago, Weittuoi, ben 7. ‚Iuli 1920. 


|ber auß dem — damals nod Franzi ef — —AAA —— A Diefe Verfünfe für Donnerstag 


s . zöſiſchen — jetzt wieder franzöſiſch 
Bei ee Pinaud’s Lilac V le. 8 
Spargeldeinleger bei The Mer- [einem treuen Hüter und Effehard ınauds Luäac egetale, Ic 


chants Loan and Truſt Company der deutſchen und weimariſchen Daggett & NRamsbell’s Nujol Mineral 69e ‘The Store of ‘Io-day and "To-morrow Verſtellbare Zenfler : Amuings 


Mr e 
‘ideale gewordene Dichter Prof. Dr. Cold Eream, 50c 35C Oel, 20:13. Flaiche aus vorzüglidher Oxalität Stoff, in blau oder 


i õ ide — lobfarbig geitreift, nur für Dontterstag, ſo⸗ — 
Bank werden diefe Bank jehr be- || Hon. caufa Friedrich Lienhard hielt. “nn nee —— Ue weit fie zeichen: * 
quem finden für ihre Erſparniſſe. J Er ſprach über das ſeeliſch ihn heut * nden diaſche Jergen’8 Gera- 2 Fuß 6 Zoll und 3 { 
Bei Erledigung ihrer Spar- [am meiften bewegende und —* 69e — Vabefeife, * J 1 ‚98 a IH 
Angelegenheit werden fie fomoht || gende Thema „Goethes zu. : „ Baii Talcım De . ua 
Zeit, wie Sahraeld jparen, denn jjifberte mit geheimer ehm:u * — die obigen — 
— BEER j&öne_ „böllig parabiefilhe" Land Sletdjer's Gafto- 25C Boobbuns 
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diefe Bank liegt in bequemer || una Strafburg, bie alte beutjche | —* en. Established 1675 u Lehmann — 3 95 —— 5 95 Fuß 3J 85 
Gehdifteng von irgend einemTeile || Ne:ysftadt, in der ber 21-jährige Figs, 60c Größe, 5 


des „Downtown“ Diftrifts, umd Goethe „Franzöfifches Leben“ fennen * on State. Adams and De arborn Streets ij ’& 55 Fuß — 9. I Bun 


umfere Sparabteilung bleibt lernen wollte und fein Deutfchtum du. de⸗⸗ 
Samstag abend bis 8 Uhr offen. || fand. Lienhard jhilderte, masStraß- 


Alle in diefer Bank am oder vor — mit * a — * IE El * * * 9 l % g 8 
ee MillEommen, Elche, in dtelem beimaleichen Laden 
ten Einlagen zichen 3% Binjen | Wagner, Lenz, Klinger für * 

vom 1. Juli an. un 


Naneben natürlich, auf) das Liches ier Seidene Handfduhe 2 2isle Striimpfe Union Suits 
en — a ** ha — Underwriters Bergungs-Verkauf e Glänzeud pf — 

x ertige eier, ein prachtvolle or ı S( ö * a für D ä ‚fei . 4 2 : u 
—— Er T or 55 —* * timent der beliebteſten Faſſons. für Damen, zwei laſpe Paris Haushalt⸗Leinen auf öffentlicher Auktion gekauft. — — der Männer. deine baum 
en * —* * Hi er Coenille humftierte Vorders, gefloitene Point, und fchivere beitidte Rüd- Dieje Waren murden von der Morchoufe, Martens Co., Columbus, Ohio, mit Saum Binten. In wollene gerippte Union Suits; 
ſcher Johannes nie Schöpf in, und Ecroli Entwürfe. In — leite; eine borzügliche Auswahl von gerettet. Mir haben biele Partien bon unferem eigenen Lager zugefügt. ichtvarg oder mei — 69e Sommertmare. Kurze Aermel, 
Pfeffel, Lilli und die Schweftern von — — > ſchwarz. Farben; werte bis zu 1 29 2,000 Huck Handtücher, Eine Partie Servietten —* morgen zu f — 
Lengefeld. Der ſchöne, ſeelenvolle ai den beliebten 08 c 31.75; ſpegiell 290 19 c gen; Anfle-Zänge. 


? “ gelaumt; auch teinleinene beſchmutzt, wafferbefledt u. * 
Vortrag erntete reichen Beifall. Saitiemungen find u — Glashandtücher, zu bverſengt; Stüc Kinderſocken. Eine beſonders beachtens— 
Fanch Top Socken, in wirklich jeder 


‚ fem Sreiß. eingefgloflen Schhöchntnöpfe » Länge Hand: 500 > E qu 
An der Situng murde dann das ö Reſter Tiſch-Da⸗ 1,127 98, xreinleinener or 

neue ans: angenom= „Tinted“ — Veſtees Ink —— — = Seide, or — — .25 Grafh N. „Sehe —— Garden . „Kombination. Rofa, —* wo au: die unfer 
"Moni ſchnk815 näßi Sehr niedlich — in, Tints von Copen- er 3. 50 pi. ualitat, Yard. ... ichwer, 69c Corte, f Fuft farb . — = 3.00 Wer 1 ‚og 
Kapital w. Neberfchnß $15,000,000 Fre" ee BE Viele andere Partien find ebenfo große Bias. Gräben“ Fu Hy ee ‚a. 
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€3 find auaenblidlih außer Berlin, 2 * 3 Rn 1.48 
112 West Adams Str. München, Eifen auch in Hamburg BE OR Hmupt Floor Haupt isst Bierter Floor 


- Haupt Floor Haupt Floer 
und Krefeld Driögruppen in WVorbe= 


reitung — und bier lege ich nun aud) — Zu ey ; u 
Das Ereignis am Donnerstag in fertigen Kleidern ift: 

———— due era s Verkauf von waſchbaren I jen- — 
Geſt euch aud brüben jenfeits bes || Frijſche weiße waſchbare Skirts IR 200 Binshems mb 
—E BEN Chambrays 5 nm 
iveellen Mittelpuntt und gründet — 9 — ⸗ 
— 2 mr a Da eg) Schneeweiß, fühl und „erifp* — ein unentbehrlicher ‘ — 84.95 Werte, zu 
ben, ——— er —* an a3 Artifel der Sommergarderobe — einer, von dem man Ar) Ai — 95 
—— * er = I Al zu HAT) gar nicht zu viele haben fann, bejonders wenn ex zu 5 * 
F bin Bent, dieſes —— —— I einem fo niedrigen Preis zu haben ift. Ungewöhnlihe Eriparniije 
4 | bier au3 merktätio zu unterjtühen $ | — — er 
4 | umb erbitte biesbezügliche Mitteiluns | ! Das Sommermädcen oder die Matrone wird aus diefem — — — — 

nm ee Ber: \ 4 Verfanf Vorteil ziehen, der durch einen jpeziellen Ginfanf NS a u Partien. 

Der Norftand- ber ðfellſchaft J ‚| ermöglicht wird, and zwar gerade zn Beginn der frerien- 


F 15 a Nlaids und Cheds in Mafie, 
M|murde von 11 auf 15 Perfonen er: monate. Diefer Preis reprüjentiert nicht einmal den durd)- —— eine Austwahl von  hübfcen 
A Pirert don auſerem J weitert und für Deutjch = Defterreich f ichnittlichen Mert — alle Skiris find bedentend mehr wert. ö — 6 2 ze GEW 1E Yalıen er 
| 4 —— ur —— * — freuen werden. Auch einfache 
ww $ I ) einf 
4 un er Mm Hamburg land Profeffor Friebrih Lienhard, Gins der abgebild. Modelle ijt aus Snrf Be, mit wein Dr 
RN u . Profefior Wabhle, der Direfior des Safın, Hübfch) befett, mit feinen Tafchen und j 


7 gandie beſetzt; Manſchetten u. 
in für aller Zeit JGoethe⸗Schiller⸗Archivs und Profeſ⸗ Perlmutterknöpfen. Die Linien des baum— * Saſhes und ein klein wenig 
— + J 


il1,2,7,9,12 


jor Wahl, der Leiter des Gpethe-Na- wollenen Gabardine Skirt, wie Vild, find & Stiderei bier und da find in 


j — * tooptiert, Für eine “ie gerade, jo gefällig. Die .Borzüglichfeit der — 6 * ——— — 
‚ Ehreibeny oder fpredien Sie MP |der heiben noch offen — Materialien wird man bereitwilligſt ſchäten. z3. 90 bis $4.95 Werte, 32.95 
meite nfor- Stellen Ihlug Fräulein von Lenges J — 
— EN feld, die bebeutendf:e lebende beutfche Dritter Yloor E o 
BIO. Dichterin, Yrau Dr. Ricarda Hud 


PANMART I 05. Verkauf von „Palm Dead“ * —Zierliche Lingerie 

| M \hen’it est vottenbet und Bamit ein ER: ». gm: DIN RT unſer Juli⸗Verkaui 
Commerciai Trading 8 —— — —— nicht Anzugen hir Hlänner NT. S — — 7 za En 7 bietet forgfäftigen Käufern wunder- 
Company, inc. 3 deutfchen Fleihes zum —e— ge 5 I EM GERNE # 5 volle Gelegenheiten, Einfänfe zu be- 


bracht. Die Hauptarbeit dief Grorer Ankauf d Verkauf — — rc dentenden Erfparniffen zu maden. 
| & '* GBEDEREBHET GR DREIER Ä roßer Ankauf und Verkauf EZ — J N ——— 
209 W. North Ave. 5 | Monumentaliwert, Profeffor Gräf — j — Dieſe Artikel ſind ſpeziell mar 


9 Sf N. \ 1 —— 
Chicago, ZU. und Dr. Heder erhielgen die goldene ==, von Palm Dead) und Ausflug R kiert: 


Goethe-Mebaille. Mäün hofft, das if Anzügen, darunter viele Mo- Nr Ä | Ar ! Weite Nainjoot - Unterröde; 
Binmis | Goethetahrbuh in WBälde mieder A hair-Anzüge. ji NR $ | Flounees auß feinen import. Spigen 


— — —— —— * — — ann ' und dazır paffendem Ein- 
für fin if De Sutunft des Goetter ||] aüügenil 1) Alle Größen und Faflons. u ss Fee... Aa Ä 
Ballege mal anb von Schilter-Urdibs, das dem ehemaligen FF 4 helle ımb dunkle Farben und 7 Habt Ihr einen Hut, ber zu Envem bevorzugten Kleid, | Gin weiterer weißer Nainfook-Intersot mit einem Lan 
Großherzog in feinen berbrieften 4 Mufter; einige find Kirfehbaum J Sweater oder Outing Koſtüm paßt? Flounce, mit Reihen von Val. Spitzen-Einſätzen und 3 29 
Son | | | ſt N ) eg Fi ‚ ımd andere befannte Fabrifate. I Delitate Schattierungen und Sheer, J Stoffe find ant meiſten Vi dazu pafjender Kante; erfra Unterlage. $4 Wert zu 


B- ; Fe N; 25 ü ind in di beliebt im Sommer für Hüte wie auch für Frocks, und es ſind daher Crepe de Chine-Unterröcke von ungewöhnlicher Qualität; 
feiner Pflege erhalten bleiben. NOMS iele $25 Anzüge find in diefe eli < für $ für Frocks d daber Hi Step 5 gewöhnlicher Tnalität 


| R ' bier durchjichtige Hitte aus Gcorgette Erepe, in feichen Formen von al: rofa oder weiße; Reihen von Shirring und breit 
| " K TR artie einge [of en; zu FR EA Te „ 35 ee ze; Reih⸗ g un er; 39 
4 der | | * * * { : P 9 ſch ſſ z len Arten, mit Straußenfedern, Bändern und Blumen garniert. Ihr Flounces aus Filet-Spigen u. Einfat. $7 Wert zu 


Noja Bloomers ans Witchery Grepe; aut gemacht, doppelt 
itarf; vollitändige Größen; 
Points abgefertigt; $3 Wert 


Bloomers mit roja Batifte mit netter Hand- 1 05 


fünnt aus marineblau, rofa oder weiß mählen. 


— | Yaft gleichzeitig tagte in Berlin Br Outing Hüte müffen, natürlich aus ftärferem Stoff fein, aber dieje 
merican ne die Generalverfjammlung be3 Deut- 1 Bänderhüte, mit Band Fancies oder Harn bejekt, find von folk musge- 
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ichen Bilhnenbereins, bie jich vor al- zeichneter Schönheit, dab man einigermaßen bon ihrer Dauerhaftigkeit 
New Dorf - Hamburg Eu lem mit Einfommen- und Gagenfra= überrafcht ift. Wollt Ihr Rofe, rofa, Copenhagen, fandfarbig 8 5 


der weiß haben ? Dieſelben ſind alle hier vorhanden. 
Mosäurie, Si. vun 11. u gen befäiftigte und fich erneut gegen | Sch: wibie ul 
Dronpoli "ag. 35. est. ||| Die Luftbarteitsiteuer der Theater Schr mäßig markiert zu 


wandie. Ein Antrag: die Fraktion Ginzelpartie von Balm Bead) ä en gi re „oder weißem Batiſte; 
ar ine * erg en \ und Ausflug-Anzügen, aud) | Een —— = erei; kurze Aermel oder * 4 
— — Mohait, unollftändige Partien | — 2 N Beitter Floor. 
Kroonkand, 10 Iuli, 14. Mug, 18. Cent. |1 | Ihluß fat, ber in der Etatöwelt der und Örößen, wert bis 14.85 | EN / \ 


Sinne igz 4; — — *. Sen '#: Staaten oder Kommunen eingreift, | zu 820; ſpez. zu Rengo Belt Corſels 


——— 4. Cept. 9. Ofbr,. ‚|| murde angenommen, andere Anträge | 
| Berfauf von Dutcheh Hojen; 


5 zurt Weiterberatung überwieſen. 2 > Y re u) —— Für die korpulente Dame, die ein geſchmeidi⸗ 

White Star Line | Der Antrag, daß der Präfident * Schwere und Faſſons fürs ganze Fe i Pe . ges Korſett wünſcht, aber doch eins, das ſich 
des Bühnenvereins beſoldet werden er ne In  Iahr; viele Outing Hofen und N Pt | inter der ZTaillenlinie bedeutend berengert. 
NEWYORK-SO"THAMPTON |1| muß, tam zur Annahme, Zum Prü- | = 2.2, . | NY N Alle Korjett3 werden von Sachverftändigen un- 
Olpe, S.Yult 4. Yun. 28. ug. ſidenten wurde Baron zu Putlitz ge⸗ No Hojen von Anzugitoffen ind \ / : untgeltlih angepaßt. Ein popnläres 
Adriatie. 14. ug. 15. Gepl. 16, One J wählt, erſter Vizepräſident wurde hier; alle Größen, wert 5 95 Model für die korpulente Dame 
NEW YORK- H Dr. Loewe. Zum Ehrenpräfibenten Zweiter Bon  , Hi8 $8.9B, zu r : Beitter Mose 

QUEENSTOWN-LIVERPIGL | wurde Graf von Hülfen-Haefeler: er- 
— “3 Bee 14. Ang. 18, @epr, || Nannt. 


Giereland) Neben der Goeihe-Zagung in 2 +f d Gl für das heiße Ei ch = kf t 3 
“IE Kont-Gefellfchaft in Halle ftatt, bie © 7 achten: für hi © 
Offiees: 14 N. nn Str., fein fehr interefjanter an einlei- | —— —— — —— — — Limonabe- oder — 22 ER Semüe 2 —— 6,600 12-⸗Pfund Büchſen; für die Ver. Staaten Re— 2.39 
Chicago, Ill. tete. Die Philofopkie ftcht heute im VAR EN S VRR TC AHATDN EEE Sn gehafcur Glascug un 0 FF J— area ar N gierung verpadt, Blichfe zu 
Zeichen deö auögefprochenen . ‚Relati- ML MAAREN Vi‘ BER 5 dazu pajiende Gläfer; eds Mk hf u 5 Be ee —— Raspberry, Birch Beets, neu ‚bliut- Oliven Oel, Old 
vismus und „Steptizismus“. (Ein⸗ ai 2 Nr Stüd mit Sterlingfilber Vand, | gelt; fo gut wie die beften Gläfer. 9 Soda rot, „Home gromm“, Mont Brand, impor⸗ 
fteinz 9 Nelativitätätheorie). Ihr ‚ein ex . FF I ⸗ \) Ki 2 + Silberfrang und Gilber Initial | Sorftändig: nur für — Beer, Lemon o rn t we. v 


. Gall I __ ber Bündel zu tiert, Ouart 
* ohilofophifcier ¶ ſhorfſinniger Vor⸗ A Ä u, verziert; alle Qnitialen, ausge | — 1.79 ug der Stratuberın — nu, de 1.65 
Ö Fa r zZ e tümpfer ift ber Halle fer Profeff Gag —8 —— nommen Eumbd M; 6 Glas Sip⸗ Quaris 14 prifelnd, Eure Aus: Büchfe au -. 
ENT * e mit f nie * eſſor ns : | = pers frei mit jedem Set; das Y Zugend.. Dnrgend 1 wahl per große Fla⸗ BEE Case Mehl, Larrabeeis, 
Niedrigite Breife, deB AS oh“. a —— 600 ſeidene Handtaſchen, von einem öſtlichen Fabrikanten zu ei— en Set Ton- 1. 3968 —7 genen“ Lacquered Be | —4— fche fpeg., 19 Slafehe —— große % Jah 2 10 
Unterjuhung frei. is 9 ner umfafjenden Preisherabjegung gelauft. u Dupend a c nur Sad, zu... ie 
Unjere Methoden find abfolut jhmerzlos eihäftigung mit Vailingers „Als —— 5 &i d 5 G 
ob Nelativismus“ hatten nun ber Moire und Taffeta Seide, in vielen neuen Faſſons; Ruffled ſei— a $1.75 Ciötee ob. 2 * 96.95 Set — Sirloin, 
DR TOPPEL Phyſik dener Poplin oder geblümte Futterſtoffe; Pouch Shirred Skirted V Limonade Sets — 4— n D ſchirr  (iluftriert) Steaks * 
hyſiler Profeſſor Einſtein, der Gifelte. Schwere feid. Ouaften; filberplatt. oder Shell Rahmen ıı. MM (ilnitrier) — 12 FL feines Halbporzel- Pfund zu 
1572 N. HALSTED STR. Phyſiologe Profeſſor Abderhalden Griffe. pe) , wi —— 


Emboſſed und ſchli t und zahlreiche andere Fafions, S pi bt & 
NBTE und der Schöpfer ber „Als ob Phie! HM chlich zahlreich Ball ' Stüde; jech3 dünn lan; 82 beliebte Frifches Rippen, — c * Beef Shanks, 


geblaſene Glaſer, F u: Stüde; für 6 Ber: 5. 
Spredjftunden: 10 vorm, bis .9 Uhr abends, u : Grau, blau, Taupe, braun und jchwarz. — 3 83 n — oder Flant Beef, Pf und Zu m 
Während Juli u. Auguſt Sonntags — Iofophie Profeffor Baihinger gela⸗ 


mit Biündeln bon U --2 7” # onen; netter Gold 
Wartenmostsiben. CS waren mehrere Hundert SER" Kbeche DIS ‚gu an IE, ? Trauben und Blät- X IH order awilgen 2 - Mumb-Moait of Ronud Stent — 
beutfche Gelehrte, auch foldhe aus d 10; morgen zu > 915; morgen zu I I RR tern, und 6 Glas SH — Goldlinien — das 17e 
—ñ—r —— —' —, ESchweiz, Oeſterreich, Ehen J — ae, Cippers; 1. 19 —* — 4 95 —— Zen 
. ı Rußland erfehienen. Eirftein mar lei- Haupt = u volles Set Sechſter Floor. nur ..... ze Siebenter Floor. 
ſunſt und Rifienihait. ‚der infolge ber Verlingerung feines | 


ee Venerfensiwerte Offerten in Yarditoffen Verkauf von Eretonne Kijien 


Cophriaht, 1920. Twemeih Centurh News 3 tete Profeſſor Raimund Schmidt J 
—— SIE Schwarze Taffelas und | Ganzleidene Tricolettes Ein jpezieller Einlauf deflen Nejultat ein ſpezieller Verkauf ift. 


5 — Darunter ſind runde, längliche, Bolſter und eigenartig geformte Kiſſen von hellfarbigem Creionne. Fir Sofa, 
Aus Goethes Land. us ſprach üher die „Fiktion bes Schwarze franz. Taffetas und Satins, In ſchwarz und den beliebteſten Farben. Fußboden 9 Hängematte. Feine Auswahl, Werte bi $3.98, in zwei Partien, zu ; 
Weimar, 4. Juni 1920. Unigerfumg als Mafhine‘. Man 


5 deren große Dauerhaftigfeit fowohl wie fei- | Prachtvolle Qualitäten, die regulär zu be: u 
‚tan gefpannt fein, ob ke : —2 — re 
Es m... | meins —A {bannt Teig, ob u ab Lei nes Ausfehen berühmt find. deutend mehr verfauft werden. 36: > 94 1 ‚49 un 1 ‚og 
größten Nationalbichters und Mejs| ußtommen totrb, Zoll breit. Speziell zu Zoll breit. Speziell zu 

mars, fo nun endlich tieber feit| Daß deutſche Wiſſenſchaft jeht 
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A . . 5 s ‚ ” J 
Jehren bie Goethe-Gemeinde ſich zum we eier Im „uanees gendh!et Novelty franz. Foulards, — Skirting Ser- Weißes Flaxon und fei⸗ Cretonne— Stück e für den Sommerbedarf 
etiiöen Miogen nor|atbogenien nr 00 Arena Mbene Blau. — meh wmerseuifierieb m ie 
dee Mahl zum neuen deutfeieneichg-|er der iechniſchen Kochfchule in | navy Grun Yeinfte reine 11%, Yards breit. 9.49 Be Bi farriert. — ee “ Be w mtem Gretonne — AQg a . 5 49e 
te; waren auß allen Ga —— Fit 2 a. >. | er ö — $4.00 Bi: — "Scarfs: in. Cinse Auswahl von 19e I a n — 
reiche Frem ee eihäuniberfität in Peling ala Dre | ff reift, zu: » daB. Stüd zu iffen au a⸗Seide. 
neh — an "aller Chru brung * *— Pr deutfche Rhilologie. If ö Ru Gen aus nA 3 


yramtooitem Gretonne — Rartie, pracjtvolle Farben, zu 
‚größten  Geifte. u, Befnefeln tourbe ao, Sehens F arb im faft'wollendeien | ji Feine Novelty Foulard ſowohl ipesiel 1. 19 
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